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Preutzen ohne MinislerprSsidenl
Einberufung des Landtags auf 13 . Juni / Der Aellefleurat verschiebt die Wahl

des Ministerpräsidenten.
10 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

v>l>r a,n ^. Der Aeltestenrat des preußischen Landtags
» reitagnachmittag einberufen , um sich über einen frühe -

Aie °?iü ' a I? ,m stritt des Landtags schlüssig zu werden .
Reichskanzler in einem Schreiben an den

Ren i |t »̂ Präsidenten darum gebeten . Das Ergebnis der Besprechun -
tritt L i? ° '?er » ^ Mar oer Landtag am 15 . Juni zusammen -
Jten e ' ne Woche früher als ursprünglich in Aussicht genom -

"stieft !.«
~~i aber auf der Tagesordnung nur der Antrag auf

Wdiii 9r® ° er preußischen Notverordnung und der nationalsozia -
/ >unestiegesetzentwurf stehen . Der Antrag der Deutschnatio -

Wahl des M i n i st e r p r ä s i d e n t e n auf die
!>atio » . ? " " ng zu setzen , wurde gegen die Stimmen der Deutsch-iy. ™0ttnTo ' >! > wie wiiiiiiiivTi uci jjt .u*[uj-
<aktik « «

u,n . **c.5 Zentrums abgelehnt . Was zu einer solchen
Krück w ^ uicht recht verständlich . Es ist doch irgendwo ein
^ otfip „ Logik , dag der neue Landtag nun schon vier

erl ^ existiert und bisher noch nicht einmal der
( i L" I gemacht worden ist , aus der Verschiebun
! ° ru »

^ ^ i
. Verhältnisse auch für die WaLl der Re

H». " 9 b T f* jfnTrtf ' 1' lltlrtOlt 2 11 3 i o ü 0 n SRrtrrtitcfirft +Tt!

D-^ ^^^?u,rano nun unoearenzr verlängert
^ ° tionalsozialistijche Landtagspräsident Kerll hat an den
. Ministerpräsidenten Hirtsiefer ein Schreiben

telbcn » m
.

^em er 3U der Frage der Befugnisse des geschäftsfüh -
tritt >, ^ binetts Stellung nimmt und darin die Auffassung ver -
^at . Unh

® k ' c Regierung Braun eigentlich nichts mehr zu sagen
iWUm der Verfassung der Präsident des Landtags der einzig
n >h „ Q

? Vertreter der Legislative ist. Er benutzt die Gelegenheit ,
i% „

°> dem Aufenthalt des Ministerpräsidenten Braun zu erkun -
dadurch die Möglichkeit zu haben , jederzeit den „Drei -

Ausschuß "
, der für die etwaige Auflösung des Landtages zu¬

ständig ist, einberufen zu können . Das wird nicht gehen , weil in die-
fem Dreierau ?schuß , in dem neben dem Ministerpräsidenten und
dem Landtagspräsidenten der Präsident des Staatsrats Adenauer
sitzt , ganz gewiß keine Mehrheit für eine Auflösung vorhanden ist.
Wieweit der Ministerpräsident berechtigt ist, sich in diesem Ausschuß
im Falle der Erkrankung durch ein anderes Mitglied vertreten zu
lassen , ist schließlich eine staatsrechtliche Doktorsrage .

Beamtentums gegen
neue Gehaltskürzung.

* Berlin , 10 . Juni . Der geschäftsführende Vorstand des
Deutschen Beamtenbundes beschäftigte sich in seiner
Sitzung am Donnerstag mit der neuen preußischen Notverordnung
und den bevorstehenden Maßnahmen der Reichsregierung . Es wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , in der es u . a . heißt :

„Nach wie vor wendet sich der Deutsche Beamtenbund mit aller
Schärfe gegen jede irgendwie geartete Sonderbelastung der
Beamten . In Erkenntnis der Notwendigkeit des Ausgleichs der
öffentlichen Haushalte verweist der Deutsche Beamtenbund erneut
auf die von ihm bereits gezeigten Wege zur Erschließung neuer Ein -
nahmen , insbesondere kann der von der Festbesoldetenaögabe erwar -
tete Betrag durch Aufhebung der Umsatzsteuerfreigrenze auf eine
Weise geschaffen werden , die niemanden neue Lasten auferlegt , son-
dern lediglich erhobene Steuern ihrer Bestimmung zuführt . Mit
größter Entschiedenheit wendet sich der Deutsche Veamtenbund auch
gegen die von der preußischen Regierung beschlossenen Maßnahmen ,deren formelle Gestaltung als Zwangssparkasse niemanden darüber
hinwegzutäuschen vermag , daß es sich um eine neue Gehalts -
k ü r z u n g handelt . Es ist Aufgabe der Regierung von Reich und
Ländern , derartige Maßnahmen durch ein sozial gerechtes und
wirtschaftlich tragbares Steuer - und Finanzsystem zu vermeiden .

"

Das Schicksal der Mille.
Eine Erklärung Dingeldeys.

10. Juni .. , ,lB . _ . . . . - Jtii . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Mntljch ^ Führender Deutschen Volk ?partei , Dr . Dingeloey ,
%fixttfi "" ?** eine Erklärung , worin er eine

■ ' " l bei ' " " " ~
,^6He . . .. - » * JU\ i * t t » wu Vit Iiuu; |it
Wiifi« " rundlgt und so lange auch jede Erklärung über die Eni
r ' ten nKrr- Deutschen Volkspartei ablehnt . Sie werde ihr Ver -

davon abhängig machen , ob bei dem Versuch einer
il $ en Irt Nenen Zusammenfassung das Ziel eines einheit «
L 'cht Yne ?i ° rgehens des nationalen Bürgertums er -
Aledx^ . ^ oe . Vorderhand wird also immer nur noch nach den ver -
>

'E' fe lw^ - Achtungen verhandelt . Wirtschaftliche und politische
wächst sich um das Zustandekommen . Man hat als Führer

jß
1 aber ^ en Duisburger Oberbürgermeister Iarres gedacht .

bürgerlichen Mitte
Entscheidung über das
etwa für oie nächste

■Mi
i»
It,

abgewinkt hat , und sucht jetzt nach einer geeigneten
Genannt wird dabei auch der frühere Minister und

Dr . So l f. In verschiedenen Wahlkreisen sind Ab -

kn fnrrQTncn. Kandidaturen zusammenfinden . In anderen Wahl -
hft 5n bnh £ . b ' e fe Eemeinschastslisten vermutlich in der Form auf -

'hier stärkste der beteiligten Gruppen den übrigen
^Un 9 be r r "l ' nr ? umt j- wogegen die anderen Parteien zur

3ti ■-hi ? kübrenden Gruppe
"

aufforderten .
»Di-

' ^ Erklärung Dingeldeys heißt es u . a . ?
^ Iihloss Berichte , der Parteiführer der Deutschen Volkspartei sei

die Deutsche Volkspartei preiszugeben , sind durchaus
«
'

r - habe vielmehr seit Monaten bei der ungeheuer
^ rgxrt ^ " tischen, geistigen und wirtschaftlichen Lage des gesamten
C n B an

5 festen Willen bekundet , meinerseits unter Zurück -
persönlichen oder enger parteipolitischen Gesichtspunkte

'«S
?«tiih 1' 0*!»! . Zu versuchen , um für den Entscheidungskampf das
all Mertum Deutschlands einheitlich ins Feld stellen

Krijst Die schnell gekommene Reichstagswahl zwingt dazu , mit
lren den Versuch noch einmal , und zwar mit aller Beschleu -

nigung aufzunehmen , um eine einheitliche national -bürgerliche
Front herzustellen . Für dieses Ziel , wenn es wirklich erreicht wer -
den sollte , würde ich selbstverständlich , so wie das von den anderen
Gruppen verlangt werden müßte , auf ein Sondervorgehen und eine
Sonderpolitik der Deutschen Volkspartei im Reichstagswahlkampf
verzichten , vielmehr die ganze Kraft der Deutschen Volkspartei in
den Dienst einer geschlossenen Zusammenfassung stellen . Von bloßen
äußeren Fusionen und wahltechnischen Abmachungen halte ich nichts .
Das Volk muß vielmehr fühlen , daß Führer und Parteien berechtigt
sind , mit neuer innerer Einstellung und ganzem Kampfwillen in
geschlossener Einheit für die Geltung des Bürgertums , für den
Gedanken der Volksgemeinschaft zu kämpfen . Millionen von
Deutschen warten sehnsüchtig auf das erlölende
Wort , das ihnen zeigt , daß Führer und Parteien
die Stunde erkannt haben . Verhandlungen zur Erreichung
dieses Zieles sind von vielen Seiten und verschiedenen Organ »-
sationen aus im Gange . Die Entschlüsse der Deutschen Volkspartei
über ihr Verhalten hängen völlig davon ab , ob das Ziel eines ein -
heitlichen Vorgehens des nationalen Bürgertums erreicht wird . So¬
bald darüber Klarheit besteht , werden die berufenen Organe der
Deutschen Volkspartei ihre endgültigen Beschlüsse für den Wahl -
kämpf fassen .

"

Der Relchswahlleiler ernannl .
TU . Berlin , 10. Juni . Der Reichsinnenminister hat zum Reichs -

wahlleiter den Präsidenten des Statistischen Reichsamtes , Prosessor
Dr . Wagemann und zai seinem Stellvertreter den Direktor im
Statistischen Reichsamt , Geheimen Regierungsrat Meifinger ,ernannt . Für den Fall der Behinderung des Wahlleiters und seines
Stellvertreters wird das Mitglied des Statistischen Reichsamtes ,
Oberregierungsrat Dr . Pusch mit der Wn ^ » " «" " » » «, der Geschäfte
beauftragt .

^eineEinigungLondon -Dublin
,eis».)

" " don , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen
/ &» i 3

c Valeras Verhandlungen in London find ohne Er -

ist
"

Kreitz ® , ' t0 ^ en worden . Der irische Präsident hat Lon -

W
" '<h t b und eine Wiederaufnahme der Besprechungen

5>in
nis ^ abredet worden . Das ist in kurzen Worten das Er -

dies^ Ä^ iäMrischen Aussprache , deren Ankündigung zu Be -
nf in beiden Ländern so große Hoffnungen ausge -

Hi ^ " Ssttep /1
1

en Beratungen , die heute mittag um 11 Uhr 30 in
* aivMentKrk fae9annen , nahmen von irischer Seite De Valera

- 5 .
von

'oth? 1 e i
' ®> Baldwin , Hailsham und Sir Robert

te, " utinl ^ ' e
. man hört , war De Valera in der

I, ^ glebig und beschränkte sich darauf ,

englischer Seite M a c d o -

Valera in der Aussprache voll -
eine a l l g e -•t QT <lPhX „ 53 W | u; nuuvv | iuj VUIUU] , vuiw u &i ij c -

ufV 9n b fü » ? .Iun 0 der irischen Politik gegenüber
Üe!,ü . ?r Rt̂ pj

die Zukunft ainukündiaen . sür den !Vall. das Irland

£
^ °ch nicht bekannt . Daß Macdonald aber alles ver -

Emöi^ Zukunft anzukündigen , für den Fall , das Irland
g^^ °Konferenz in Ottawa die gleichen materiellen Zu >" It Qpn, J. " l ' itiio in oie giemjeix muicueueii ,-ju>

Btiebf iS * werden , wie sie England den anderen Domi -
ist Vorschläge Macdonald De Valera entgegen -

dat. Vale ra in der Aussprache zum Einlenken zu bewegen ,

darf man daraus schließen , daß die Konferenz nach zweistündiger
Dauer noch nicht abgebrochen , sondern nach dem Mittagessen , das
die englischen und irischen Staatsmänner gemeinsam einnahmen ,wieder aufgenommen wurde . Aber auch zwischen 16 Uhr 30 und
17 Uhr kam man nicht weiter , so daß man sich zum endgültigen
Abbruch entschließen mußte . Macdonald fuhr unmittelbar von
der Konferenz zum König in den Buckinghampalast und De Valera
zur Bahn , wohin ihn Thomas begleitete .

Welche Folgen dieser mißglückte Versöhnung ?-
versuch zwischen England und Irland haben wird ,
läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen . Zu beachten
ist , daß der irische Senat vor drei Tagen die Treueidvorlage
der Regierung in ihrem entscheidenden Teil abgelehnt hat . De
Valera steht nun vor der Wahl , entweder die Kammer auszulösen
und sein Glück nochmals mit Neuwahlen zu ver '

uchen oder die Treu -
eidfrage für anderthalb Jahre zu vert gen , denn eine Gesetzesvor -
läge , Im vom irischen Senat abgelehnt wird , kann erst nach 18 Mo -
naten wieder eingebr cht werden . Der „Star " behauptet heute ,
daß De Valera den Gedanken an eine neue Volksbefragung auf -
gegeben habe . Wenn dies richtig ist, dann ist nicht einzusehen , warum
es heule in London n ^cht zu einem Kompromiß gekommen ist.

Die Saar als Tribulpfand ?
In dem Wirrwarr der Dinge , die heute Europa und mit ihm

die ganze Welt beschäftigen , ist — sehr zu Unrecht — eine Frage
stark vernachlässigt worden : das Saarproblem . Nach der Räu -
mung der Rheinlande verblieb die Frage „Was wird aus der
Saar ? " ungelöst zwischen Deutschland und Frankreich . Die Pariser
Saarverhandlungen vor zwei Jahren scheiterten an der Halsstarrig -
keit der Vertreter Frankreichs , die für die Räumung des Saar -
gebiets Bedingungen stellten , deren Annahme für Deutschland nicht
nur entehrend , sondern auch mit ganz erheblichen , neuen materiellen
Opfern verquickt gewesen wären . Die Dinge lagen dann so, daß
man mit Bestimmtheit erwarten durfte , die nach dem Versailler Ver -
trag für das Jahr 193S vorgesehene Volksabstimmung an der Saar
werde einen unzweideutig für Deutschland günstigen Ausgang neh -
men . Wollte man dennoch vorher zu neuen Verhandlungen über
die Saar kommen , so mußte — das war der logisch und taktisch
durchaus richtige deutsche Standpunkt — das erste Wort dazu von
französischer Seite gesprochen werden . Dies ist nun in den ersten
Junitagen geschehen. Aber die „Saar -Vorschläge "

, die jetzt aus Paris
zu uns herüberklingen , sind so unerhört und dabei von so einschnei -
dender Natur , daß eine möglichst sofortige klare Stellungnahme der
deutschen Regierung dringend geboten erscheint .

Die „Französische Saarvereinigung " zu Paris hat
gemeinsam mit der Union röpublicaine und der Vereinigung ehe-
maliger Frontkämpfer Frankreichs eine Entschließung über die Saar
angenommen , die folgende Punkte umfaßt : Die französische Regie -
rung soll in Lausanne die Gewährung eines neuen Tributzahlungs -
Aufschubs abhängig machen von der Aushändigung einer H y p o -
thek durch Deutschland , der alle Staatsgüter und Haupt -
sächlich das gesamte Eisenbahnnetz im Saargebiet
als Pfand dienen soll . Jede Verringerung und noch mehr
jede Streichung von Tributen soll automatisch Deutschlands
Recht auf Rückkauf der Saarbergwerke aufheben .
Des weiteren soll das Saargebiet als ..bevorzugtes Lant füi eim
französisch-deutsche Zusammenarbeit gelten !"

Diese neuen Saarforderungen aus Paris — und es muß hervor -
gehoben werden , daß sehr mächtige und außerordentlich einflußreiche
politische und finanzielle Gruppen Frankreichs dahinter stehen —
stellen nicht mehr und nicht weniger als den erneuten Versuch einer
Annejion des Saargebiets durch die Franzosen dar . E ^
zeigt sich hier , daß Frankreich den Vertrag von Versailles , auf
dessen Erfüllung es sonst hysterisch jammernd besteht , wie einen
Fetzen Papier zu behandeln bereit ist, wenn er unbequeme Dinge
und Pflichten , wie die Saarabstimmung des Jahres 1933, von il,m
fordert . Wir aber kommen hier in die Lage , uns auf den Z .iktat -
vertrag berufen zu können , ja zu müssen . Sein Artikel 15 lautet
nämlich : „Zwecks Wiedergutmachung der Zerstörung der Kohlen -
gruben von Nordfrankreich , und in Anrechnung des Betrages auf
die als deutsche Kriegsentschädigung zu zahlenden Reparationen , tritt
Deutschland die Kohlengruben des Saarbeckens zwecks ungehinderter
und völliger Ausbeutung an Frankreich ab .

" Aber § 36 des gleichen
Artikels besagt , daß , für den Fall einer zu Deutschlands Gunsten
ausfallenden späteren Volksabstimmung an der Saar , auch nur bei
teilweiser Erklärung für Deutschland , dies das Recht haben solle, die
Saargruben zurückzukaufen .

*
Im Versailler Vertrag ist also klar und deutlich zu lesen , daß

Frankreich das Saargebiet nur aus dem einzigen Grunde besetzen
durfte , um sich aus seinen Gruben für die während des Krieges
zerstörten nordfranzösischen Bergwerke zu entschädigen . Diese Ent -
schädigung hat nun — darüber gibt es selbst in Frankreich keinen
Zweifel — die berüchtigte Grubenvereinigung längst um ein Viel -
saches aus unseren Saargruben herausgeholt . Der Besatzung ?-
zustand an der Saar , wie ihn zur Zeit ein Völkerbundsausschuß im
Namen Frankreichs ausübt , ist also äe jure überhaupt nicht mehr
gerechtfertigt . Nur die so weit hinausgeschobene Volksbefragung
kann diesem unhaltbaren Zustand als Erklärung dienen . Der Rück-
kauf der Saargruben in bar durch Deutschland wäre nur eine
Draufgabe , die Deutschland als Ergänzung zu den ihm abgepreßten
Tributen zahlen soll. Gibt man Deutschland das Recht , keine Tri -
bute mehr zu zahlen , so muß logischerweise auch dieser Grubenrück -
kauf in ein Moratorium bezw . einen Zahlungserlaß mit einbezogen
werden . Denn Artikel 45 besagt ausdrücklich , daß die Saargruben
zur Entschädigung und in Anrechnung auf die deutsche Reparations -
summe Frankreich überlassen werden . Diese Entschädigung ist aber
eng umgrenzt und klar in ihrer Höhe bestimmt . Sie kann in keinem
Falle über die Summe hinausgehen , um die Frankreich in seinen
während des Krieges zerstörten Nordgruben tatsächlich geschädigt
worden ist.

Die neuen französischen Saarvorschläge lausen darauf hinaus ,
das Saargebiet zu einem Faustpfand zu machen , das in Frank -
reichs Händen verbleiben soll, bis Deutschland endgültig die irrsinni -
gen Summen des Houngplanes , die es ja tatsächlich gar nicht und
unter keinen Umständen aufbringen kann , bezahlt hat . Bisher
haben die Franzosen auf die ihnen direkt ausgelieferten Arbeiter
und Beamten der Gruben mit starken und zum Teil terroristischen
Mitteln in profranzösischem Sinne einzuwirken versucht . Natürlich
erfolglos ! Wenn die Reichsregierung nunmehr sämtlichen Staats -
besitz und die Eisenbahnen des Saargebietes an die Franzosen aus -
drücklich verpfänden soll, so würde dieselbe Einflußnahme auch bei
den dort tätigen Arbeitern und Angestellten einsetzen . Zwar ist
das Saargebiet so deutsch, daß auch der stärkste Terror an seinem
Volkstum nichts ändern kann , aber schließlich darf keine deutsche
Reichsregierung sich dazu hergeben , unnützen Quälereien ihrer Volks -
genossen durch eine artfremde Regierung Vorschub zu leisten . Das
darf man von hier aus feststellen , daß nichts von diesen Plänen , wie
sie in der Entschließung der französischen Vereinigung für das Saar -
gebiet erkennbar sind , im Interesse eines friedlichen Zusammen -
leben ? in Europa verwirklicht werden darf .
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Kirchlicher Mahnruf sür Lausanne
TU . Basel . 10 . Juni . Auf Beschluß des „Oekumenischen Rates

für praktisches Christentum " fand in Basel eine ökumenische
Studier ; konferenz über Arbeitslosigkeit statt , die
sich aus Vertretern der Kirchen in Deutschland , Frankreich , Eng »
land , Holland , Schweden , der Schweiz und den Bereinigten Staaten
von Nordamerika und Bertretern der Wirtschaft zusammensetzte . Die
Präsidenten des Oekumenischen Rates unterbreiten der Oeffentlich -
keit in einem umfassenden Bericht die Ergebnisse der Konferenz .
Gleichzeitig versichern sie die Staatsmänner der in Lausanne ver -
tretenen Länder der besonderen Aufmerksamkeit und Teilnahme ,
mit der sie auf die Verhandlungen in Lausanne blicken,
und geben ihren ernstlichen Wünschen und der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Beratungen der Konferenz zu einem wirklichen Erfolg füh -
ren werden .

Der Bericht legt eingehend den besonderen Charakter der gegen -
wältigen Weltwirtschaftskrisis dar und hebt vor allem die Zer -
störung der früheren weltumfassenden Arbeitsgemeinschaft durch die
Folgen des Krieges hervor , an deren Stelle das Streben nach wirt -
schaftlicher Abschließung getreten sei . Von der Entscheidung zwischen
den beiden Möglichkeiten — Weltwirtschaft oder Autar¬
kie — sei die Gestalt des Lebens von vielen Millionen abhängig .
Die Berichterstatter sind von dem hohen Wert einfacher Lebens -
formen und den großen seelischen Gefahren einer materiell verfeiner -
ten und technisierten Lebenshaltung durchdrungen , glauben aber ,
dag eine Herabdrückung der materiellen Lebensmöglichkeiten unter
den gegenwärtigen Tiefstand und auf die Dauer die schwersten
sozialen und geistigen Erschütterungen zur Folge haben müsse , und
fordern daher als zur Zeit entscheidende Aufgabe im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit die Beseitigung der Hemmun -
gen , die sich dem freien Austausch der wirtschaftlichen Kräfte übe :
die Welt hin und ihrem Zusammenwirken entgegenstellen .

Eingehende Darlegungen sind der Weltverschuldung —
den interalliierten Schulden und den Reparationsschulden — ge-
widmet , die die internationalen Beziehungen vergifte . Es erhebe
sich die Frage , „ob nicht ein Festhalten an diesen Ver -
pflichtungen zu neuen Erschütterungen führt und
ob nicht eine Verminderung dieser Lasten ein Gebot des Tages ist."
Die Beseitigung der zwischenstaatlichen Verschuldung sei um so mehr
geboten , als ihre Abtragung nur durch Warenlieferungen erfolgen
könne , die die Wirtschaft der empfangenden , wie der leistenden Staa -
ten stören , und als inzwischen eine wesentliche Steigerung des Geld -
wertes eingetreten ist, die einer Erhöhung der Schuldenlast gleich-
kommt . Auch auf die verheerenden Folgen der massenhaften Kündi -
gung kurzfristiger Kredite wird hingewiesen . Für die Neuregelung
der Schulden sollte der Grundsatz der gleichmäßigen Verantwortlich -
keit von Gläubiger - und Schuldnerländern maßgebend sein . Alle
Erfolg versprechenden Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung und alle
Bestrebungen zur sinnvollen Beschäftigung und zur Erhaltung der
körperlichen , sittlichen und geistigen Gesundheit der jungen arbeits -
losen Menschen sind in jeder Weise zu unterstützen .

Aufgabe der christlichen Kirchen sei es , „ihren erzieherischen und
seelsoraerlichen Einfluß dafür einzusetzen , daß die Nöte dieser Zeit
vor allem von den am schwersten getroffenen Volksmassen und jedem
Einzelnen ohne inneren Zusammenbruch ertragen werden können " .
Die Kirchen stehen mit ihren Gliedern seit langem im Kampf gegen
das Elend der Arbeitslosen . Aber sie haben die Führung der Staa -
ten und der Wirtschaft nicht in die Hand . „Sie können zu dem prak -
tisch entscheidenden Tun nur aufrufen : sie tun es mit dem tiefsten
Ernst und mit der größten Eindringlichkeit "

. An jedem verlöre -
nen Tag könne an irgend einer Stelle der Erde aus Not und Ver -
zweiflung der Masser oder der Völker das Chaos aufbrechen .

" Des -
halb darf unser Ruf zum entscheidenden Handeln nicht ungehört
bleiben .

"

Die französische Abordnung .
TU . Paris , 10 . Juni . Ueber den heutigen Ministerrat wurde

folgende amtliche Mitteilung herausgegeben :
„Ministerpräsident und Außenminister H e r r i o t hat dem Prä -

sidenten der Republik und den Mitgliedern des Kabinetts einen
ausführlichen Bericht über die schwebenden außenpolitischen Fragen
abgegeben und sich besonders im Hinblick auf die bevorstehende Be -
aegnung mit den englischen Staatsmännern sowohl mit ver Lau -
sanner Konferenz wie mit der Genfer Abrüstungs -
frage befaßt .

"

angehören , Luftfahrtminister P a i n l e v i , Kolonialminister Sa r-
raut , Marineminister L e y g u e s .

Nach Abschluß der Sitzung erklärte Herriot den anwesenden
Pressevertretern , daß die Verhandlungen mit Oe st erreich
einen günstigen Verlauf nehmen . Weiter erklärte er , daß sowohl
die französische wie die englischen Staatsmänner von dem besten
Willen beseelt seien , während der Pariser Besprechungen zu einer
Verständigung zu gelangen . Er werde die britischen Gäste
voraussichtlich am Montag nach Genf begleiten .

Koesch bei Kerriol .
* Paris , 10 . Juni . Ministerpräsident Herriot empfing Frei -

tag den deutschen Botschafter von H o e s ch sowie die Botschafter
Englands und Italiens und eine Reihe anderer Diplomaten . Die

Unterhaltungen drehten sich um die bevorstehende L a u s a M
Konferenz . Im übrigen sprach auch General Weygand , der v »

kommandierende des französischen Heeres beim Mmisterpriifiden
vor .

Anfrage wegen Daubmann.
TU . Berlin , 10. Iubni . Der deutschnationale Reiu, - . - -,-• „

ordnete Dr . Quaatz hat an das Auswärtige Amt ein Schrei ®

gelichtet , in dem es heißt : „Der Fall Daubmann gibt mir ^
anlassung zu der Bitte um Mitteilung , was das Auswärtige -*

veranlaßt hat , um festzustellen , wieviele K r i e g s g e f a nge ^
noch immer in französischen Gefängnissen «1.
Strafan st alten unter anderen Vorwänden als denen der 6 »

justiz zurückgehalten werden ".

Hochwasser in der Priegniy
Vier Fünftel der Ernte vernichte!.

Ministerium , Paganon , sowie einigen Finanz - und Handelssach
verständigen . Die Abordnung für die Abrüstungskonferenz
wird von Herriot geführt,

'
dem der Kriegsminister Paul - Bon -

cour als Stellvertreter zur Seite steht . Weiter werden ihr u . a.

TU . Perleberg , 10 . Juni . Das Hochwasser der Elbe hat nunmehr
-dazu geführt , daß tausende von Morgen Grünlands ! ö -
ch e n vollständig überflutet sind. In Landwirtschaf '.s -
kreisen fürchtet man , daß sich die furchtbare und folgenschwere Ernte -
katastrophe des vorigen Jahres wiederholt . Die Heuernte , die in
diesem Jahre überaus günstige Aussichten hat , ist schon zum größten
Teil überhaupt unmöglich geworden . Am schlimmsten betroffen
wurden die in Flußniederungen gelegenen zum Teil erstklassigen
Wiesen und Weiden . So können die Anlieger der Karthane damit
rechnen , daß mehr als achtzig Prozent der Ernte voll -
ständig verloren sind . Der Roggen liegt teilweise wie ge-
walzt am Boden . Es mußte bereits teilweise Heu der diesjährigen
Ernte verfüttert werden . In Kreisen der Landwirtschaft hat eine
furchtbare Verzweiflung Platz gegriffen .

Arbeiisamk als Falschgeld-
Wechselstelle.

Falschmünzer , Ranfchgislfchmnggler und Zigaretten -
Siebe gefahl .

TU . Mainz , 10 . Juni . Durch das geschickte Verhalten der Ä!ain -
zer Kriminalpolizei ist es möglich gewesen , die Bande , die das
Rhein - Main - Gebiet mit falschem Silbe rgeld überschwemmte ,
auf einen Schlag matt zu setzen , einen ausgedehnten Rausch -
giftschmuggel aufzudecken und eine Diebesbande unschädlich
zu machen .

Es wurde beobachtet , daß insbesondere das Arbeitsamt
zum Vertrieb des Falschgeldes benutzt wurde . Nach einiger Zeit
stellte die Kriminalpolizei den Verkäufern eine Falle . Die Zahl der
Verhafteten ist inzwischen auf Ig gestiegen . Es wurden gleichzeitig
drei Falschmünzerwerk st ätten ausgehoben .

Bei den Nachforschungen stieß man überraschenderweise auch auf
Rauschgiftschmuggler . Die Spuren führten nach Wies -
baden , wo eine Frau festgenommen werden konnte , die instte -
sondere Morphium lieferte . Als die Mainzer Händler von dort zu-
rückkamen , wurden sie unterwegs gestellt und festgenommen . Unter
den Festgenommenen befinden sich zwei Männer , die auch falsches
Cilbergeid vertrieben hatten .

Bei der Verfolgung der Falschmünzer machte die Polizei noch
einen dritten guten Fang . Vor einiger Zeit waren in einem
Zigarettengeschäft 20 000 Zigaretten gestohlen worden . Als die
Polizei eine der FalschmünzerwerkstStten aushob , fand sie im glei -
chen Hause den Kraftwagen , der zum Abtransport der gestohlenen
Zigaretten gedient hatte . Im Zusammenhang mit dem Zigaretten -
diebstahl würden sechs Personen verhaftet .

Ludendorss als Zeuge im Abel-Prozeß.
8 München , 10 . Juni . Im Abel -Prozeß wurde am Freitag als

erster Zeuge General Ludendorff vernommen , der den bürger -
liehen Eid ablegte . Ludendorff bekundete , daß er den Angeklagten
durch den Grafen Schwerin kennen gelernt habe . Für völlig un -
möglich halte er es . daß er den Angeklagten in seiner Wohnung auf -
gesucht habe . Seiner Erinnerung nach sei Abel nur einmal bei

ndolfiihm gewesen . Aus eine Frage der Verteidigung sagte Ludenva11
aus , er habe wohl einmal einen italienischen Offizier empfang
aber keinen Migliorati . die

In der weiteren Verhandlung wurde die Niederschrift über
kommissarische Vernehmung des Zeugen Graf Schwerin
lesen . Nach der Verlesung der bisher gegen Abel ergangenen
teile trat die Mittagspause ein . ;■

In der Nachmittagsverhandlung beantragte die Verteidigung
den Kapitänleutnant von Wenig über ein Gespräch zwischen *
und dem englischen Politiker Morell zu veroehmen . In diesem
sprach soll Morell erklärt haben , er wisse von seinen Pariser 5*re

^
den daß französisches Geld auf dem Umwege üoer mehrere Stellen
Ruhrgebiet der Hitlerbewegung zufließe . Von Wenig wohnte vi >

Unterredung als Dolmetscher bei . Das Gericht wies die von
Verteidigung gestellte Frage als unzulässig zurück.

Die Verhandlung wurde auf Samstagvormittag vertagt .

Zwei Mädchen lassen sich Übersahren.
TU . Dortmund , 10 . Juni . Am Freitag früh fand ein La m p ^ .

Putzer auf der Eisenbahnstrecke Dortmund — Mengede die
chen zweier Mädchen , und zwar der 18jährigen Hausange !'
ten Erna Meißner aus Dortmund und der 21 Jahre <>'
Arbeiterin Martha Heckert aus Köln . Beide hatten sich S <vui
an Schulter auf den Schienenstrang gelegt . Den Mao -v«

wurde von einem Zug die Köpfe glatt abgetrennt .

Deutschland — Irland 1 :1.
A Berlin , 10. Juni . Beim Davispokalspiel Deutschland

Irland , das am heutigen Freitag auf dem Rot -Weiß -Platz .
Grunewald begann , konnte Prenn sein Spiel gegen Mc G,u >
überlegen gewinnen und damit Deutschland in l :0 - FLHrimg brinß ^

Rogers (Irland ) konnte sein Spiel gegen Freiherr »
Cramm gewinnen . Damit schloß der erste Spieltag Deut !
land — Irland 1 : 1.

Tages -Anzeiger .
<Näh «reS siebe im Inseratenteil .)

Samstag , de» 11 . Juni .
Laudestbeater : „ Das Dreimäderlhaus "

, 20—22 .45 Uhr .
Ltadtaarte « : Nachmittags -Konzcrt l Musikverein ) , 16—18 .30 Uör . .
Bad . Liättwiele — Kon,erll,aus : Tie flnsser See Herrn O . K . . 20 '3"
Evaua . Stadtkirche : Musikalische Abciidscier . 20 Udr .
Piiönir - Stadion : Wettspiel K .K .B , « cgc » Phönix . 18.80 Uhr .
« asiee - tiavarett Roland : Universalkünstler Beilina n . grokc ? Pros «
Stadtaarte »-Resta « ra» t : Tau, .
Kattee Museum : G^ llschaststanz .
Rest . Löwenrachen : Tan, ,
tlaiiee Grüner Baum : Tanz .
l5oloffeum -warten : Garten -Konzert , 10 .80 Ubr .
Residenz - Lichtspiele : Helden der Luft . _ t « Ufr
Palast -Lichtiviele : Gastspiel der Einging BabieS : Ein Lied , ein

ein Mädel .
Schauburg - Der Stolz der 8 . Kompagnie : Beiprogramm . „
Kloria -Palatt : Unter falscher Hlagae : Beiprogramm . vt"
Kammer -Lichtspiele : Ei » ausgekochter Junge : Der Svortkonm

Mexiko .

Badisches Landestheater :

Schneider Wibbel .
Komödie von Kans Müller -Schlösser .

Wenn das Landestheater diese Komödie , die von rheinischem
Humor übersprudelt , wieder in den Spielplan aufgenommen hat , so
tat es recht daran , denn dieser biedere Wuppertaler Schneider
Wibbel . dem es als „lebendem Leichnam " vergönnt ist, seiner eigenen
Beerdigung zuzuschauen und Bräutigam und zweiter Mann " seiner
„verwitweten " Frau zu werden , unterhält heute noch aufs beste.
Seit etwa zwanzig Jahren führt dieser urkomische Wibbel sein lusti¬
ges Bühnenleben , und immer wieder wird die Ausführung dieser
Komödie ein Erfolg . Auch wer diesen Wibbel in einer der rheini¬
schen Großstädte gesehen hat , wo die lokale Atmosphäre naturgemäß
noch mitreißender wirkt , wird ihm immer gern wieder begegnen .
Denn hier kann man wirklich , im Gegensatz zu mancher geistlosen
Revue der letzten Jahre , wieder einmal von Herzen lachen , kann
lachen über die rheinische Stimmung und die volkstümliche Gestal¬
tung , über die mancherlei Ueberraschungen und Verstrickungen , über
die Naivität und die humorvollen Einfälle . Nicht zuletzt sind es auch
die Gesinnung , die versteckten Lebensweisheiten und die Charakter ! -
sierung der Personen die diesem Stück immer wieder zu einem Er -
folg verhelfen . Müller -Schlösser hat diesen braven Schneider Wibbel
so sympathisch gezeichnet , daß niemand daran Anstoß nimmt , wenn
er vier Wochen lang die kleine bürgerliche Werkstatt mit dem Ge-
fängnis vertauschen soll (wovor er aber durch das Einspringen eines
seiner Gesellen bewahrt bleibt ) , denn er hat ja weiter nichts getan ,
als im Uebereifer der Alkoholstimmuna seinem vaterländischen
Herzen Luft gemacht und den Empereur Napoleon , den fremden Ve -
drücker seiner Heimat , mit Worten beleidigt .

Schneider Wippel ist ein Zugstück des Unterhaltunastheaters .
Das bewies auch der starke Besuch bei der Wiederaufnahme dieser
Komödie . Und wenn auch die Ausführung das rheinische Kolorit
nicht überall traf und die Dialektschwierigkeiten nicht restlos über -
wunden wurden , so gestaltete sie sich doch zu einem Lach- und Spiel -
erfolg . Und das mit Recht , denn die Aufführung war gut .

Unter Felix Baumbachs Reyie — er hatte selbst auch eine
kleine Rolle übernommen — entwickelte sich auf der Bühne ein
frisch- fröhliches Treiben und ein flottes Spiel , das nur im vierten
Bild bei den Beileidsbezeugungen im Familienkreis etwas zu sehr
in die Breite ging . Auch das Bühnenbild war dem Milieu auner -
ordentlich glücklich angevaßt und verdient eine besondere Anerken -
nung . Was aber neben dem rheinischen Humor für den Erfolg aus -
schlaggebend war . das waren die durchweg ganz prächtig gelungenen
Typen und Masken .

Da ist zunächst Paul Müller zu nennen , der den Schneider
Wibbel in allen Lebenslagen überzeugend und echt spielte und ihm
auch von der sprichwörtlichen rheinischen Fröhlichkeit und Lebendig -
keit ein gut Teil mit aus den Weg gab . Wieder bewährte sich Paul
Müllers vielgestaltige Kunst . Ob er als biederer Bürger mit dem
unvermeidlichen Spitzbart . ob er als Krakeeler oder als Ehemann ,
der sich in seinen Noten dem Willen seiner Ehefrau bedingungslos

fügt , ob er als jugendlicher Liebhaber „nach seinem ersten Tod " auf

der Bühne steht , er weiß alle Möglichkeiten komischer Wirkungsefsekte
aufs beste auszunutzen . Ganz köstlich auch die Szenen , in denen er in
Angst und Sorge in dem engen Kabäuschen , der Vorratskammer
seines gemütlichen Heimes , auf seine Rückkehr in die Freiheit wartet ,
die dann durch die Tücken des Schicksals zu seiner volligen Wieder -
geburt führt .

Nelly Rademacher hatte einen besonders guten Tag . Man
darf ihre Frau Wibbel . die aus allen Schwieriakeiten einen Ausweg
weiß , als eine ihrer besten Leistungen bezeichnen . Sie hielt sich
erfreulicherweise von allen Vergröberungen und Verzerrungen fern ,
spielte natürlich und frisch und vermied auch jede übertriebene Sen -
timentalität . uch mit dem rheinischen Dialekt fand sie sich sehr ge-
schickt ab .

Und dann Hermann Brand und Stefan Dahlen als
Schneidergesellen ! Beide waren in Maske und Spiel einzigartig .

Sermann
Brand hatte als wackerer Sachse die Lacher auf seiner

eite , wenn er den Wert des Lebens in einer guten Bohnensuppe
und einer ordentlichen Portion Sauerkraut sieht , aber auch , wenn er
als schüchterner Liebhaber und Kavalier in seinem kleinbürgerlichen
Milieu um die Hand der Frau Meisterin wirbt . Stefan Dahlen
spielte den armen lungenkranken Zimpel , der sich sür seinen Meister
opfert , mit feiner psychologischer Einfühlung . Wie ein Häufchen Un -
glück saß er aus dem Schneidertisch , sein bleiches Gesicht und der
Kontrast der roten Haare gaben ihm auch äußerlich das Aussehen
eines zwischen Leben und Tod schwebenden Menschen . Selbst in der
Sprache suchte Dahlen diesen armen Teufel zu charakterisieren . Ein
ergötzliches Bild , wenn man die drei Schneider mit Zwirn und
Nadel bei der Arbeit sieht .

Aber auch sonst wurde durchweg mit Begeisterung gespielt . Fritz
Herz als Knipverling , Hugo Höcker als Hausierer , Marie
E e n t e r als Bänkelsängern und Friedrich Prüter als Blech -
schläger seien als gut gesehene Typen noch besonders erwähnt . Mar -
garete schellend er gs Kostüme waren der Zeit vor hundert
Jahren angevaßt und geschmackvoll. Es gab nach jedem Bild leb -
haften Beifall . ml.

Der Begründer der Kältetechnik
In Carl von Lindes 8V. Geburisiag am 11 . Juni .

Von
Dr. Franz Kittler.

Ein Leben ohne Kältetechnik wäre unter den heutigen Ver -
Hältnissen für uns untragbar . Nicht nur aus gesundheitlichen Grün -
den , sondern auch aus wirtschaftlichen .

Unter dem Umstand , daß man zur Herbeiführung einer künst-
lichen Kühlung vollständig auf das Natureis angewiesen war . litt
die Industrie , litt auch der einzelne . Die Brauereien konnten nur
im Winter arbeiten . Im Sommer wären Würze und Sud ver -
dorben . Anderswo wieder traten auf Rohstoffen und Erzeugnissen
Schimmelpilze auf . Zahlreiche Personen erkrankten unter Erschei -
nungen , die man zusammenfassend als „Sommerkrankheiten " be-
zeichnete . Viele wurden durch den Genuß verdorbener Nahrungs -

mittel dahingerafft . Die Sterblichkeit unter den Säuglingen
eine ungeheure . .

Machtlos den Launen des Klimas und der Natur preisge « ^ ,
stand der Mensch diesen Zuständen gegenüber . Das einzige *

^
mittel , über das er verfügte ,war und blieb das Natureis . ll (
gründliche Aenderung trat erst ein , als durch den Professor an t
Technischen Hochschule zu München Carl Linde die Eisml »

geschaffen und damit die heutige Kältetechnik begründet wurde - . (t
Als Linde 1872 — er war damals 25 Jahre Alt — oideni ^,

Professor in München wurde , begann man die wirtschaftlichen '
teile immer stärker zu fühlen , die mit der Unmöglichkeit vervu ^
waren , Kälte auf künstlichem Wege zu erzeugen . Deutschland ^
gann Nahrungsmittel einzuführen und viel davon ging ^ Ve, *'
Aber auch seine eigenen Erzeugnisse verdarben . Versuche , die c{>
peraturen auf künstlichem Wege zu erniedrigen , waren zwar ^ jt
fach gemacht worden , aber ein durchschlagender Erfolg wurde . ^
nicht erzielt . Linde erkannte mit richtigem Blick , welche
Fragen hier ihrer Lösung harrten . Er beschäftigte sich zuerst fl

j£l<
lieh mit der Theorie der Erzeugung künstlicher Kälte und baute
auf selbst eine Maschine . Das war in jenen Zeiten keine c >

Cache , beruhte diese Maschine doch daraus , daß Gase verdickte
wieder zur Ausdehnung gebracht werden mußten . Um dies
zuführen , waren zahlreiche Einzelheiten zu bearbeiten . insbeio, (C
mußten gute Verfahren zum Abdichten der einzelnen Maschine ^
gefunden werden . Es war nötig , die Schmierung von neue
sichtspunkten aus durchzubilden und fast jeden Teil derart
richten , daß er sich der Arbeit des ganzen gut einfügte . ? ni
1877 ' wurde die zweite von Linde gebaute Maschine >n
Brauerei in Trieft aufgestellt .

'
. rt ige '

Sie bewährte sich so gut , daß bald auch andere Brauerei ttA
stellungen aufgaben . Linde widmete sich fortab ganz dem neu ^ ,
ihm erschlossenen Gebiet der Kälteindustrie . Aus der . „ je
wie man sie zuerst nannte , wurde rasch die Kühlanlage .
Gebiet der Kühlung wurde von Linde ständig weiter
Es gelang ihm . in der Verflüssigung der Luft einen neuen f-
zu erzielen . Schon längst beschränkt sich die Kälteindustrie
mehr aus die Erhaltung der Nahrungsmittel allein . '
Kühlhäusern und in eigenen Kühlräumen wird alles Er °
aufbewahrt , was gegen Hitze geschützt und vor dem Verdes
wahrt werden soll. Ganze Eisenbahnzüge und sogar I? " Cif
nungen und Wohnhäuser werden durch die Kälteindustrie «>>'

träglichen Temperaturen gehalten . Es ist unendlich viel . >o pi >
dem Bahnbrecher dieser Industrie verdanken . Dabei ergeben > , ^ 1»
neue Möglichkeiten . Die Kältetechnik ist noch in voller Ausv ^ nCtj
begriffen . In immer weitere Gebiete greift sie über . V <>n pf
Ende ihrer Entwicklung kann voraussichtlich noch lange kein
sein .

niin ,'ä
Dichter -Sammlungen. Die größte geschlossene Mörike -SaM ^ p

Deutschlands aus dem Besitz des Mörike -Forschers H. B »
langt Ende Juni in Stuttgart zur Versteigerung : sie en 'i^ U f .,
vielem anderen wertvolle Autographen von Goethe , jttil'
Hölderlin . — Die Heine -Sammlung von Dr . Kohut und
ist an die amerikanische Vale - Universität verlauft worden -
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^ufräumungsarbeiten des Bad. Landtags .
Landtag steht vor seinen Sommerferien . Die Frage ,

im m cr Schließung , wird am Mittwoch vor der Plenar -
'instar \ ^ " ttauensmcinneraussifjufo entschieden . Am nächsten

"
fontmen r £n 3ur ^ ^staufarbeitung verschiedene Ausschüsse

Eii ...
|?iätnmirt, V " ; " out v^ |iuu | uiucuunn UKt | ii) ieueTie üus | a | u | | t

' l^ tDerho Haushaltsausschuh , der Ausschuß für Gesuche und
#0l mtttan n JSejt ^äJtsorbnmigsausjdjuH ., » . iU V» . 1 . . . r ■ i

Am

, l* * * • uiiu cm fjuiyieuit ' llJJt' » u>e | my vcv
it |, trum« n

ll1iles bildender Künstler , ©au Südwestdeutschland ; ein
'^ tbiirnn.

n
. .3 Zur Gottlosenbewegung und ein Gesuch des

:iu, ® rmet |ters von Mannheim betr . Theateraufführun
^ ° eitagi ein Schächtantrag der Nationalsozialisten ,

» " toett ^ ^ tjchnationaler Antrag wegen Luftschutz . Ferner
feinde !» -i ere besuche zur Erledigung über Zuständigkeit der
i et 3w »Ü "7 te ' Landwirtschaftskammerbeiträge für Bauplätze ,

Finan ? letzter Punkt steht die Verabschiedung

Auweiler , 1». Juni . (Dr . Held in Badenweiler .) Der
Äutort ® Dr . Held ist, wie uns gemeldet wird ,
. -vÄdenweiler zu einem Erholungsaufenthalt eingetroffen .^ln angeblicher Velrugsskandal bei den

Aillelb -dischen Eisenbahnen A.-G.
Eine Stellungnahme des badischen Finanzministers .

fc. 3. ^ en .^Straßburger Neuesten Nachrichten " erschien am 20. Mai
'fQibai Aufmachung unter der Überschrift : „Ein Betrugs -

.
1 ^en Mittelbadischen Eisenbahnen A .- E . in Kehl " ein

m ^em behauptet wurde , dah bei der Mittelbadischen
Sfti^ len

*
+
en Hunderttausende Mark von Staatszuschiissen

'°ni>ete
lDot*,en keien. Die Beschuldigungen richteten sich insbe -

*
Dotfen

8eßen Direktor Dorner von dieser Gesellschaft , dem vorge -
daß er seine Stellung als Gesellschaftsvorstand miß -

% n . ■ indem er die von Reich und Land Baden zur Ver -
^«ser «.^^ ellten Zuschüsse für die Kehler Bahnen (die Unterbilanz
M ) wird von Reich und Land bis zum Jahre 1335 ge-

Eichas »
^ u ' erung der Lahrer Bahnen , die sich in der gleichen

Tie ^ finden , verwendet habe ."
.^ ionalsozialistischen Zeitungen „Der Führer " und „Der

Kg in
C
- '" achten sich diese Anschuldigungen der Straßburger Zei -

M unem üor kurzem erschienenen Artikel zu eigen . Daraufhin° Cr Finanzminister den genannten Zeitungen eine
^ ßterT ^ 5 ^ gehen lassen , in der festgestellt wird , daß die auf -

fr , Behauptungen jeder Grundlage entbehren .
>Un da :

r ^ toeu
^1 daß bei den Mittelbadischen Eisenbahnen A . - E .

1, ">e Verschleppungen von Staatszuschüssen vorgekommen
Hn «n ist demnach auch, daß bei den Mittelbadischen Eisen -
. ü n

'u ein Betrugsskandal aufgedeckt worden ist.
^ ud insbesondere folgende Behauptungen : daß die vom

bellten 3
0m Lande Baden für die Kehler Bahn zur Verfügung

l^ tben - Zuschüsse zur Sanierung der Lahrer Bahn vermengt
?^ atz en ' daß der Wagenpark der Lahrer Bahn auf Kosten des
K fetn

neu aufgebaut und auch die Strecke neu umgebaut worden

r ^ iie Gehälter und Löhne für die Lahrer Bahn auf
ll ^ ctUn

cc Bahn gebucht worden seien und Schienen - und Kohlen -
für die Lahrer Bahn ebenfalls auf die Kehler Bahn

'
itetjw worden seien . Unwahr ist auch , daß die Finanzämter

i feifie
9en tDor *ien sind. Unwahr ist ferner , daß „höheren Orts "

toofotf ^ cht worden sind , um die Angelegenheit aus der Welt
d in . •

3?(m, . ' vielmehr , daß das im Artikel der Straßburger Neue »
^ es fm y

^ ten vom 20. Mai 1932 erwähnte Aufsichtsratsmitglied
1 ? ch um einen früheren Bediensteten der Mittelbadischen

V̂ lat der als Betriebsratsmitglied einige Zeit dem Auf -
^ ^ gehört hat — in gehässigster Weise schon vor längerer

i zu gegen die Leitung des Unternehmens gerichtet hat ,
d ê*ner

tTter' von den Arbeitsgerichten betätigten Entlassung und
;
®ibCs Rechtskräftigen Verurteilung wegen Beleidigung des Vor -

i ei8cif i Gesellschaft führten . Die von den Aufsichtsorganenk Mit
' iiujiiKTi . -uie von oen AUf ^lyisorganen

An ^ eingeleitete Untersuchung wie die Gerichtsverhandlungen
Haltlosigkeit der damals erhobenen Vorwürfe ergeben .

^ '8e » ® der vorerwähnte Angestellte inzwischen erneut eine
dl ' s anm r

en im Eingang erwähnten Anschuldigungen bei der

k . hier eingereicht hat : das Finanzministerium wird
nu - ' Ut eine restlose Klarstellung hinsichtlich der erhobenen

!nttte IbQh ; f^ ßen eintreten . Wahr ist ferner , daß die Direktion der
M n0n ^ en Eisenbahnen A . - E . das Badische Finanzministerium

Erscheinen des Artikels in den Straßburger Neuesten
ut

u
„
" te.rr ' chtet und gleichzeitig die Schriftleitung dieser

Ji
l8ct zx. , .Aufnahme einer Berichtigung ersucht hat . Die Straß -

Hl
^ etitfir n Nachrichten haben diesem Ersuchen entsprochen und,9Un0 der Direktion in ihrer Ausgabe vom 4 . Juni 1932

in »jl weiter , daß die Kehler Bahn und die frühere Lahrer
fctt ( n 3l ^ ' " Zigen Unternehmen , den Mittelbadischen Eisen -

'Zusammengefaßt sind , deren nahezu einziger Aktionär
^ ^at ist. Mit Rücksicht auf die frühere Besetzung des

°'S bet g? a beteiligt sich das Reich an dem auf dem Kehler
*»s « Ä5 ? bahnen aufkommenden Fehlbetrag nach einem ver -
iiHf.

^>tter ni>? Niel . Dementsprechend wird trotz der Einheitlichkeit
der Haushalt der Kehler Bahn jährlich gesondert

^ ^ ich
°

Ẑ ung o°
^ i , di^ PUberwacht

des Reichs aufgestellt und von ihm genehmigt .
°>i '

r auch den richtigen Vollzug des Haushalts
{2 ®®a$nl>iteltion Karlsruhe . Zu dieser besonderen ,

< Nock
' -Privatunternehmungen nicht gebräuchlichen Prüfung

»»-Mos . ^ eingehende Nachprüfung durch den Badischen Rech-
Visiert * * bem Ergebnis all dieser Prüfungen entbehren die

^
^8e."

^ ^^ uptungen , wie schon im Eingang erwähnt , jeder

. ZS^ lnuggel an der Schweizer Grenze.
^ uni . Seit der Aufhebung des deutsch- schweizerischen

und der Begünstigungen im kleinen Grenzverkehr
°
M ° ge,

auf beiden Seiten erhöhten Umfang angenom -
ni>? vor kurzem , wie wir bereits berichteten , an einer

!S i
eil

J£ .m Lastwagen 20 Sack Zucker festgestellt und be-
i°t>u..i der

'
wsl Einem umfangreichen Baudenschmuggel kam

'Entncrm
^ von Arlen aus die Spur ; Kaffee und Zucker wurden

OTr »?,. 8e?Qbf ' e über die Grenze geschmuggelt . Drei Schmuggler
Et BpL̂ erben ; dabei wurden sechs Zentner Zucker und drei

3 L « üt 0 ^ tagnahmt . — Weiter wurde vor einiger Zeit ein
^!" l>̂ kee „ ei Grenzstelle bei Rielasingen untersucht und ein

Bierfaß beschlagnahmt . — Das Amtsgericht
~ Geschäftsinhaber Otto Fr . zu 530 RM . und

- 2rin " i.fl n - Su 1W Mark Geldstrafe und »u - Wertersatz -
' i Creni » i? ' - ^60 Mark , weil sie etwa neun Zentner Zucker

<>e Ichmuggeln wollten .

Der Offenvurger Aerzteprozetz.
Die SIrafanträge des Staalsanwaiks .

Offenburg , 10. Juni . Im Prozeß gegen die Kehler Aerzte
stellte heute der Staatsanwalt folgende Strafanträge :

Gegen Dr . Merk wegen schwerer Körperverletzung in 22 Fällen
(vollendete Abtreibung in 3 Fällen und Abtreibungsversuch in
3 Fällen ) 2 Jahre und 6 Monate Zuchthaus ;

gegen Frau Dr . Bauer - Haus wegen Beihilfe zu schwerer
Körperverletzung in 11 Fällen ( vollendete Abtreibung in 7 Fällen
und Abtreibungsversuch in 2 Fällen ) 1 Jahr Gefängnis ;

gegen Dr . Weber wegen schwerer Körperverletzung in 4 Fällen
(Abtreibung in 2 Fällen ) eine Gefängnisstrafe von nicht unter
8 Monaten .

Der erste Staatsanwalt Biehler
führt in seiner Anklagerede u . a . aus :

ge, der eine Schwangerschaft
unterbricht , ohne weiteres strafbar . In keinem der zur Anklage
gestellten Fälle , von denen aber der Staatsanwalt eine Reihe fallen
läßt , weil die Beweisaufnahme ein anderes Ergebnis gebracht hat
als die Voruntersuchung , hat eine pflichtgemäße Prüfung statt -
gefunden .

Zur Frage der Sterilisation bemerkt der Staatsanwalt : Juri -
stisch ist ote Sterilisation nur unter bestimmten Voraussetzungen
nicht als eine schwere Körperverletzung zu bewerten . Jedes ärzt -
liche Eingreifen ist nach ständigem Rechtsspruch des Reichsgerichts
obiektiv eine schwere Körperverletzung . Aber wenn der Ein -
griff des Arztes zu Heilzwecken unternommen und der Patient damit
einverstanden ist , so ist der Eingriff nicht strafbar . Eine Sterili -
sation zu Heilzwecken ist straflos , wenn sie mit Einwilligung des
Kranken vorgenommen wird . Aber es ist unbedingt notwendig ,
daß die Sterilisation wirklich zu Heilzwecken er -
folgt . Ein Heilzweck liegt nicht vor , wenn nicht triftige medizi -
nische Gründe für die Sterilisation gegeben sind . Sie muß unbedingt
das letzte Mittel sein , um eine Frau gesund zu machen , nachdemalle therapeutischen Mittel versagt haben .

Der Staatsanwalt wandte sich dann im besonderen gegen den
angeklagten früheren Bezirksamt Dr . Merk und verurteilt

'
es scharf,daß gerade Dr . Merk die Schwangerschaftsunterbrechungen und Ste -

rilisationen als Bezirksarzt vorgenommen habe . Dr . Merk hätte

als Bezirksamt hier besondere Vorsicht walten lassen müssen . Eine
gewerbsmäßige Abtreibung komme nicht in Frage ,
da die Eeldvorteile , die die Angeklagten erhalten haben , heute nicht
mehr aufzuklären seien und weil die Angeklagten behaupten kön-
nen , sie hätten eine Entlohnung nur mit Rücksicht aus die Sterili -
sationen , die sie für erlaubt hielten und nicht mit Rücksicht auf die
Abtreibungen vorgenommen .

Darauf stellte der Staatsanwalt seine S t r a f a n t r ä g e . die
besonders scharf gegen Dr . Merk ausfallen . Mildernde Umstände
läßt der Staatsanwalt für Dr . Merk nicht gelten , wohl aber für
die beiden Mitangeklagten , die aus Rücksicht auf die Patienten , die
sie schon lange kannten , die Schwangerschaftsunterbrechungen und
die Sterilisationen vorgenommen hätten .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Zimmermann
geht ebenfalls auf die juristischen Entscheidungen des Reichsgerichts -
Präsidenten ein und betont dabei , daß in der letzten Entscheidung
des Reichsgerichts nicht stehe , wie eine Prüfung durch die Aerzte
beschaffen sein muß , sondern es heißt nur . es müsse geprüft werden .
Solche Prüfungen hätten aber die drei Angeklagten immer genau
und gewissenhaft vorgenommen . Merk habe eine Reihe von Fäl -
len angegeben , die auch in der heutigen Verhandlung erörtert wor -
den sei , in denen der Nachweis , daß er Schwangerschaftsunterbre -
chungen und Sterilisationen abgelehnt habe , erbracht sei . Die Ste -
rilisation sei nichts anderes als eines der vielen Mittel , um die
Empfängnis zu verhüten . Es könne keine !?rau gezwungen werden ,
zu emvfangen und es gäbe kein Gesetz , welches Verbütung verbiete .
Alle Eingriffe , die zu Heilzwecken vorgenommen seien , seien keine
strafbaren Körperverletzungen , aber auch die Sterilisation sei zu
Heilzwecken erfolgt . Der Arzt sei von der ganzen Konstitution sei -
ner Vatienten ausgegangen .

Der Verteidiger beantragte für alle Fälle Freisprechung .

Der Verhandlung kommt deshalb besondere Bedeutung zu . weil
hier erstmals seit Bestehen des Strafgesetzbuchs ein Fall behandelt
wird , in dem ein Arzt wegen Unfruchtbarmachung sich zu verant -
Worten hat . Das Gericht bat über die Frage zu entscheiden, ob eine
Unfruchtbarmachung , die sich als eine schwere Körperverletzung nach
§§ 224 und 225 des R .St .GB . darstellt , auch dann strafbar ist , wenn
sie medizinisch oder sozial indiziert ist und im Einverständnis mit
dem Patienten erfolgt .

Rund um die Villa Vvrghefe.
VW grvtzer Tag im Velrugsprvzeh Schellersheim . — Perlennadeln mit fiebenzack ^gen Kronen.

Das Gastspiel in Baden -Baden .
Aus Dortmund wird uns berichtet : Am zwölften Verhandlung ?-

tage im Betrugsprozeß gegen das Freiherrnehepaar von Schel -
l e r s h e i m wurde der Borghese - Komplex , jene Episode in B a-
oen - Baden , erörtert , die damit ihren Anfang nahm , daß Frau
von Schellersheim die Villa Borghese in Baden -Baden erwarb und
den Wirtschaftsbetrieb des Kaffees , Weinrestaurants und Spielsaals
an die „Borghese - Betriebs - G . m . b . H .

" verpachtete , die aus dem
Freiherrn von Schellersheim und dem Mitangeklagten ArthurK a l tz bestand . Dies war das letzte Unternehmen der Eheleute von
Schellersheim , das schließlich auch zu dem seit langem schon erwar -
teten völligen Zusammenbruch führte .

Die Landesbank für Haus - und Grundbesitz in Karlsruhe
hatte eine Hypothek an dritter Stelle auf die Villa Borghese , weil
sie der Vorbesitzerin Geld zur Verfügung gestellt hatte . Als es nun
zur Zwangsversteigerung kommen sollte , wäre die Bank mit ihrer
drittstelligen Hypothek ausgefallen und suchte deshalb einen In -
teressenten , der das Grundstück erwerben und die Schuld ihr gegen -
über übernehmen könnte . Frau von Schellersheim erwarb nun das
Grundstück unter gleichzeitiger Uebernahme der Hypothek . Ein Schwa -
ger der Freifrau , N o l t i n g mit Namen , übernahm dabei eine
Bürgschaft , aus der er auch später in Anspruch genommen wurde .
Wie Absicht, auch Hotelzimmer in der Villa Borghese einzurichten ,
scheiterte an einem Prozeß mit der Landesbank . Wie Frau von
Schellersheim in der Verhandlung aussagte , stand der Prozeß recht
günstig , bis plötzlich die Bank „verleumderische unwahre Auskünfte "
erhielt , durch die auch das Gericht beeinflußt worden sei . Sonst
hätte die Landesbank wahrscheinlich die zurückgehaltenen Grund -
schuldbriefe herausgeben müssen . Die Frau des Mitangeklagten
Kaltz , so agte Frau von Schellersheim , sei wahrscheinlich die Urhe -
berin die er falschen Auskünfte gewesen , was aber der Angeklagte
Kaltz namens seiner Frau entschieden bestritt .

Der Angeklagte Arthur Kaltz , der bisher nur im Hintergrund
des Prozesses stand , tritt zum ersten Male hervor . 1920 hatte er
das Ehepaar von Schellersheim kennen gelernt . Bald wurde er
von den Schellersheim angepumpt und mußte ihnen ein Darlehen

von 45 000 Mark , geben , das er später in Papiermark zurück-
erhielt . Unter anderem machte er ein Weihnachtsfest bei den
Schellersheim mit und war überrascht und entrüstet , über die dort
gemachten fürstlichen Geschenke. Aus dem Weihnachtstisch der von
Schellersheim befanden sich Perlennadeln mit sieben «
zackiger Krone ( !) . Später erfuhr er dann von dem Besitz-
ankauf in Baden - Baden und er wurde von Karlsruhe aus
telephonisch angerufen und gebeten , dorthin zu kommen , er könne
dort günstig ein Brillantarmband kausen .

Kaltz reiste nach Karlsrühe und traf die Eheleute von Sch . in
Geldnot . Sie wagten im Hotel nichts mehr zu bestellen , weil die
Rechnung schon 1000 Mark überstieg und hatten keinen Kredit mehr
in dem Hotel . Schon auf dem Bahnhof wurde Kaltz um 5 Mark
angepumpt und mußte in Karlsruhe während der folgenden Tage
alles für die v . Sch . mitbezahlen . Er fuhr dann nach Baden -Baden
und sah sich die Villa an , machte eine Reise nach Stuttgart , um wei -
teres Geld zu beschaffen , und verkaufte zu diesem Zweck Brillant -
ohrringe . Kaltz gab 12 000 Mark in bar zur Einrichtung des Bor -
ghesebetriebes . In der Verhandlung sagte er . dah nicht nur die
Schellersheim , sondern auch er selbst durch die Verträge der Landes -
bank betrogen worden seien . „Betrogen ist wohl nicht der richtige
Ausdruck " bemerkte der Vorsitzende mit dem Anfügen , daß er das
Verhalten der Bank zum mindesten zweifelhaft finde . Kaitz kannte
die Lage der Eheleute v . Sch . ganz genau , ihm ist nichts vorgespie -
gelt worden .

In der Zeugenvernehmung gab Bankdirektor Richard Sauer
von der Landesbank in Karlsruhe Auskunft über die Verträge , die
zwischen den Eheleuten von Schellersheim und der Landesbank ge-
schlössen worden sind . Man nahm den Schwager Nolting der Frau
v . Sch . als Bürgen später in Anspruch , doch vergeblich ; die Landes -
bank sitzt jetzt wiederum mit der Villa Borghese da , die nominell
noch Frau v . Sch . gehört , und sucht einen neüön Liebhaber .

Der Sachverständige Dr . - Max H i l l e r erklärte sich außer -
stände , eine Rentabilitätsrechnung für die Villa Borghese anzu -
stellen . Man hätte erst eine Saison abwarten müssen . Die Führung
der Bücher sei nicht übersichtlich genug . ( Der Prozeß nimmt noch
längere Zeit in Anspruch .)

Ernennungen — Versehungen — Zurnhesehnngen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
Eruamit : Die Professoren : Willielim A r m b r i> st e r am Gnmnastnm

Konstanz , um Direklor am Gomnaftum Lörrach . Karl Blechner amGvmnaii « », Karlsruhe » Direktor am Gymnasium Of ^enww . Dr .Rudol » Horn an »er Mädchenreallschul « mit MRG . und MG . Heivet -
ber« zum Direktor an der Realschule Ennnendinge » , Hermann Schnitz -
l e r am Re .alarimnaiul .ni II tLessin « lchule > Mannheim »um Direktor amGomiursiilm Durlach .

Berietzt i» gleicher Eiaenschaft : Di « Direktoren : Dr . Anton Braun
von fcer Aottecl - Oberrealschule in ssretbura an das Rcalaninnasiuni da -
selbst . Dr . Ü>! ax B r e i t l>a u v t vom Giininasinm in Tanlieribschosshelm
an feiXi ' in Konstanz . Eugen Emmerich von der Realschule in Eovin -
aen an das Realamniiasium in Buchen -Walldiirn . Reinhild Fischer von
der LebrevbMmuseomtatt veldelbera an das Realgnmiiasinni I in Mann¬
heim . Dr . Heinrich Friedrich von der Dkadchenrealschule in Labr an
die Realschule in Oberkirch , Dr . Wilhelm Hasenohr von der Real -
schule in Oberkirch an das Neawnmnasimn in Mosbach , Dr . Hermann
Krakert vpm Gnmnasinm in Lörrach an jenes in Mannheim . Dr .Albert K n n <z e m ü l l e r von der Neubura -Oberrealschule an die Rotteck -
Lberrealschiile in Freiburg . Hermann Lang vom Realgomnasium in
Biicken -Walldiirn an das Kmnnasium in Tanberbischofsheim . Dr . Her -
mann £ ste r n vom Gymnasium in Durloch an ienes in Heidelberg . Dr .
Kranz Reich vom Gymnasium in Os ' cnburg an jenes in Karlsruhe ,
Mar Weber vom Gymnasium in Konstanz an jenes in Baden -BaÄen .

Ernannt zu StndienrLten die Gewerbelebrer : Ernst H o l l st e i »
on der Gewerbeschule in Offen bürg , und Friedrich Hub an der Gold -
schmivdeschnle in Pforzheim .

§
» den einstweiligen Ruhistanb verseht : Rektorin Maria Rigel
iannheim ! Hau « ilehr « riii Anna Mayer in HeddeSlx ' im .

Ans Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt : Studienrat Otto
Hau « , Vorstand der Gewerbeschule Kantern : Studienrat Karl
S ch w e i n l e an der Gewerbeschule in Lahr : Fortbild >un « sschnGau « t-
lehrerin Auguste Lilie , «eb . Wagner , in Schwetzingen .

Gestorben : Reallehrer Josef Luowia a» der Realschule in Breisach .

Märkke in Baden .
Rastatt . 9. Juni . (Markt .) 18 Läufer , je Paar 52—70 NM ..

482 Ferkel je Paar 26—38 RM . - Tafelbutter je Pfd . 1,40— 1,60,
Landbutter IM —1,50 RM . Trinkeier 7 Pfg , Kisteneier 6— 7 Pfg .
Markt lebhaft . — Biehmarkt . 74 Stück Großvieh , 21 Kaldtnnen ,
135 Stück Kleinvieh . Preise : Kühe 120 — 380 . Kalbinnen 320 - 350 .
Rinder 80 - 200 , Kälber 45 - 70 RM .

Oberkirch , g . Juni . (Obstgroßmarkt . ) Erdbeeren 60—70 Psg . ,
Kirschen 14- 20 Pfg . je Pfund .

Spargel -Preise .
Schwetzinger Spargelmarkt vom 10 . Juni : Zufuhr : 20—25 Zir -

Preise : 1 . Sorte 40—45. 2 . Sorte 25—30, 3 . Sorte 20 Pfg . pro Pfd .
Handel lebhaft .

Krabener Spargelmarkt vom 10. Juni : Zufuhr : 28 Zentner .
Preise : 1 . Sorte 45, 2 . Sorte 30, 3 . Sorte 15 Pfg . pro Pfd . Handel
sehr lebhaft .

Geschäftliche Mitteilungen .
Welcher Staubsauger ist der beste?

Die Hausfrau wird nur iann ungetrübte Freude und vollen Nutzen
von ihrem Staubsauger haben , wenn sie beim Einkauf nicht nur aus
den Preith souderu vor allem aus die Qualität stobt . Ein Oiialitats »
Ttaubfauger ist der B o r s i g - , .S a u g l i u a" . Seine wesentlichsten Merk¬
male sind : kurz - und körperfchlutzficher . pat . Jsolieraehäus « . seh, kräftiger
Motor , der vor dem staubführenden Luktstrom geschützt ist , ruhiger Gang ,
einfache Bei »ienuno und Reinisung . Der neue Borkw ' Slaubsauger kann
auch dm Umtausch mit alten Staubsanaern ietlichen Systems irni gleich¬
gültig , in welcher Beschaffenheit , erworben werden , habei wird der alte
Aovarat nnt 85 RM . in Zahlung geiiommen . Den Alleinverkauf des »
Borfig -Staubsanaers ..Säugling " hat die Saugltng G . m . b . H . , Berlin -
Tegel , Berliner Straft « 19/82 , die Wiederverkaussstellen nachweist .

^ !SW6rt6 Sportanzüge ZU 1750 28 ." 37flfl .-
geböte

Größte Auswahl in Sommerkleidung wie Lüfter u . Tuffor -Sakkos
Flanellhosen

IBeachten Sie unsere Auslagen :
jbemstib ,

am Marktplatz
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Aus der LandesyaupHlaSt.
Karlsruhe , den 11. Juni 1932.

Aufhebung der WohnungszwangsVmschast ?
In Berliner politischen Kreisen wird davon gesprochen , das? die

Wohnungszwangswirtschaft kurzfristig aufge -
hoben werden soll. Soweit wir im Reichsarbeitsministerium fest -
gestellt haben , ist dort von derartigen Absichten der Regierung nichts
bekannt . Das schliefet natürlich die Möglichkeit einer B e s e i t i -
gung der Zwangswirtschaft nicht aus . Schon die Gesamt -
einstellung dieses Kabinetts lüstf die Vermutung berechtigt erscheinen ,
daß vielleicht auf diesem Gebiete einschneidende Beschlüsse gefaßt
werden .

Im übrigen sieht eine Notverordnung des Kabinetts Brüning
den Ablauf der Wohnungszwangswirtschaft und des Mieterschutzes
am 1 - April 1333. « lso schon nach dreiviertel Jahren vor . Nur ist als
Voraussetzung dem Reichstag zur Pflicht gemacht worden , in das
bürgerliche Gesetzbuch eine soziale Bestimmung einzuschalten , die sich
auf den Mieterschutz bezieht .

Verkehrswünsche.
In der Jahreshauptversammlung des Verkehrsvereins Karls -

ruhe kamen auch, wie schon gemeldet , Verkehrswünsche zur Be -
sprechung . Es wurde festgestellt , daß die Fahrplangestaltung im letz -
ten Jahr infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse keine neuen Zugs -
Verbindungen brachte , dagegen wurde durch die Beschleunigung der
durchgehenden Züge und Verbesserung des Nahverkehrs der Ver -
kehr wesentlich gefördert . Wie sich aus der Aussprache ergab , be-
stehen in Baden noch zahlreiche Wünsche im Vergleich zu anderen
Ländern . Im Kraftwagenverkehr konnte die Kraftpost -
Verbindung nach Karlsruhe —Rußheim erhalten bleiben , der Ver -
kehr auf den Postlinien nach den Hardtgemeinden war relativ gut .
Mit Hilfe des Kreises Baden wurde der Ausbau der Schwarz -
w a l d hochst ra ße , die säst fertiggestellt ist, im letzten Jahr be-
trieben . Man hofft , daß sie wenigstens in den Monaten Juli und
August d. I . wieder befahren wird . Der Verkehr nach der Psalz
ist infolge der Bruckenverhältnisse bei Maxau noch äußerst unbe -
friedigend .

— Minister a . D . Dr . Remmele wird in allernächster Zeit seinen
Posten als Direktor der Mannheimer „Volksstimme " verlassen , um
einen Direktorposten bei der Großeinkaufsgesellschaft in Hamburg
(Zentrale der Deutschen Konsumvereine ) zu übernehmen . Er wird
wahrscheinlich nicht mehr für Mannheim zum Reichstage kandidieren .
(Schon vor dem Rücktritt Dr . Remmeles von seinem Ministerposten
wurde gesagt , daß Dr . Remmele beabsichtige , eine direktoriale Stel -
lung in Hamburg zu übernehmen , was aber damals von amtlicher
Stelle dementiert wurde .)

Der Evangelische Kirchengesangverein Karlsruhe - Rüppurr hatte
auf Samstag , den 4 . Juni , seine Mitglieder und Gönner zu einem
„Bunten A b e n d"

, der gleichzeitig Werbeabend sein sollte , in
oem großen Saal des Gasthauses zum Eichhorn eingeladen . Zur
Mitwirkung hatte die Vereinsleitung Frl . Lotte F i s ch 6 a ch vom
Bad . Landestheater gewonnen . Frl . Fischbach sang , vom Dirigenten
des Vereins , Herrn H. G a ß m a n n , am Flügel begleitet , die Arie
„Kommt ein schlanker Bursch gegangen " aus der Oper „Freischütz "
von E . M . v , Weber und „Frühlingsstimmen "

, Walzer von Joh .
Strauß . Durch den Liebreiz ihrer technisch gut durchgebildeten
Stimme und durch fesselnde Gestaltung erregte die Sängerin die Be -
wunderung der Zuhörer . Für den anhaltenden und herzlichen Bei -
fall dankte sie mit dem Vortrag einer Tarantella aus der Operette
„Gasparone " von E . Millöcker , Der gemischte Chor sang tonrein ,
klangschön und ausdrucksvoll unter der sicheren Stabführung seines
Dirigenten wertvolle Bearbeitungen dreier alter Volkslieder und
ein Lied von Mendelssohn . Den zweiten Teil der Veranstaltung
bildete die Aufführung eines Volksstückes mit Gesang : „Noch ist die
blühende , goldene Zeit " . Die Darsteller fesselten die Zuschauer durch
flottes , natürliches Spiel und ernteten gleichfalls reichen Beifall .
Am Schlüsse der erhebend verlaufenen Veranstaltung fand das Mit -
glied des Kirchengemeinderats . Herr Reichsbahnrat

'
i . R . Traut -

mann , unter besonderer Hervorhebung des Wertes der Pflege des
Kirchengesangs für den verdienstvollen Vereinsvorstand , Herrn Kauf -
mann Heck , und den rührigen Sängerwart . Herrn Kaufmann
Schaubhut , sowie für die Sängerinnen und Sänger des Vereins
und die Darsteller des Volksstücks , nicht zuletzt auch für den musik-
verständigen Dirigenten . Herrn Hauptlehrer Eaßmann . und die
Opernsängerin Frl . Lotte F i s ch b a ch anerkennende Worte . Er
dankte allen Mitwirkenden für den schön verlaufenen Abend . Sämt¬
lichen Teilnehmern wird die wohlgelungene Veranstaltung in ange -
nehmer Erinnerung bleiben und dem Evang . Kirchengesangverein
Rüppurr zur Ermunterung und Stärkung dienen .

Mustkalischc Abrndscicr .. In der etxroacltWiett ® taf >tfirrße findet am
Samstag , den U . Juni . abends 8 ttlir , die letzt« musikalische AHendfeier»or dem Sommerferien statt . Zu dieser Veranstaltung bat Kirchenmusik -
direktor H . Bogel ein retch-baltiaes und »bwechslunaSvolles Proarainma« f« estellt . Der Karlsrnber Jnstrnmentalverein lnnter Leitung
v,rm Direktor M u n zl wird das Andante aus der v -dur Snniv 'houie . .Die
Ubr voii 3 , Handn zur Nuffnbvung bringen . das Streichauartett
o«£ Mnnz Wen Konservatoriums fws Adagio ans dem „Voaelminrtett " des -
lelbeii vor 200 Jabren geborenen Meisters . Stimmungsvolle , hier unbe -
rannte Ä « der von A . Winterberger und 31. von Wilm wird die best,bekannte
Altistin Pfrmt Hanna Becker - Mayer singen , und als Oraelnum -
mern bat H . Vogel Toccata . Adagio litt ® Knge in Odnr von I . S . Bach ,eines der erbebendsten Werke 6cl ' Altmeisters , sowie ritt rei,volles Andante
von SB . A . Mozart auss Proaramm aesebt . Den Schluß bildet eine «räch-
ttfl gesteigerte Fantasie über der Cborgl : ..Lobe den Herren " Air Drrcl ,Trompeten nnd Posaunen von 91 . W . Wende . — 3 « dieser bei freiem Ein -
tritt stattfindenden Abendseier wird freundlichst eingellchen .

Filmschau.
In den Kammer -Lichtsvielen läuft ab Sonntag einer der originellsten

LnstwieAchlager dieser Zeit : „ Ein ausgekochter Junge " , ein
Lachscblagerstlm , mit Siegsried Arno . Hier ntttfe man lachen und vergibt
den Ernst dieser Mit uns alle so schwere Zeit . Als »weiter Schlager :
„Der Svortkönig von Mexiko " oder , .Glück muh der Mensch haben ."
Richard Talma >!ige . der beste Springer der Welt . Ein amerikanischer Sport -
und Sensatwussilm . Dieser Film hat so viel Tempo und geschickte sport -
ließe Sensationen , daß jeder Besucher in äuberster Spannung gehalten
wird .

Svnderzüge zum Volksschauspiel Oeligheim .
Auf der prächtigen Anlage des Natur - und Freilichttheaters

Oetigheim wird das Volksschauspiel am nächsten Sonntag , den
12 . Juni seine diesjährige Spielsaison mir „Wilhelm Tell " wieder
eröffnen . Das rege Interesse , das man überall dem Tellspiel ent -
gegenbringt , läßt trotz der wirtschaftlichen Notlage einen guten
Besuch erhoffen

Erfreulicherweise hat die Eisenbahndirektion die Führung einer
Reihe von Verwaltungssonderzllgen zum Spielbesuch zum halben
Fahrpreis genehmigt . Diese Züge verkehren von Offenburg ,
Mannheim und Heidelberg ab mit Halt auf allen Zwischenstationen
und zwar wird der erste Sonderzug am 3 . Juli ab Mannheim , 5er
2 . Sonderzug am 10 . Juli ab Heidelberg geführt werden Vor -
aussichtlich werden auf die . gleichen Termine auch die verbilligten
Eonderzüge ab Offenburg verkehren . Vereine und Gesellschaften
werden schon jetzt auf die verbilligte Fahrgelegenheit zum Spiel -
besuch hingewiesen . Im Interesse der Erhaltung dieser billigen
Sonderzüge wäre eine gute Besetzung schon für die erste Zeit wün -
schenswert .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle , g. Funi : Leovol » G lahner , Mcbgevmeister , Ehemann .

SS Nähre alt ? Joses R ö d i g . Musikinstrumentenmacher , Ehemann , 70
Jahre alt ! Julie Zimmermann , geb . Orth . Ww . v . Philipp Zimmer¬
mann , Uhrenkcttens >abrikant , 8t Jahre alt ! Luise Schaufele , geb .
Moinzer , Ebesrau »on Heinrich Schaufele , Landwirt , 67 Jahre alt : Magda -
lene Köhler , geb . Pfeifer , Ww . von Friedrich Köhler , Goldarbciter ,
»4 Jahre alt . 10. Juni : Benjamin Nathan . Kaufmann . Ehemann ,
W Jahre alt .

Der Besuch des Erzbischofs in Karlsruhe .
Erzbischof Dr . Conrad Gröber , der , wie schon gemeldet , am Don -

nerstag dem Staatspräsidenten und der badischen Staatsregierung
seinen Antrittsbesuch abstattete , besuchte gleichzeitig auch den evan -
gelischen Kirche » Präsidenten D . Wurth . Auch beim Land¬
tagspräsidium gab er seine Karte ab . Da der Landtag gestern schon
um 'AI Uhr auseinanderging , so waren die Mitglieder des Präst -
diums nicht mehr erreichbar . Im Anschluß daran empfing die Zen -
trumsfraktion in ihren Räumen den neuen Erzbischof . Der Erz -
bischof hatte im Pfarrhaus St . Stephan Wohnung genommen , wo
Prälat Dr . Stumpf ein Essen veranstaltete . Gegen abend kehrte
der Erzbischof nach Freiburg zurück.

Füllt die Sammelbüchsen.
Zum Rotkreuztag am Sonntag , dev 12. Juni .

Einmal im Jahre , zum Rotkreuztage , bittet das Deutsche Rote
Kreuz , dessen Krankenanstalten , Heime , Fürsorgestellen und Erste
Hilfe bei Unglücksfällen allen jederzeit bereitstehen , für sich selbst,
und auch nur , um weiterhelfen zu können . Hunderttausende haben
die Hilfe des Roten Kreuzes bereits erfahren , keiner weiß , wie er
sie einmal brauchen wird . Es ist Selbsthilfe im besten Sinne

^ wenn
wir jetzt in unserer bitteren Not das Hilfswerk des Roten Kreuzes
fördern und aufrechterhalten .

Die Sammlung des Roten Kreuzes zum Rotkreuztage ist
behördlich genehmigt und kommt infolge ihrer von freiwilligen
Kräften unternommenen Durchführung restlos den Anstalten und
Einrichtungen des Roten Kreuzes und damit unmittelbar den
Hilfsbedürftigen zugute . Die Geschäftsstelle der Badischen Presse
ist gern bereit , Spenden für die Rotkreuzsammlung entgegen -
zunehmen .

Der freiwillige Arbeitsdienst.
Gründung des Heimatwerks Baden . _ ,

In Karlsruhe wurde das „Heimatwerk Baden e . V .
"

, jet '
das als Zusammenschluß caritativer und jugendpflegeriMr ^
bände im Land Baden freiwillige Arbeitsdienste vorberelien ^
durchführen wird . Damit ist nun auch hier eine Organisat >o , ^
sie sich in anderen deutschen Ländern , z . B . Württemberg , § cHcn
für die Allgemeinheit sehr fruchtbar ausgewirkt hat . ,Jt j<

Das „Heimatwerk Baden " umfaßt alle Verbände , die bish^ .^
willige Arbeitsdienste durchführten . Es verfügt daher üb»
großen Erfahrungsschatz . Es stellt zur Vorbereitung und eItgct
rung geeignete Leiter und Mitarbeiter zur Verfügung . . nie
Zusammenarbeit mit den Behörden und Verbänden nnU
pädagogischen Möglichkeiten für das Land Baden zum Nutzen !
Bevölkerung ausschöpfen . , ,

mirV * rtöfitTSöl * .̂ h
fei
Stellvertreter , ü.arttasDtrettor is et e r t = retöurg uno vanvc - i -

H^
Pfarrer W o l f i n g e r - Karlsruhe als Beisitzer , und Dr . F .

Arve " .

( Z
F

Laut Gesetz kommen nur zusätzliche und gemeinnützige j«
Meliorationen , Wegebau . Flußregulierungen und ahnlw '

pj
Jriage , so daß für den Arbeitsmarkt keine Gefahr besteht. 0
weibliche Erwerbslose können im freiwilligen Arbeitsdienst »
tigt werden , z . B . bei der Vorbereitung der Winterhilfe (Herfl ^
von Kleidung ) . Wenn der Arbeitsdienst auch nicht in &cr. "A # '
die gesamte Erwerbslosigkeit zu beseitigen , so verhilft er d <w ^
größeren Anzahl junger Menschen zu einer sinnvollen Gestaltung

Die Landesgeschäftsstelle des Heimatwerkes Baden befinde»
in Karlsruhe , Schloßbezirk 4.

I Voranzeigen der Veranstalter.
Stadtgarteukonzcrte . Das musikalische Programm im Stabtgarteii F

für Samstag , den 11. Juni , nachmittags von 16—1816
Konzert >des Musikvereins Karlsruhe unter Leitung des Herrn E ..^ :
mit einer hervorragenden Konzertsolg « , die in abweMunssrnwe ^ ẑ
Tonwerke älterer und neuerer Meister zum Bortrag kommen läßt ,
Märsche und andere Kompositionen wechseln in buuter Molge
beim aufmerksamen Hörer keine Langeweis « aufkommen . Der
beginnt M* musikalische Eröffnung mit einem Morgenkon3 '
stäSt . Schülerkapelle , unter Leitung von Herrn Hgnutlehrer Mi. - st
Am Nachmittag und Abens veranstaltet dann das P h i l h a r m » >>
Orchester zwei weitere Konzerte , das ein « von 16—18% Uhr .
von 20 —22% Uhr . Die Leitung dieser Konzerte liegt in den b « v—
Händen von Herrn Rudolf Kurt Gnhr . , ( o*

Kaffee Museum . H«ut « Samstag finöet im unteren SsLrf 11,
Kesellschaststanz -Aben » statt . Morgen Sonntag ab 11 .30 Uhr Frii »'«
Sonntag abend Gesellschaftstanz im roten Saal . Jfj

Naturtheater Durlach , am Lcrch- nberg . Auf die am Svnnw ^ - - ^
13 . Juni , stattfindende Erstaussührung des Schwankes : „W raf R "

jj^ sit1*
nochmals emofebleud hingewieseu . Die Besevnug lästt nichts ju MotcK
ttdrig . In den Ha »»troll « find beschäftigt : Eva Schwall . Ellen M
Else Evvler , Eva Ries , Alfred Land , Artur Graudeit . Haut > Herve >

^ ziB
schers, Artur Schwall unö Rolf Lauer -Corson . Die Auffuhrung
uin 4 Uhr .

Phönix—K.F.B.
Bei dem heute Samstag nachmittag 6 .30 Uhr im P ^®11)?! ,, ff''

stattfindenden Spiel KFV . — Phönix stehen die Mannschaft
folgt :

KFV . :
Huber

Lange
Echle Siccard
Eichsteller Föry

Witt

Stadler
Wünsch

Figlestahler Nagel
Link Schneider E - de^ ^

Mohr Heiser
Hornung _ Schoser

Wenzel Lorenzer
FE . Phönix : Riedle

Denken Sie daran , sich bei El TL
einen schönen, wollenen Bade- Anzug zu besorgen.
Gebr . ETTLINGER , KalserstraBe 199 .

.
Spielplan vom 11 . bis 19 . Juni 1932

Im LandcStheatcr :
Samstag , tl . Juni . Auster Miete . Das

Dreimäderlhaus . Singspiel von Schu -
bert - Verte . 20—22.4S (A .20I .

Sonutag . 12 . Juni .
Lohengri « . Von

Zu kleinen Preisen :
Zagner . 18.30—22.15

Montag . 18 . Sinti : Volksbühne : Juuivorstel -
luna Vor Sounenttutergaug . Schauspiel
von Gerhart Hauptmann . 2g bis nach
22 .30 «4.201 . Der IV . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigebalten ,

Dienstag . Ii . Juul : * B 28 . ? h .- (Aem. SOt
bis 600, Neu einstudiert : Margarethe .
Grobe Over von Gouuod . 20—21). 15 <5.70)

Mittwoch . 15. Juni : -tc E 29 . Th . -Gem . II .
S .- Ar . Der Ligennerbaron . Von Johann
Strauk !. 20—22.45 (5 .70) .

Donnerstag . 16 . Juni : Auf !. Miete . Die drei
Musketiere . Ein Spiel von Benatzko .
20 bis nach 22.30 (4.20) .

Fa &elhaft sind 10 .50
12.50
14 .50
16.50

er/
Ichuhe 183-

>Schaufenster
zeigt Kunst - und Rahmenhaus

Kunfl
Inh . : W . BERTSCH

Ludwigsplatz Ecke Erbprinzenstr.

Optische Anstalt
Kalserstraasa
Eck « Lammstr .
Fernsprecher 3550

Gegr. 1886

opernpiaier .Feidltectier,Barometer
Augengläser, Man , Spielwaren

Forma '
Gleit - Corselete
und -Mieder
Bade -Anzüge
Büstenhalter

COflNIMISMuess
Kaiserstraße 98

IMI.

Freitag . 17. Juni : * G 29. Th -Aem .
S .- Gr . . 2 . Halste . Schneider SSM® & .V
mödie von Müller -Schlösser .
(4 .20).

Samstag . 18. Juni : Auker Miete .
mäderlhans . Singspiel von

.Berts . 20—22.45 (4 .20) . ^
WW

Sonntag . IS . Jnni : * C 2S . Tb . -Gcm .
bis 1300 Rienzi . Grokie Over von
ner . 18.30 bis nach 22

Neuaumeldungen fite Platzmietc .
ung und Vlockdeste für das Spleliabr ^en0 ut-
werden bei der Theaterkasse entgegen «
men . iei

Karteuvorverkans : Vorverkaufskasse jCj
Badischen Landestheaters , Tel . «288,
Stadt : Musikalienhandlung Frlv ^
Kaiserstrahe Nr . 124B . Teleson Nr . 8feai'er-
Auskunstöstelle des Verkehrsverein . ^ , »0»
stratze 15g, Tel . 1420. Ztgarrenlian ^

Fr Brunnert . Kaiserallee 2s , Tel , $ ■.
Kaukmaun Karl Holzschub . Werderpl
Tel 503. In Durlach ! MusikbauS
Weih , Tel . 458.

20 «Jahre jünger
genannt Exlepäng

tzlbt ergrauten Haaren ihre
natürliche Farbe wieder .

All . Herst .: ParfUmerlefabr .
Exlepäng G . m . b .H., Berlin

Bestimmt zu haben bei :

H. BIELER , Partümerien
Karlsruhe , Kafserstraße 223

Versand nach auswärts .

Spezial -Geschäft für

Echt asiatische Rohseiden
Honan - Ninghal - Shantung
in vielen Farben — wasch - und lichtecht

Wilkendorfs Jmport1jausPaT ae
9apart -, Cljina -u. Orient-Waren

DiraiiUTapeffl
aus der neuen Kollektion 1932 ® a £v, Sif
ren an der Spitze ! Schmücken au|- jn <i
damit Ihr Heim ! Schöne ^ opeten ^ ,e
Freudenbrinjter Verlangen Sie D1

neue Karte . ^ j
Äkademtesir .

bei der Passage .

unent&ehriich tup mr ufonipef 1"1
^

Cte Künzels7 Erfrischung ?;
V SStzz ?

Ermüdung "
( fÖ<

schlaftunfil*
derer kerPApotni !

geistigen Wohlbefindens . Erhältl . lnMprste .VDrogerien u . bei Friseuren . Allein . ^1
Biolog . Laborat . August KOn * ® ' 7®3
ruhe/B . , Mathystr . 11 . Fern5P r ^

jmmmm
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Zur Kaupllagung des Badischen Schwarzwaldvereins
in Konstanz am 11. und 12 , Juni .

der Vadische Schwarzwaldverein
leistet unö leisten will.

^
Von vr . Hans Schneiderhöhn ,

p
r
.?'

.essor der Mineralogie an der Universität Freiburg ,^ ''äsident des Badischen Schwarzwaldvereins , e. V .
Der Badische Schwarzwald¬

verein ist von jeher eine Vereinigung ge¬
wesen , die alle Stände , alle Berufe und alle
Weltanschauungen umfaßte . Immer hat
jeder mit dem anderen einträchtig an den
Vereinszielen zusammengearbeitet . Auch
heute in der Zeit der Zerrissenheit und
Verhetzung aller Volkskreise gegeneinander
ist er ein Hort des Friedens und der Ein -
tracht geblieben , eine selbstverständliche , un -
pathetische Volksgemeinschaft . Unsere Ziele
dienen dem Volksganzen : Erschließung
unseres Waldgebirges , Förderung
des Wandergeistes im Sommer

»Ott : v und im Winter . Wir halten uns fern
•°o[ten ,et

. Rekordsucht , von jeder sportartigen Betätigung : wir
beobuckt Wandern und Schneeschuhlaufen die Natur erleben und
? °!len ■' Heimat kennen und unser Volk lieben lernen . Wir
die ft nhT

lci5er besinnliche und gemütvolle Wanderer sei und auch
^ejstxz Geselligkeit pflegen . Erholung des Körpers , des

der Nerven suchen und finden wir in den Bergen undtn der Heimat .

ständlicher Weise die „Geologie rechts und links der Eisenbahnen im
Schwarzwald " .

Unsere Wanderkarten , die jetzt gemeinsam mit dem Wärt -
tembergischen Schwarzwaldverein herausgegeben werden , sind vor -
bildlich .

Der Schwarzwaldverein ist als Wanderverein und in seiner
stärkeren Betonung der landwirtschaftlich - landeskundlichen und na -
turhistorischen Bestrebungen eine glückliche Ergänzung zur „Badi -
s ch e n H e i m a t "

, unserem vortrefflichen Landesverein , dessen
Schwerpunkt mehr nach der volkskundlich - künstlerisch -historischen
Seite liegt . Beide Vereine arbeiten auf ' ^ Freundlichste zusammen .

Das Wandern ist heute Allgemeingut gewotden . Viele aber
gehen achtlos an den Wegzeichen vorüber , nehmen sie als Selbst -
Verständlichkeit hin , oder glauben , alle Wanderwege seien von den
Gemeinden , dem Kreis oder den Forstämtern erbaut und die Weg -
weiser und Wegzeichen hätten lokale Verkehrsvereine als Werbe -

zeichen angebracht . Dem ist nicht so : Das Meiste hat der Schwarz -
waldverein gemacht . Sei jeder Schwarzwaldwanderer sich bewußt ,
daß alles das in jahrzehntelanger , mühsamer Kleinarbeit aus frei -
willigen Mitteln , oft durch unbezahlte , freiwillige Arbeit erstellt
wurde , stets aber durch ehrenamtliche Tätigkeit geplant , überwacht
und weitererhalten wird . Und denke jeder daran , daß in unserem
Klima , an unseren schroffen Berghüngen , ja schon durch die bloße
Benützung alle Wege fort und fort unterhalten werden müssen . Und
dann frage sich jeder , der auch nur von Zeit zu Zeit einmal diese
Einrichtungen benützt , ob es zuviel ist , wenn er der nächsten Orts ^
gruppe des Bad . Schwarzwaldvereins als Mitglied beitritt und da -
für im Jahr RM . 6.— oder jetzt in dieser Notzeit sogar nur RM .
4 .50 zahlt . Und wenn er dann in seiner Ortsgruppe eine gemein -
same Wanderung mitmacht , dann wird er mit einigem Staunen
merken , daß es auch heute noch Gemeinschaften gibt , in denen
Volksverhetzung und Klassenkampf keinen Platz haben . —

tn Schwarzwaldtrachten.
Gegenden des DadnerlandeS vom Oberrhein .

Qttf j
" ,ee bis zum Odenwald und Taubertal haben sich bis

mutigen Tag die schmucken Trachten der Bevölkerung
'0ttntfi«r; ,t Kirchweihfesten und Hochzeiten sowie bei den

Kirchgängen hat der Fremde Gelegenheit , die" erung in ihrer einheimischen Tracht zu bewundern .

Erschließung des Schwarzwaldes für den
k s eitti>J er ^at der Verein seit 68 Iahren Großes geleistet . Nur
Ä 3 jJS . Mitteln , durch Mitgliedsbeiträge , hat er bis heute
rotten Juanen Goldmark für neue Wegbauten , Wegunterhaltung ,

w2?e' Wanderkarten aufgewendet . Durch den glücklichen
>i> Und h * ■n bedanken , daß die Hauptarbeit in den Ortsgrup -
f dex I »? . , in kleinen und kleinsten Arbeitsgruppen geleistet wird ,
w^ at

" ' « « tfoe bes Einzelnen , einer kleinen Freundesgruppe der
Ät N^ ' teste Spielraum gelassen . Kleinste Ziele — wenige
>i^ "prgj ^ beit und Aushauen einer schönen Aussicht — bis zu

Sin
" ~~ über 700 Kilometer Höhenwege nach einheit -

I wurden und werden fort und fort durchgeführt . Der
e Arbeitsdienst " besteht ^ im Schwarzwald -

W aUtfTfT
u6er e ' n h^^bes Jahrhundert . Wie damals , so kann

lie •Hen ri not^ den Handwerker mit dem Universttätsprosessor ,
^ ^ Staatsbeamten mit dem Holzhacker zusammen sehen , wie
¥ • an nrr

n unseren allezeit getreuen Helfern vom grünen
Vellen freien Tagen die Wegzeichen annageln , schadhafte
^ ausbessern , neue Wanderwege erkunden , für Ordnung
IciNäoJn Wald sorgen . Die Jugend wird in gleichem
>e, Zeia» flene Jugendabteilungen sind vielerorts errichtet . Sie
€ !!? ©enim' ^uch neben dem Sport und auch ohne Rekorde

x
Unö 3 ' eIe winken und daß das Wandern zur

*>»? Körpers ebenso notwendig ist , daneben aber auch

lehrt
' ^ ^ ^ urwertt vermittelt , Heimat und Natur kennen

Ä ew! (etL die Natur auch schützen und pflegen . Oft
^ äletri «

^ nre 8ung zur Schaffung und Erhaltung von Natur -
^ »^ ?chsaw°

u unseren Ortsgruppen aus . Sie haben auch überall
Sê äler j.

® ^ uge auf den Schutz und die Erhaltung der Natur -
' 'üh • s

^^urschönheiten , der heimatlichen Tier - und Pslan -
^>e der bekämpfen wir auch schonungslos jede Verschan -
' '4. ,Sufurt „

Qnt ichoft und des Ortsbildes , wie sie besonders durch
oionfaSti ®t0 &er und schreiender Reklamebilder , durch aufdring -

•ê nt
SCn U ' ID* verursacht wird .

jit to
n is arbeiten wir mit an der naturwissenschaftlichen Er -

Ve , et«4t ^ r Heimat und an der Verbreitung solcher Kenntnisse
rg^ renen , für die gerade heute mehr als je das Jnteresie

Das große Werk des Freiburger Botanikers Olt
" utbe J »® as P f l a n z e n l e b e n des Schwarzwal -

in Schwarzwaldverein herausgegeben und liegt
t ?n • Auflage vor . Soeben beginnt in einer Reihe von

. - t,,/ " 1 Werk über „Geologisch - geographische
^ ha»del^ t n * m Schwarzwald " zu erscheinen . Im ersten
17— der Freiburger Geologe D e e ck e in allgemeinver -

Ich gehe durch den Schwarzwald / Von
Konstantin

Höhenwege ziehen sich durch das Land . Lange waren sie ver -
einsamt . Es blieb unserer Zeit , in der man sich wieder zu sich
selber zurüzusinden scheint, vorbehalten , sie wieder zu entdecken . —

Zwischen Pforzheim und dem Oberrhein führen alte
Wege , immer auf den Kämmen des Schwarzwaldes bleibend ,
dahin . Sie führen Dich , lieber Leser , an alle Plätze dieses mit
Schönheiten so reichgesegneten Landes und verheißen Dir eine
Fülle von Köstlichkeiten , daß Du erschüttert bist .

Ouer durch Europas schönstes Waldgebirge , wie man den Schwarz -
wald nicht mit Unrecht bezeichnet , führt diese berühmte alte Höhen -
stratze. «ßie dringt ein in das tiefe Tannendunkel der unermeßlichen
Walddome , in denen immer ein Raunen geht , als klängen Orgel -
melodien wider .

Hoch über den Tälern bringen Dich die Waldpfade sicher und
bequem an Dein Ziel . Denn das haben die alten Mönche , die sie
anlegten , vor Augen gehabt , sie wollten bequem reisen und dabei
sicher sein . Darum lassen die Höhenwege , vom Badischen Schwarz
waldverein sachverständig angelegt , immer wieder Ausblicke in die
Täler offen , sie lassen den Blick frei über die Kuppen schweifen und
zeigen Dir Bilder von seltsamem Zauber . Wie frei atmei die Brust ,
wie froh schwingt die Seele mit in dem Rhythmus , der ihr hier
überall entgegenklingt .

Aus dem Dunkel der Tannen trittst Du heraus in das Sonnen -
licht , dessen lebensspendender Ultraviolettreichtum gerade auf Ber -
geshöhen einen wundersamen Einsluß auf den Menschen ausübt .
Neues Leben , neuer Lebensmut packr Dich und macht Dich wider -
standsfähig , den Alltag mit seinem Hin und Her zu ertragen . Bis
hierher dringt die Sorge nicht . Sie bleibt drunten im Tal , in den
Niederungen der Städte . Hier in der freien Gottesnatur , umgeben
von Licht und Sonne und dem Duft unendlicher Wälder , gewinnst
Du Kraft und neuen Lebensmut .

Weich schreitet Dein Fuß über Tannennadeln . Fast ist es Dir ,
als schrittest Du über einen Teppich . Jede Minute bringt Dir neue
Eindrücke , neue Freuden . Und so . als Du von Zeit zu Zeit Rück-
schau halten solltest , liegen an Deinem Weg Berge und Höhen , die
Dich einen Blick in die Wunderwelt des Schwarzwaides tun lassen .
Da stehst Du nun und siehst von der Hornisgrinde über ein wogen -
des Meer von Kuppen un » Bergen . Ein freundlicher Schein liegt
darüber , wie Du ihn auf dem Antlitz der Schwarzwäldmädels sehen
kannst .

Es ist Dir , als könntest Du über die Bergeinsamkeit hinweg -
segeln , frei und unbeschwingt . Dein Blick bleibt haften an der
Wand , die der Horizont ringsum aufrichtet . Und immer neue
Schönheiten entdeckend , schweift Dein Auge hinunter in die Rhein -
ebene . Dort , wo das herrliche Baden - Baden liegt , zieht sich ein
Silberband dahin . Der deutsche Schicksalsstrom ist es , der Dir einen
Gruß sendet . Er grüßt das herrliche Badnerland und seine Berge ,
die so machtvoll aufragen .

In smaragdenen Tälern blinken Quellen , klingen Glocken hell
und rein . Brausende Wildbäche , urkräftig , trotzig , werfen sich über
felsiges Gestein . Herrliche Plätzchen laden zum Verweilen . Badens
Perlen , des Schwarzwaldes Kleinodien sind es , die hier verträumen .

Ein Tag vergeht nach dem anderen . Fast kann man den frühen
Morgen nicht erwarten , wenn es vor Tau und Tag wieder weiter -
geht , in die schlasende Natur hinein . Unvergleichlich der Anblick ,
wenn die Sonne über den Bergen aufgeht und das Licht des jungen
Tages in die Täler und Gründe dringt .

'
Und wenn Du müd vom Wandern Dich irgendwo niederläßt ,

dann fällt Dein Blick in die friedlichen Täler , wo noch die alten
Bauernhöfe liegen , deren schwere Schindeldächer Dich glauben
machen . Jahrhunderte seien hier spurlos vorübergegangen . Und
dann ist es wieder , als ob da drunten eins jener Motive zu sehen
sei, die HansThoma als einziger so lebendig eingefangen hat . So

Werbespruch.
Hansjörg , horch , was bisch au du für einer ?
Mitglied bisch in allene Vereiner ,
Nor um d 'r beschte drucksch di rum . . .
Du bisch doch sunsch net grad so dumm ? ! —

Mueß i dir noch winke mit ero Flegel ?
Welleweg , du schmccksch en scho, d 'r Prägel . . .
D 'Heimet isch d ' r allwil heilig gsi ,
Drum — nix as in „Schwarzwaldverein " ni !

F ranz Grosholz . Freiburg i . Vrsg .

wie er mit dem Bleistift , ohne Farbe , den tiefen Eindruck wiederzu -
geben wußte , der hier lebendig ist, so sparsam ist dieser Schwarz -
wald mir seinen Farben . Aber das ist es gerade , was so überwöl -
tigt und aufrührt . Steigen dann über den Waldbergen noch die
weißen Haufenwolken empor , getrieben vom Hangwind , dann er -
scheint der Schwarzwald so imposant und großartig , daß kein

llebersicht über den Verlauf der Hohenweg ? des Schwarzwalde «
nach dem neuesten Stand .

Die ersten Höhenwege auf dem Kamm des Gebirges , die
für alle anderen deutschen Wander - und EebirgSvereine
vorbildlich geworden sind , hat der B a d i s ch e Schwarz -
w a l d v e r e i n um die Jahrhundertwende erstellt . Neuer -
dinzs wendet sich der Verein in verdienstlicher Weise dem

Bau staubfreier Wanderpfade zu.

anderes Waldgebirge auch nur annähernd etwas gleiches daneben
zu setzen hat .

Wie im Norden das Gebiet der Hornisgrinde . so ist im Süden
das Gebiet um das Feldbergmassiv der Angelpunkt , auf dessen
Schultern gewissermaßen das letzte Wegstück des Höhenweges ge-
tragen wird .

Es ist ganz unmöglich , den Eindruck zu schildern , den man vom
Feldberg , diesem urkrästigen Klotz , empfängt . Man muß den Feld -
berg und seine Umgebung erleben . Ein Mann , der viel gereist war ,erklärte einmal , vom Feldberg herunterzusehen und dann zu sterben ,ist genug gelebt zu haben . Was liegt in einer solchen Erkenntnis
nicht alles ?

Führt jeden Deutschen einmal in den Schwarzwald , laßt ihn
erkennen , wie viel Schönheiten die Heimaterde birgt . Er wird von
dem tiefen Geheimnis , das ihm der Schwarzwald eingegeben , nicht
mehr loskommen und immer wieder von einer Sehnsucht nach ihm
erfüllt werden .

-BODENSEE
der rercvolle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an mittelalter¬lichen Baudenkmälern . Vorzügl . Hotels . Gasthöfe u . Pensionen bieten beste Un¬terkunft zu reduz . Preisen . Strandbäder , Wassersport , Kurkonzerte Dampferfahr¬ten , Rundflüge Golfplatz . Neue Jugendherberge . Kraftwagenfähre nach Meersbürg . — Auskunft u . Führer durch den VERKEHRSVEREIN KONSTANZ )

i
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Rund um den Bodensee .
„Das Land der Alemannen
Mit seiner Berge Schnee
Mit seinem blauen Auge,Dem klaren Bodensee
Dem Aehrenschmuck der Auen
Recht wie ein deutsches Antlitz
Ist solches Land zu schauen .

"

In einem Steine der Insel Mainau sind diese Verse des Dich-
ters Gustav Schwab eingemeißelt. Sie sind die literarische Visiten-
karte des „Schwäbischen Meeres des Mittelalters "

, das in der siid -
westlichen Ecke als größter deutscher See die Grenze des Vadner -
landes umspült . An den Ufern des Bodensees wehen die Flaggen
Badens , Württembergs und Baverns , Oesterreichs und der Schweiz .
Der nördliche, zu Baden gehörende Teil des Sees ist durch den lang -
gestreckten Bodansrllck getrennt in den schmalen , schlanken Ueber-
linger - und in den dreieckigen Untersee, auch Zetlersee genannt .
Zwischen diesen schiebt sich der Schienerberg mit 710 Meter Höhe ein,
dessen östlicher Ausläufer , die Halbinsel Höri , sich in den Untersee
gegen die Insel Reichenau erstreckt. Anmut und Ausgeglichenheit
geben dieser südlichen Landschaft des Badnerlandes ein eigentüm-
liches Gepräge . Eine an historischen Erinnerungen reiche Gegend und
von der Versonnenheit der Landschaft gekrönte Welt , haben hier
einen Zufluchtsort von Dichtern und Malern geschaffen . Die idyl-
lische Abgeschlossenheit der Bodenseelandschaft würde der Geburtsort
zahlreicher Werke bekannter Künstler . Erinnert sei nur an die
Namen Hermann Hesse, Ludwig Finckh , Ernst Bacmeister, Walter
Wäntig u . a.

Bei K o n st a n z hängen Untersee und Obersee durch ein kurzes
Stück Rhein zusammen.

Auf einer glückverheißenden Straße des Lebens wandert man
dem Bodensee entgegen. Aus dem Füllhorn der Fee Natur strömen
hier die verschwenderischen Geschenke. Bei froher Wasserfahrt über
dem schwankenden Spiegel der schimmernden Fläche, oder bei be-
schaulichen Spaziergängen an den Ufergestaden tauchen hier alle Ge-
Heimnisse in ihrer ganzen Schönheit auf , die immer wieder der
Menschheit ihre Wunder zuraunen . Aus der Ferne grüßen die eis-
gekrönten Riesen der Schweizer Alpenwelt , während in unüberseh-
barer Weite blühende Obstgärten , sonnenheiße Weinberge , schattige
Felswände , träumerische Fischerdörfer und trotzige Bergnester das
Auge fesseln . Die Rebeninsel Reichenau, das Lorbeer - und Rosen-
eiland Mainau schwimmen herbei und nehmen den Wanderer auf.

Ein Blütenkranz beliebter Kur - und Erholungsheime umsäumt
das Bodenseegestade .

mann Viktor von Scheffel als seinen „vieljährigen Musensitz " ge-

priesen hat . Die Stadt ist der Mittelpunkt einer prächtigen See-
und Gebirgslandschaft und Ausgangspunkt für zahlreiche Wände-
rungen in den Hegau , auf den Bodansrück, auf den Schienerberg und
u den am anderen Ufer gelegenen Orten und Schlössern des^ roeizerlandes.

un&
berühmten Insel Reichenau , die mit 8 Kilometer LänA .
fast 2 Kilometer Breite ein Kleinod der deutschen Poesie,
und Kunst ist. . _ . . _ w __ ^ Mistel »

In der Ferne heben sich die Türme des Konstanzer !W» , |
vom blauen Himmel ab . Die treudeutsche Grenzstadt Ä0i * £ ^
auf dem linken schweizerischen Rheinufer ist die größte und ^- - - ■ ■ ~ - ee. In tiefversunkenen Zeiten würze» >

lter der Pfahlbauten hat hier seine
Spüren eingemeißelt . Später wurde es Sitz des
Hafenstadt am
Geschichte. Das

Bodensee .
Zeitalter leine etste«

Vistu ^

oie eqiiDiuuiqe mu ujicii outfuciujci »
denkmälern , den prächtigen gärtnerischen Anlagen , den
am Seeufer als einer der bedeutendsten Fremdenplatze am flll$

Internationalen Ruf genießt das Jnselhotel , entstand« ^
alten Benediktinerabtei . Bis auf den letzten Stein e i

et)t<
heute noch der herrliche Kreuzgang : auf seiner Promena » ,

W - Men , w
^

rend
^

w der
^

-

Konstanz : Schnetztor.
Markelfingen , Allensbai

der Fahrt nach Reichenau. Eine kurze <
Hegne grüßen auf

inüber zur alt -
1 und
-trecke fuhrt

"
hinll

see . Internationalen
einer alten Benediktinerabtei .
steht heute noch der herrlil
faltet sich ein mondänes . . . .
stanzer Bucht das Schaukeln der Motorboote ,
boote ein lebensfrohes Lied erklingen läßt .

Lange noch begleitet das Bild dieser Stadt den Dampfe
in den offenen See hinausgesteuert ist und bei M e e r s b u r 0;, jct
trutzigen Felsennest mit Burg und Schloß und Burggrab ^n . ^
wirft . Auch hier eine althistorische Stätte mit dem Turm ^
und dem Karolinersckiloß . Städtebaulich ist Meersburg das otj.
unter den Bodenseestiidten . es erinnert an italienische Fel >ew
Hier war auch die letzte Heimat der Dichterin Annette von ~
Hülshoff . Und Meersburgs Renommiernummer , der weiße unv
Meersburger Wein soll ebenfalls nicht vergessen sein . ,

Von hier geht es in den Ueberlingersee ans südliche
dem stillen Fischerdörfchen Staad und von hier zu dem retzv ^
Punkt des Bodensees, der paradiesischen Insel Main au ,
land von tropischer Pracht und dem „Jsolar Bella " des v ^
bischen Meeres . In diesem ehemaligen Sommersitz des Eroyy
Friedrich I . von Baden , der hier im Jahre 1907 entschlummert ,
einzigartige Park - und Gartenanlagen mit tropischen Pflanzen^
plastischen Gartenschmuckstücken die Hauptsehenswürdigkeiten , u „
licher Frieden umfängt den Wandersmann in den rausi?
Hainen .

Am nördlichen Ufer liegt das kleine Fischerdorf Unter » ^
dingen . Wiederum überquert der Dampfer den See . Aus o > ^
Wasser strebt Ueberlingen , die alte freie Reichsstadt ntit i - ^
dohlenumschwirrten Münsterturm , das „badische Nizza" empor - ^
hier macht die Zeit an einem Idyll von verlockender Romantli

Den Hauptort des Seehügellandes bildet M a r k d
^

r
^

,

badischen
wie ein deutsches Antlitz' in die Gefilde am Bodensee sck

Radolfzell
400 m , die Stadt der beliebten und beilkräftige » Boden -
seebäder , besonders des feinen Strandbades , ver¬
mittelt Ihnen Schönheit , Freude und Gesundheit . Her -
vorragender Stützpunkt zahlreicher Ausflüge zu Wasser
und zu Land . Sehr billige Preise . Berkehrs -Verein .

Radolfzell
Gasfhaus zum Schweizerhaus

Neu eiliger . Fremden ». , 10 Min . v . d . B . Eig . Metzg .
Pensions -Pr . 3Ji . Tel . 200 . Garage . Bes . : E . Feszler .

Insel Reichenau i .» B -d-« ,--
Gasthof nnd Pension
mit Natssbnb « ssehenswerte Weiwstüve ) , 80 Fremden --
»immer . Pensionspreis 5—ö .50 Ji . Prospekte durch den
Besitzer . Tejefon Nr . 10. (242A

Konstanz am
Bodensee

Kurhaus f ^ lr
waldhaus v w
50 Betten , direkt am Walde u . See gelegen . Eigene
Seebadanftalt . Strandbad . Antogarage . Miihtge
Preise . (24288 ) Inhaber : Willi . Steingiisier .

Hotel Hecht
Hof , Hafen n . Zentrum der Stadt , neues Restaurant
mit off. Bier - und Wetnansschank . Zimmer mit
flieh . Wasser u . Bad . Anerkannt beste Verpflegung .
An « . Reisenden - u . Familienhotel . 2 Min . v . Bahn -
Mäßige Preise . Tel . 231. M . Zureich -Bührer . Bes .

« orn UnfeTsee GaSltlOl - s
>
L !18W « ifsehsn

Tel . Gaienhofen 13. Schönst . Aussichtspunkt a . Untersee ,
bei . VxMmmt . a<ute Küche , reelle Weine , fl . Wasser ,
eig . Strandbad , eig . Auto , schöne Waldspazierg . Pens .-
Prei ! > 3— 4.Ö0 Ji . Prospekte durch den Bes . A . Bnggli .

nr . „ am Hotel und PensionWäD9CD Untersee „ Frieden "
Direkt a . See , vis - S - vis d . fchw. Ufers . Eig . Bade -
ftrand , Sonnenbäder . Prosv . d . d. Bad . Presse n . den
<242331 Besitzer : O . Steinhilber .

Litzelstetten Gasthaus - Pension Krone
(bei Insel Mainau a . B .)

SRuih. , idealer Ferienaufenthalt , Golwl ., eig . Badevl . n .
Boote , k. Kurtare . mätz . Preise . Prospekte durch den
Besitzer uwd Badische Presse . (24290

Bodman (Bodensee )

EM .-Penl . Linde .
Der Ferienort m . Berg -,
Wald - u . Waffersrruden .
7- Tagevreis einschl . Be .
dienung Ml 34 .— . Bild -
vrospekt d . d . Inhaber :
I . B . Kraus . Tel . 15.

Gasthaus. Pension
„ Adler "

Das gute Haus in nn -
mittelbarer See - n . Wal -
besnähe .Rudetboote . Bad
tm Hause . Pensionsvreis
von 4—5 Ji . Prospekte .

LUDWIGSHAFEN am Bodensee
Kurhotel - Pension „ Goldener Löwen "

Neik «rbmit . Pensionspreis 4,50—5.00 TM. Eig Strand¬
bad mit Garten . Gelegenheit zum Rudern und Fischen .
Garagen . Telefon 6.

' (23988a )

Ideal am See gel . Gasthaus bei bester Verpfleg . Vor .
saison billige Pensionsvreise . Eig . Strandbad n . Ruder -
boot . Prow . grat . Tel . Ueberlingen 41 . Bes . : Hugo Grnler

Birnau-Mareneassnaiis » . Pension seshafds
Ruh . , an «en . Sommercrwfenthalt , direkt am See , Bade -
» latz , Garten , Ruderboote , Prosp . grat . Tel . Ueiberl . 473.
23902« ) Besitzer : Emil Grübet .

n bei Unternhldlngen
_ . .

■ ■ «rot Bodensee
Schön « , sonn . Zimmer in sehr ruh . Lag « , dir . am See
gel ., mHt schön . Ausficht , eig . Boot u . Badeplatz , 10 Min .
von Bahn - und Schifs 'sdation , auch für Auwbesiber .
23994a ) Trau Karl Maier.

Peherlinnendie deutsche Riviera -
Stadt am Bodensep ,

Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt . Neu
ybautes Strand -, Lnft - und Sonnenbad . Prachtvolle
Anlagen und herrliche Umgebung . Prospekte d " rck
das Siädt . Verkehrsbüro . <242731

Bad - Hotel
Umgebaut it . nenzeitl . ren
Bad . Pracht «, in gros, .. ,W u . « .un .. un , » „ .
Kel . Pension . Mätz . Preise . Garage . Telefon 477.

Jnh . Bruno Hammer .

Erstes Sans am Platze .
^ . das ganze Jahr geöffnet .

Umgebaut u . ueuzeitl . renov . , fll Wasser , Zimmer in .Bad . Pracht «, in gros, ., schatt . Gart ., dir , am Tee
gel . Pe " " — 41— ~
[24853a )

STRAND HOTEL
Nähe Ostbahnhos , direkt am See . eigen . Strandbad ,
fließend Wasser . Telefon 303. (24279 )

HOTEL KRONE
Altbek . Haus , fl . W . , 40 B .. Prosv . grat . PH . Eisele .

Hotel u. Weinstubez . Hecht
Fl . k. u . w . Mass ., nächst d . Landungsvl .. Garäge .P .- Pr . v . 5 .80—6.30. T . 333 . Bes . E . Feuchtenbeiner

»viel u. krauerei zum Ochsen
einaer Haus . dir . a . See . Nähe Schiff und

Ostbahnhos . Pensionsvr . g bis 7 M. (24283)

Gasthof Adler
20 Betten . Pension von 4 .80^ an . Garage . Tele -
son Nr . 383. 2 Minuten v. See . Ph . Schlenker .

Gasthof Traube
Fl . W ., eig . Metzg ., Pensionspreis 4M bis 5.50.// .

Gaslhof~ Pens. Engel 1"$ %a
See

Fl . W . . Gar . . P .-Pr . 5J / u . 5.50V/. M . Bi
'
tser .

Weinstube u. Pens. z. Schäptie
Aelteste Weinstube am Platze , Familienpensibn .
Pensionspreis von 4.50^ an . Teles . 204. Garage .

Haus Waldburg
Die beliebte , komf , Familien -Penfion . PenNons -
preis 5— 6 Ji . Juli —August 6—7 M . Telefon 369.

Pension Walch
Alte Nukdorfer Str . 4 . Z. mit ^r. 1 .50—2V/ . Pens.
Preis 4.— bis 4.00 Ji . Blick auf See und Alpen .

Fremdenheim Zeisset
Serrliche . ruhige Lage . Blick aus See und Aloen .
Pensionspreis 4—5 Ji . (24282)

Seekaffee Walker
Seeterrasse . (24287 )

Vanotlihaus
Weinrestaurant u . Ense , eig . Konditorei

Berühmt sur Küche und Keller . (24278

Plakate u . Prospekte
f. erfolgreiche Verkehrswerbung liefert
in ein - und mehrfarbiger Ausführung

Druckerei F . Thiergarten IBadisch« Presse ) .
F . Thiergarten. Buch - und Kunstdruckerei ,

Karlsruhe i . B . Ferurns 4050—4054.

Gaslhof'Penfion Heldenhöhlen
Dir . am See . P . -Pr . 4.50—5.00 .^ , inkl . Strandbad
u . Ruderboote . Garage Tel . 365. Bes . A . John .

am Bodensee
ein idyllischer Luftkurort ,
direkt am See und Wald
gelegen . Schönes Strand ,
bad und sellenswerte Pfahl -
bauten d . Stein - ti . Bronze -
zeit . Gute Verpflegung .
Mäßige Preise . Auskunst
durch den Verkehrsverein .

G a st h ö f e :
Mainanbliik . Seehof,Krone .
Seeverle . Strandeafö .

Pensionen :
Biibler . Dietrich . Geiger ^
Huck. Kovv . Ritter . (2-lflPo

Heersburg amBodensee, Waldhaus Döbeie
Tel . 275, liegt Herr !., iwnuitt . eig . Waldungen . 5 M -in . v.
Stadt entk . . besteinger . Zim . mit Blick auf See , schön.
Garten . Pensionsvr . Jl 4 .50—5 .— bei best . Verpfleg .
Vor - u . Nachsaison Preisermätzig . Bes . : Thalhammer .
Prospekte durch die Vadische Presse . (23990«

Nonnenhorn am Bodensee
Gia^tliof - Pension A D I G K
in nächst . Nähe des Sees . — Gut bürgert Küche , eig .
Landw . Pensionspreis von Ji 4.— an . Bes . : t >. Martin .

yCtiru - Seebadeort

Ungenargen
AM BODENSjil

EINZIGARTIGES NATURSTRANDBAD wTssCworfŜ thof̂
Keine Kurtaxe ' Auskd. Verkehrsverein- Hotels für alle Ar\ $PrÛ

am
BodenseeImmenstaad

DasbeliebteFamilienstrandbad . Aus¬
kunft nnp Prospekte durch die Gasthöfe , den Ber -
kehrsverein und die Badische Presse .

Lasthof und Pension Schiff
Bestgel . GastH .. dir . am See , fl . W . . Dependanee .
Telefon 22. (2Z986a ) Bes . : A . Litz .

Gasth .-Pension Adler
Altbek . Hans mit Dependanee » dir . am See . Tel . 8.
(23985a ) Äes . E . Gleichans .

Gasthof Pension „ Seehof "
Erstes , am See gel . Haus . sl. Wasser . Pens .-Pr . iji
bis 4.50 ^ . Tel . 3. Prosv . L. Bes . A. Rebstein .

de 1.
liehe

Bregenzer Wald . 1020 m fl. d . M .
Luftkurort , elektr . Lichtbäder . Sonncnbäderanlase >. -̂ t>

und Laubwald , ftaatl , Antoendftr . Tel . r/iniia '
Prof », d . d. Haus und Badische Presse . ^ '

-^onnenhorn (Bodensse)-
Ruhiger , sonnig geleg . Erholungsort Strandbad ,
Ruder - und Angelsport . Ausgangspunkt für Touren
nach Allgäu , Schweiz , Vorarlberg . Ausgezeichnete
Galtst . Sehr herabges . Preise . Prosv . Verkehrövereiu

MstuDa zur Kapelle IÄ n
®

eÄ "nl ^,rt
Liegest . Garage , Telefon 8218. K . Witzigmann .

Prospekt mit Preis durch Badische Presse .

Gasthof Engel - Pension
direkt am See . mit nenerb . C a f t . schattiger Garten ,
Altbekannt . Haus , Garage . Tel . 8215. Bes . I . Lanz .

Prospekt durch die Badische Presse .

klMMM « Sa « ,tM u . Sension
Altbek . Haus , direkt an der Landungsstelle d. Dampfer
gel . Kim . m . fl . K'alt - u . Warmw . Herrl . gel . Balkons .
Pensionspreise v . 5 .^ an . Tel . 153. Bes . H . Senghaas .

Lancjenarcjen
Gasthof u . Pens. „Engel"
Altrenom . Saus , 2Mjähr . Familienbes . Fremdeiuim .
m . zum Teil fl . W . . dir . Seepromenade , eig . Strand -
bad f . Gäste . Pens . 4 .50—5.50. Teleson 161. (23999

Kurhotel Langenargen.
Altrenommiertes Haus , direkt am See gelegen . Zim -
mer mit u . ohne fl . Wasser . Küche n . Keller von
Ruf . Aiätzige Pensionspreise . Antogaraae . Teleson
Nr . 115. Besitzer : E . Rofsaro -Pfleidercr .

IranzellGasthof PensionWaldhorn

UiHicail tm Bregenzerwald . 820 m %J ^ hauf«9;EwilllSali bus ab Stat . Lingenau o. Ober !

Gasthof und Pension „KRO ^
(„,

Bekanntes Saud am Platz « . Pens .-Pr . von ^ aj
'idii '

Nahgeles . Spaziergänge . Flußbad . Bes . :

bei Friedrichshafen
Schöne Fremdenzim . mit herrl . See - n . Gebirgsaussicht
n . Natur -Strandbad . Besitzer : Hans liiedaisch , Tel . 294.

flaibinsel Wasserburg
Hotel Krone

Dir . o . See . Südlage . 20 Ballone . 10 Boren , aller
Wassersport . Pens . t>. 5 .50Ji ab . Tel . 536. W . Weiser .

Wasserburg a . Bodensee
IIIIIIIIIIHIIIILandhaus Job . Witzigmann
Höhenlage in Waldesnähe m . herrl . See - Gebirgs »
aussicht . 2 Min . v . Bahn - , ig Min . v . Schisssstat . und
Strandbad entfernt . 5 Zimmer mit 7 Betten . Tel . 353.

hrrfl II Galtbos -Penlion ..Wellenhos"
Uwlllall mo j, «ßra (fjto Auss . a . See
u . Geb . . Pens . 4 .»«— 5 Min . z.Bahn - , Schiff- . Autoftation . (24008a )

Für Ilire
Sommer - Rci ^

r Vf '
stehen Ihnen alle unsere Einrichtungen zur ^
fftgung . Bitte , bedienen Sie sich dieser ,
sie bieten Ihnen mannigfaltige Vorteile :

1 .

Äie Jleise = und fBädeczeü 11^
bringt in Wort und Bild ausführliche
rungen aller Beisegebiete , Informationen
Beiseziele und über die Kur - und Heilbad

2 .
Bec !Bädtt =Anzeigenteil

hf!l
ist der größte und vollständigste aller ka d ' sC

aii5
Zeitungen mit einer Fülle von Angebote ^
allen Gebieten . Er läßt jeden Anspru cn'
einfachen wie den verwöhnten , erfüllen -

3 .
Die Reise =Ausfbmttste £te
ist durch engste Zusammenarbeit mit den
und Badeverwaltungen , Hotels , Pensionen ^
in der Lage , Sie mit umfassendem l r

jn jof4
material zu versehen , das Ihnen genaue , ■$-
mationen über Beisewege , Unterkunft ^ 1 pi®
keilen , Kur - und Heilmittel usw . biete
Prospektabgabe erfolgt völlig kostenlos . r toS-
die Post gegen Einsendung des Rückf
Nutzen Sie in Ihrem eigenen Interesse ^ fti
Möglichkeit aus und beziehen Sie sieh
Anfragen und Zimmerbestellungen a d"
Badische Presse , man wird Sie stets
Sorgfältigste bedienen .

4 .
ßec !Bädec =!BciefAasteti flKr
der Badischen Presse gibt Ihnen Ausknn verj
die Kosten jeder gewünschten Reise u un
ratet Ihnen die zweckmäßigsten Reise" jjijf
Zugverbindungen . Auf Wunsch arbeN«

^pis
der Bäder -Briefkasten Ihren ganzen ^ fr »
aus , wie er Ihnen überhaupt über )ea
kostenlos Auskunft erteilt .

3 .
Das JleisesA &ouneifte ^

er
trägt Sorge dafür , daß Sie auch in I !

j [jre ^
laubszeit nicht auf die gewohnte L®*
Badischen Presse zu verzichten brauen ® '

j
Sie uns vor Ihrer Abreise Ihre Pen ap ^ (t
und die gewünschte Nachsendungsdauer ^
vergessen Sie dabei nicht die genaue r[jjn
und Wohnungsangabe , damit keine
vorkommen .
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lleberlingen am Bodensce / Blick auf das Münster ,

Auto - Ziel

Alte Schloß
HOHENBADEN

Restaur . . Kaffee - Gartenterrasse - Tel . 62
Tägliche Fahrgelegenheit mit Kraftpost .

^ fuße des Merkurwaldes . Neuer Parkplatz beim Hause .
angeleg -

Hotel Schwarzwaldhof
rl . Haus , nächst d. Badeanstalt . Z. ab 3.—Pens . v. 7.50 Mk . an . Bier - u . Weinrest ,»n 9. Bes . : A . Wäldele .

Hotelrestaurant u . Pension Augustabad
Soflenstr . 32 . Gut bürgerl . Haus in zentr . ruh.Lage , nächst d . Kur - u . Badeanst . Zimmer v.2 .— Mk . Pens . v . 6 .— Mk. an. Parke ^ legenheit .Prosp . Glinst . Wochenendpreise . Bes . : A . Deßler .

„Der Selighof
Heiei Drei Königemmrnu *

Idealer Sommer-Aufenthalt
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Lieaewiese für Taßesaäste

Sinner - Eck
Restaurant u . Kaffee

Die vornehmenLokale am Leopoldsplatz

^ffltenerholungsheim . Herrl . Lage . Kaffeerest .,'' eratkl. Konditorei , er . Terrasse . Liegewiese
J Walde . Haltestelle Schirmhofweg . Tel . 293.®sion 5.— bis 7.— Mk . Frau A . Aschoff .

LuisenstraBe 8/11Familienhotel . Terrassen - Restaurant . — Fein
bürgerl . Küche , durch ihre Güte bekannt Pen¬sion ab Mk . 8.50.

Bürgerliche Gaststätte |
Spezialausschank Schrempp -Printzscher Edelbiere

Goldenes Kreuz Höfel Stadl Strasburg
und Quellenhof

renoviert u . wieder unt . eig . altbewährter Leitg .
In Küche u . Keller nur das Beste . Pension ab
JC 7 .50. Besitzer u . Leiter : T . u . M . Stephan .\®staurant I . Rang .. Ausschank v. Münchener^Wenbräu und Pilsner Urquell unter neuer'chjn . Leitung . - Parkplatz vor dem Hause .

Herrn . Bittkan , langj . Geschäftsführer
Oes Kurhaus -Restaurant Baden -Baden .

Die führenden Familienhotels , So¬
fienallee , Pens . 8.— bis 10.— Mk an . Telefon
1402—1405. Im Erdgeschoß d. Hotel Quellenhof .Alte Badische Weinstube . .zum süßen Löehel ' .Besitzer : Fritz Höllischer .

Pension Parkhaus Zink
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur -
aalage . großer Park . Zentralheiz . , fließ Wasser .Pension 7 .— bis 10 .— Mk . Bes . : J . M. Goctz .

Hotel Terminus
Zimmer ab 3 Mk .. Pens , ab 7 .50 Mk . Gut bürgerl .Haus . Terrassen - u . Kaffeerestaurant Garage .Telephon 163. Gebrüder Benz .

Gaflhaus u. Penfion zur Sonne
Bürgerl . Haus . Höhenlage . Nähe Wald . Zim¬
mer v. 2 Mk . Pens . v . 4 .50 bis 5.— Mk . an .
Straßenbahnlinie Tiergarten . Tel 1907. M. Jörgcr .

Sofienstr . 25. Das feinbürgerl . Haus . Pension v.5 .— Mk . an . Günstige Wochenendpreise . Park¬
platz vor dem Hause .

^stautoverkehr von B . - Baden" W . Ottenhofen und Achern Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes Höhenlage m bis um Meter
auf der Bühler -Höhe , 800 m ü . M. Herrliche Hochwaldlage Iebene Spazierwege / 130 Betten I Zimmer mit fl . Wasser I Pens , ab6 .50 M . Tel . Bühl Nr . 711 / Prosp . u . Ausk . d . d . Bes . Fam . Habich .

Besuchen Sie das herrlich gelegene Berü - Hotel

Pension einschl . Bedienung ab Mk . 5.—.
Neuer Pächter : Otto Eisele

der bekannten Weinstube zur grünen Bettlad Bühl .
1032 m ü . M. Gute Verpflegung bei zeitgemäßen Preisen .Tel . 265 Kappolrodeck . Inhaber : K . Biirk .

HUndSbadl Bahnstat . Raumiinzach

Gasthaus und Pension „zur Forelle"
Angenehm , äl'ii'fcitlfwlt , schöne , ruft . Lage am Walde ,
gut bürgerl fcous , Forellcnsiicherri , Pension a>b 4 M ,
flihift . WochenendprÄse . Pvstv « Mnim -ng Raumiinzach ,
Telefon 3. Prospekte . (2-4670) IM . : Siegwarth .Nian , sctiiosstiotei

Haus mit billigen Pressen. Warna«.

BIETET RUHE
HEILT HEQZ
UND NERVEN

Luitkurort HtlZenbachsoom . u . fl. m.
Bahnlinie Rastatt —Freudenstadt , herrl . . ruh . Lage
an Murg u . Wald , AntostraKe <B .?Badcu —Freuden ,
stadt —Wildbaüi Ausgangspunkt »ek . AnsslugSztcle
(Mummelfee . Wildsee . Hornisgrinb «, Schwarzenbach -
talsperre ) . Regelmätz . Autosaluten bis z. Südschwarz¬
wald ! Flubbad . Prosp . d . Bad . Presse u . d . ein ». Häuser

Pension Wiedmann
bekannt gute Küche , eigene Forellenfischeret

- SCHWIMMBAD•

Note ! u . Pension Funk
Altbekanntes Haus . — Telefon Herrenalb 160. (24579 )

Bek . gutes Haus . 110 Bett . , eig Schwimmbad . Liege ,
wiese , Tennisplatz , ForellenMch, . Seligem ,
herabgesetzte Pennonsprelse . gunst , Wochenendver '
einbarungen . Prosp . ^ el . 84 . Bes . Arib Haaeumeyer .

NeilSa ^ bei Dobel
Schwar , wald . 620 m ü . d . M .

Gasthof u . Pension zum Bären
I . Haus am Piafee , anerk . gute Küche , Garage .

Kasmaus u. Pension „Löwem "
zwischen Dobel und Herrenalb . Altbek . Haus . Tel « ,
fon Amt . Pensionspreis 3.M Ji . Besitzer Faah . Bestbekanntes Familienhotel , Passanten » . Kur¬

gästen lieft , empsodlen . zeitgem berabges Pens . - u .
Wochenendvretse . Prospekte . Tet . A . 95 (24264a )

Bes . ?( . Scherrer Wwe .Gasthaus u . Pension zur Krone
anerkannt gutes Haus , vorzügliche Verpflegung .

Pension Pfeiffer
Ruh . Lage , Nähe Wald , gr . Garten . Liegewiese .
Peni . M 4.— (4 Mablz . l . Butterküche . GünstigeWochenendvretse . , 277g ) Besitzer : E . Pfeiffer .

Zeitgemäße Pensions - u Wochcnendvreise . bekannt s.
erstkl . ^ 'üche. grotze Teralie . i . Ge >ellschasten . Tel . 12 .

Bes . Fr . Hefe. Küchenchef .

Pension Elisabeth .
Bestes Hans . ruft . Lage , lierrl . am Walde gelegen ,
gn-te Bervsleg . Pens . 3 .<i0 .// , «stuft . Wochenendoreise .
(24262a ! Bes . Elisabeth Batsch Wwe .

ISlSfilil Hotel Waldhorn
» ■ ■ a3IIS mit Ratsstüberl
Küche . Pen -s. ab M 5.—, gunst . Wochen -
^ Tel . 18. (2781 ) Frau L . Schaufler .

Tension HC In nipp
Rull . Lage am Walde . Nabe Freibad . Pens , ab \ .U ,
günstige Wocheuendpreise . Bes . : K . Klnmvv .
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- Oberkirch Im Renctltal -

Holet Schwarzer Adler
Bekannt gut gef . Haus , Pcnsionsvr . v . 4—4 .50.^
Autogar . kostenlos . Tel . 319. Bes . Matt »Schirmann .

Gasthc ! und Pension zum Badisihen Hof
vorzügl . u. billig « Heilstätte für Hungrige und Dur¬
stige . Hchöue Räume für Gesellschaften und Vereine .
Pension von i ./l an . Zentralheiz . Flies, . St' itff . Auto ,
gmage . Kernspr . 146. Kraftwag . Jnh . Adolf Ott .

ß *Höfel - Pension „ Obere Linde

Vornehmes Landhotel , 45 Betten . Pens . 4 .30 —4 .S0 .
fl . Wasser , herrl . Garte » . Terrnsfe . Verlangen Sie
bitte Prosp . Teles . 287. Besitzer 3 . Dilger . (24558)

Laufenbach Im Rencntal

Gasthof u . Pension z. Schwanen
altbek . , gut bllrgerl . Haus . Schone Fr «md«nzim . , gute
Verpflegung , mäh . Pcnsionsvr . Autogarage . Tel . 245
Oberklrch . Bad im Hause . Fluhbad . nahe beim Wald .

Besiver : Cito Sester . Küchenchef.

Gasthof - Pension „ zum Krenz
"

Gut bürgerl . — , . . .
Pensionspreis Jl 3 .50—4 .

HanS , in der Nähe de » Bahnhof ».
Besitz . : Gefchw . Maier .

Bad Peiersfal . Hirsch " Ga
p
'
r, !o

u
n
nd

Eis . Metzgerei , schöne, staubfr . Lage , Jagd u . Fischerei .
Vorsaison bis jl Juli ermäh . Pensionspreis v . \ Jl cm .
Telefon 238. Besitzer Franz Zimmermann . <24555)

Bad Peterstal (9
Ä

®
tr

Das bürgerlich « Moor , » nd Stablbad
des Schwarzwaldes .

Kurhäuser u . Hotels : Bad Freiersbach (Bad . Lehrer »
verein ) , Bad . Hos . Bären , Hirsch, Schwanen , Rose .
Kurhaus Bad Peierstal ..Marienbad '

. Kurhaus
Schlüffelbad . Gasthäuser : Schütze« . Engel . «2450»)

Kurverein .

Bad peterstal . Kuriiotel scmosselDad Sä
"

:
H. Eig . Quell . Tel . 8. Gar . 5 Min . v . Bsf . Pcus .»Pr .
v . 4.50.* au . Ausk . u . Pros » , durch Fr . A. Schälk Wwe .

Kurhaus Kniebis - Lamm T1
Als Kuraufeutb . u. für Wochenend bestens emvsohlen .
Krastpostverbindung mit Freudenstadt u. Ovvcnau - Pe -
terstal . Jllustr . Prosp . durch den Besitz . Carl Gaisser ,
Teleson Kniebis Amt od. ISS. Baiersbronn . (24032a

: wald

fSj g% m m £% n% L» ■ n g IIA UlllPltBIIlD.ry @ la © POIIrg SGhuuarzwald
Gern besuchter Luftkurort für Erholungsbedürftige ,
leicht Hera - u . Nerven -Kranke . Auch Woehenend -
betrieb . In allen Häusern ermäßigte Preise . Keine
Kurtaxe . Prospekte durch den Verkehrs -Verein .

EnzkSösferie bei Ulildöafl
600 m ii. 6. M .

Gasthaus u . Pension zur Krone
Ru >h. . staubsr . Lage , nähe Wald , vorzügl . Berpsl . ,
zeitueiu . herabges . Preise . Autogarage . Tel . Nr , 2 .
Autoverbindg . m . Wildbad u . Freudcnstadt . Pro -
spekt «. 124574) Besitzer : Wild . Sirasser .

Privat - Pension Keppler
Herrl . u . voll ,
vorzgl . it . re "
Wochenendvr

i . voll , staubfreie Lage am Tannenl
u . reichl . Vervil . Zeitgem . Pen !. , u.
mdpr . Prosp . d . Bd . Pr . u . Bes . Pr .

Tannenhochwald .
giinstige
Kevpler

Dpn « Kla ^hpr Neu einger . Haus , in ruh ..^ Sildallcr staubsr . Lage otn Walde ,schon« Fremden »., m , Balkon . Terrasse m . Liegest .,
ute Bervsl . , eig . Milchwirtschaft , zeitgem . beradges .

rospekte d. Bad . Presse undgreife . Tel . Nr . 11.
» 573) Besitzer : Fr . Klaiber .

Pension STIERINGER . Tei . Nr . s
Neu einger . , schönst, freiael . 3 . . fl . W . . Bad und
Sonnenbad . Garten , f . vorzügl . Dervfl . wird garant
Eig . Metzgerei . Voller Pensionsvreis 3 .00—4 .00 M .
Prospekte v . d . Pensirm u. im Verlng d . Bad . Press «.

MMenflon - Haaoio äSf
Erholungsbed . u . Pslegebedürst . sinden ante Aufn . ,vorüberg . od . dauernd . Beste Verpfleg . . 4 Mahl, ., schöne

Radio u . Bad im Haufe .
Fran Mist . Seeger .

Genend . Pensionsvr . 8.50 M.
(28964a )

Eigenes Schwimm ». Lust - und Sonnenbad

Luftkurort BERN ECK '
tttt

Gasthof und Pension „ Waldhorn "
5 Min . v . Bahnhof , direkt am Walde gelea . , mit groh .Lieaewiese . Schöne , neu einger . Fremden,immer . 50 in
Bahn . Telef . 130 Altensteig . Besitzer : K. Kiibnle .

Gasthaua u . Pension
„ZUR LINDE "

Schöne Höhenlage 6. Tannenhochwald . Terrasse m . Blick
aha «

'
«

' "
a

' i '
gg

HOhenutiK . Simmersreio iaSÄ
'

2
Eiseubahustat . Altensteig . Gasthaus n. Pens . ,.Rnker <Tel . 1. Autovostverb . Neue Fremde »!,. Aneii . vorziigl .Küche, ff . Weine . Wald ringsum . Grok . Saal . f . Vereineu . Tour , best. entkohl. Gr . Aut ogar . Bes . : Jakob Stoll .

— Besenfeld Hl —

Gasthof u . Pension zum Löwen
Altbek ., gut . Haus , neuzeitl . einger . , zeitg . Preise .Ztr .-Hzg. , Liegehallen , eig . Bedienung . Garage srci .Tel . 54. Prow . d. Bad . Presse u . Bes . G . KIlgus .

Griinmettstetten % e
h

? £ i
"

!S
"

Stat . Altheim -Rexinigen , TÄ . A ltheim 12. Herrl . , ruh .
L<dg«, in Waldesnäh « , schön eiliger . Fremdenzimmer
bei best. Vervllegung . Mäßige Preise . Bes . : E . Karo ».

Z» Ipirsdaeh « » ote > „ I. öu » kn - k
' 08l

-

Feiu bllrgerl . , kllbr. Hotel a . Platze , Ammer mit flieh ,
kalt , u . warm . Wasser , Auto -Garage , Forellenwasser .
Fei 'nlvr . 30, auch Nachtauichbuh ü. Schramberg . Mäh .
Preise . Saal für Gesellschaften . Jnh . : R . Trautmann .

Gemütlicher Ferienaufenthalt in herrl . Lage direkt am
Statt und Po >stbaltestell « bietet Ihnen bei guter voller
Bevrslegunv und schönen Zmimern , u Mavk 4.—

Otto King, Gasthaus zum Waldhorn
Lauterbach (mürttemb . Schivarzwald ) . (24038a
EchwiMmHgd . Prosp . dch. Badiich « Presse , Telef »» 43Z

mittlere

arzwald
■

Bad Rippoldsau
bad. Schwarzioald , 600 Meier ii . M .

Gasthof U. Pension zum Kranz
Neu erbaut , mod . einger .. fl . Wasser , gute Küche u .Keller . Pension von 4.50 M an . Prospekt frei . Tele¬
phon 25. (24035«) Besitzer : Fr . Gebele .

Pension Rosenoartsn
2 Min . v . Bad Hotel. Gut bürgerl . Hans . Fernspr . v.

RCICHENB4CH Gl ^ - U. p!n';
bei Lahr lbadischer Schwarzwald ) »»ZUI * LSNuG

Wohlbek ., gut bllrgerl . Haus . Schön « Fremdenzimmer .
10 Min . v . Walde entfernt . Gute Vervkl . Pens .-Preis
b. 4 Mahlz . i .H. Bad . i . H. Bes . : Alfons Herrmann

Einen Idealen Ferien - oder Wochenend - Aufentbalt bei
vorzual . Verpflegung u . Kescheid . Preisen find . Sie Im

inmitten seiner Anlagen mit Frei -
Luft - u . Sonnenbad . Wald u . herrl .Sva,iergänge . Schöne Terrass ., neues Restaurant , Sa >rl

u . Ziebenzimmer . Tel . Ettenheim 243. Bes . : R . Mayer .

Elzadi S Blr $ di « i - Posi

Obercrechtal (Bad . scfiw .)
Qa

V.
h
Ä ,

r
n " on

500 m ii . 6 . M ., Tel . Nr . 1 , Herrl . Sonmievausenthalt .vor»ll« l . Verpfleg . , Spez . : Forellen , eig . Fischerei , Auto -
garage , Pcnsionsvr . v . 4 Jl einschl . N . -Kaffee . V r. K.D . 10% erat . Prospekt u . Auskunft . Bes . : Fr . Plenler .

Oberprechtal im Schwarzwald
wi « bistdu lo schön !

Gasthof » Pension „Sonne "
mit Billa Margarethe . Bestrenomm . HauS , im hübschen,ionll . Elztal gelegen , umgeben von herrl . Tamnenwäl -
öern , Eig . Korellenfischerei . Pensionsvr . 8 .80^ . Anto -
Verbindung Triherg -Elzach. Bes . Dufkner . (24255)

«iieSta «»
I KI89CI % td Im Hochwald

700—1000 m ii . b M . Höhen , und Nerven ,
k u r o r t . Station international . Schnellzüge . Stand -ort internationaler Autotouristik .

Auskunft : Städt . Kurverwaltung .

Hotel Sonne
Da ? a . bllra . Haus m . ar . Ges .- Saal . herrl . Park , fl .W .. Bäd . , Gar . , , eitg . Pr . Tel . 531 . Bes . Rob . Me «er

Parkholel Wehrle
Für vorzllgl . Küche u . Behaalichk . bekannt . Pension
v . 9J an . Geöffnet Avril bis November . Tel . 523.

Hotel Tanne
Gut bürgerl . Haus , in schönst, freier Lage , bietet
bei zeitgemähen Preisen angenehmem Aufenthalt .
Telefon 322. Garagen . Besitzer Liebm . F «hrenbach.

Höfel und Pension Pia ! f
Am Kurpark und Wassersoll - Sochwald vorzüglich
gelegen . Zeiigemähe Preise . Gepslegie Küche.

Hotel und Brauerei zum Adler
das Hans des guten Mittelstandes . Flieh , Wasser.
Zeitgemäße Preise . Besitzer Jos . Rees . Telefon 574.

SSmleMI . SM - Mion Sern
Ang « n . Sommer <mfenthalt . Zimmer mit flieh . Wasser ,
k. u . xv-, Forellensischerei . Pension von 4 M an mit
Ä!ach »i !t !ags -kaffee , ohne Nebenkosten . l24250

rdermaldaa K-^ OZiNGEN (Baden)
Gasthoi zum Ochsen

Haus 1. Ranges . Gr . . schalt. Garten , staubfr . Lage , nah «
d. Bad . Zeuiralhzg . . fl Wasser , zeitg . Preis «, Tel . 246.

St . Märgen (Sctimarzwalfl ) «W Ä ,
Gasthaus und Pension z » m Hirschen

Vestbek . bürgerl . Haus mit vorzügl . Küche u. Keller .
Borsaisonpr . b. 15. Juni einschl . all . Nebenausg . 5 .50.// .Prospekte durch den Besitzer Jos . Kaiser . Tel . Nr . 1 Q B .

Höhenluftkurort ® Mtb ' Pens

1020 m ü . » . M . zum kreuz
1 Swnbe von Station Hinter «rrten entfernt . Tel . Hin -
ter»arten 63 . Prospekte . Es hält sich emps . O . Nombach .

Cajfl 1000 m it . M . . a . Fnhe d. 1200 m höh. Hochfirst« ai » gel . , \ St . v . Stat . Titisee u . 1 St . v . Neustadt
ÄLZwsKS - pea § i « n . . Ochsesi

"

mit 9 Dependancen . Gute Unterkunft u . Verpflegung .
Pcnsionsvr . n . Uebereink . Tel . 284 . Bes . : Viktor Portner .

Breitnau

Lenzkirch
Hotel -

Pension * * Löwen
"

Das bekannt gut bürgerl . Hans . Zimmer , um teil mit
sl . Wasser , Zeutralheizg . Stächst dem Tannenwald und
Strandbad . Pensionspreis von 4,50 A an . Teleson 253.
(24046 ) Besitzer : Jnlius Heb.

Lenzkirch

bevorzugt .

imHocnschwarzwald
800—1200 m

Kurort das Tltlseo -
Feldberggebietes

Modernes Strandbad . Sonne - Wasser . Höhenluft u.
Buhe . Prospekt A durch Verkehrabüro X»enzkirch .

Donaue § chingen
Höhensolbad an der Quell « d. Dona » . 680—825 m ü . M .
Groher Park n. nahe Hochwälder . Strandbad . Aus -
gangspnnkt für viele Touren . Sehenswerte Samm -
lungen und Bibliothek . Erstklassig « Verpflegung und
Unterkunft zu anerkannt niedrigen Preisen Auskunft
durch das Städtisch « Verkehrsamt Donaneschingen .

Bonndorf

der beliebte Höhenluftkurort des Hvchschwarzwaldes .
Ausgangspunkt der lohnendsten Wanderungen ( Wutach-
schlucht etc. ) Auskunft u . Prospekte dch. Knrvcrwaituna .

SSV in Q. d . M .

südlicher badischer Schwarzwald — 1015 m li. d. Meere
der ideale Kurort der natürlichen Höhensonne .
Schwimm ». Luft - und Sonnenbad I Waldspaziergänge
und Alpensernsicht . Pensionspreis von M 7.— ab.

MI - WI . AlmM HMMIAM
bad . Schwarzw ., üb . 1000 »n hoch . Neiizeitl . einger . Haus
in ruh . Lage . Beste Verpflegung . Prosvekt d. Besitzer .
Pens . v . ü.ü an . Bes . : B . Porten . Tel . 2SS St . Blasien .

i« bad . Schwarzwald . H« rr̂l .
gzg ni ü . d . M . . windgeschntzt. >

ruhig , staubfrei , waldreich . ? as Gasthaus m >t ^ ein«

Raitenbuch
Gasthoff u . Pension „Grttner ss »w
Nu >h . u . staubfr . , gute Küche, eig . Lawdu>irtschail. , ^
sio-nspr . 4.50—5 4 Mahd ., Stat . ?lltglas !>»ttcn ^ ,>
Len »kirch 2«3, Schwimm ». Anoel . n . Rt «ders? »rt .^ ĵ .
u. Liegewiesen direkt beim Haus . Bes . : Julius w

102:
Sit

!1 m ü . d . M . Höheuluftkurort im F - ldb» «- «^
Eubalp . , u . Tiideii geöffn . Hochtal , gesch . Lage ^
herrl . Tannenwäld . . prächt. Alpenausstcht .
höh. Wasserfall . Postantoverb . m . Freiburg u.
uau lBahust .) Privatz . Prosp . d. d . Verke hrSver«^

saKnaMSü . Peniion zum Eii ^
l

Gut bürgerliches HauS . Mähig « Pensionspreise ^ ^
Todtnau Nr . k. (24593 ) Bes . : Fran Oscar

Gasoiol u . Pension zum Sternen

Telefon Todtnau Nr . 210. Gut
Mähig «

'
Pensionspreise .

mietung . Prosp . durch d . Bes . Panl Brender .
»

■JA
-> « s

(•7J504«

Wieden ( Scnmarz

Gasthof „ Zum Hirfche ^
Angenehm . Höhenluftkiirort , 850—1200 Mir . Aner !>̂

gut bürgerliches HauS . Prospekte ^ Eigenes
Besitzer : Lukas Stiefvater

Schönau
Gasthof , Metzgerei

, z - Hirschen
Schwarzwald Jl "* " ■ « . . pfk.

m . nenzeitl . Gartenvilla , fliestendes Wasser , gute «. e ^
bei mäbigeu Preis . Prosp . Bes . : A . Gntmann .

« m ü . M . Höh- nlustku^
Station Schopsheim . Negelin .

verk. d. Reichsvost : Schopsheim —Schlechtbach— ii « ' '
Gaslhaus u. Pension zum „Auerhö""
Pensionspreis 4 .50—5^ . 4 Mahlzeiten . Alpcn « >>>' "

Besitzer : Cttma rJ '""̂

rnrinnhunn 680 m ü . d. M . i. iüdl .
rnflßllillSrII ^ ° bnst. Steinen i . Wiesens

« «
Gasthof u . Pension „zum

aerliches Haus . Waldesnähe . Mähig « PM
ldwirtfch . . Tel . Steinen »37. Bes . Oswalds -

Gut büri
Eig . Lan

HU », im Südschwarzwald , an der Schweizergrenz ^
Klima , Höhensonne . 600 ra . Bad , Garage . ^

' 1«,
stühle zu Liegekuren , neu eingerichtet , waldreiche
staubfrei . Pensionsvreis ünii / fi i nuten »
Mahlzeit ., Wein ...
Keine Nebenspesen
(24597a )

növreis 3.50^ b. 4 guten u .
a. Esten . Läng . Ausenih . Monat
:n . Bahnstation Waldshut (Rheins

Pension Marienrub «-» ^ ?^

Bad Bruckhaus
föM . Schwarzwald , am Ausgang des wunderbar ^
wildromantischen Schllichtales . direkt am Walo . .
ruhiger , staubfreier Lage . Neuzeitliches einjl« 1® „vamilien -Hotel . Badegeleaenlieit — Sonnenbader ,p«
Ejaene , Milchwirtschast . Volle Pension von

Eig.

Nußbach ( SctHRTZMUB )
bei Triberg . Verkcdrsverein . Tel . SÄZ Triberg .

Keine Äuriax «.

privatUension l -SMer

Gaflhaus - PenCIon Engel
Gut bürgerl , HauS . vorzügl . Verpfleg . , maft . Preise ,
an «. , zwang !. Fer .- Aufentb . Bes . Frau ALaeier S ri .

? eu eingerichtetes SauS in
Lalde . Mähig « Preis «.

ier Lage , nahe dein' elitzer « . Martin .

Gasthof a . Pension z & r Krone

direkt am Wald , im Nnhbachtal gelegen . Best « Ber -
_ .. . . rrjtee Preis «. S - - - • - -

Telefon 550 Triberg .
pflegung . Mähig « Preis «. Svorivlatz beim Hause .' ' ' (24298 ) Bes . : B . Sch«rzing «r

Gasthaus deutsche
920 m . Bürgerl . Haus . mäh . Preise . Ideale , ruhig «
Lage für Erholungsbedürftige direkt am Walo .
Bahnst . Triberg . Tel . Triberg 571. Bes . : Alf . K - r » .

Kurhaus Geutsche

Tennenbronn LScIim .
Postautoliui « St . Georgen — Ŝchramberg . 700 Meter .Am Eingang ins wildrmnantische Bernecktal .

Gasthans nnd Pension „ Adler
"

Singen . Landaufentb . f . Ruhe - u . Erholungsbedürf -
tig «. Mäh . Preise . Ged . Veranda . Tel . 12. Bäder
im Sause . Prospekte durch de» Besitzer und Kur -
Verwaltung . Besiver : Joh . Georg Weiher .

Gasthaus u. Pension zum Engel
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzimm . Vorzügl .
Küche. Prima Weine und Biere . Garage . Eig . Fo -
rellensischerei und Bäckerei , Gartenwirtschaft , Tel . 1 .
Prospekte gratis . (24596a ) Bes . : Lorenz Flein .

empfehlenswerter Sommerfrischen , Kurorte . Hotels usw . aus den
schiedensten Gegenden des In » und Auslandes erhalten unsere £ e 'cl

Kostenlos diinjj die Badildje prelle

Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünscht ^
Prospekte zugeschickt . ( Wir bitten jedoch , die Ansorderung
Prospelten auf möglichst wenig Orte — Höchstzalil vier bis f» "!

chränlen .) U . a. liegen von folgenden Orten Prospekte o "' 'zu be

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen
Alpirsbach
jllt «ust« ig
?lltglashüttci >
Alt 'Kind «ck
Bachheim
Bad Türrbeim
Siaden -Baden
Badenweiler
Baiersbronn
Zier »an
Bernbach

b . Herrenalb
Berneck

b. Alieusteig
Ba !> Peterstbal
Besenfeld
Bonndori
Breitnau
Büchenbronn

bei Pforzheim
Biihlerhöft «
l<a>mbach
l<al «
Dobel
Donaneschingen
Dornttetten
Enzklölter

?!>!>
882
198

51
400
161
Iii

3
fi7

183
115

134

149
IR

11 !)
58
13

300
285

5!)
280
252
10 »

l (i
236

Muggenbrunn
Mnmmclse «
Nagold
Renbitlach
Neuenbürg
Nordrach

uhbach

6
• 49
340
248
865
414
373

itenhe !mmünft «r31 ?

Post Furtwangen SSTBH N
30 Betten , aller Komfort der Neuzeit . Zentralheizung ,
sliehendes Wasser tu all . Zimmern . Herrliche , staubsreie
Lag« inmitten des Waldes , am Höhenweg Psorzhetm —
Basel . Pensionspreis 5—5.50 Jl . keine Kurtare . (© 26)

Lud . E . Ebrath . Küchenchef.

»alkan
Horbach
» ranenalb

86
23

418
118

37
114

!>4
316
101
162
377

48
227

freudcnstadt
» ricdenweiler
^ nrtwangen
^iaggenau
G «ngcnbach
Gernsbach
Griesbach
Häusern
verrenalb
SerrenwieS
Heselbronn

bei Altensteig 170
Oinierzarte » 27
Hirsau « 7
Höchenschwand 171
Sosen 30
Hornberg 28
Vnndsb . -Biverach 3 -i -l
^ uudseck 21
Hnzenbach 190
Kappel 187
Kirnbach 10 :)
!>>!rschbanmwafen 166
Klein -Ench - f 1S2
fllosterreichenbach 102
Kniebis 26
Köniasfeld 44
Krozingen . m 72
Langenbrand i .M .18 !>
Lantenbach,Murgi .169
Lautenbach .Rencht . 16z
Lanterbach
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Marxzell

. Menienlchwand
SMüllheim

73
71
18

381
76

— - bei .eudensticht
Qvvenau
Ottenhöle «
Pfalzarasenweiler

b . Freudeustadt 314
Raitenbuch 174
Bad Rappenau 40
Reichenbach b .Ettl .82n
Bad RivvoldSan 80
Rotensol
:!! nhe» ei «
Täckingeu
Saig b. Titisee
Zchcnkenzell
Schcn -r» . .b. Gernsbach
Scklecktbach
S -5:ollaÄ

fchvnachckönan I. R .
schönegrllnd
Tchönmiinzach
« chönwald
Schovlloch
Achmar Anberg
Stebach
Seewald

b. Horb a . N .
S !mm «rsfeld
Tinge « a. H.
Sommerau
Sprollenhaus
Stockack
Stühliugen
st . Zilasten
St . George «
St . Märaen
Snl , a . N .
Tei » a«b
Tennenbron «
Titisee Löfs «!»

schmied«
Todtmoos
Todtnan
Todtuaubera
Tonbach bei

Baiersbronn
Triberg
Unterkiittera «

b . St . Blasien 41 »
Billingen l 't
Böhrenbach
Wort b. Nagold
Wildbad
Rolsack
Zell a . H.
.̂ allhanS
Zwieselbera

417
122
49

304
80

303
257
191

123
194
278

19
125
216
32
66
52

396
328

424
250
291
323
172
279
159
92

105
340

63

15?

34
25

88

411
20

167
36

29 l
116
275
147

Bodensee :
BcrliugenlSchw . ) 355
Birnau - Manrach 398
Bodman 83
Prege » , 33
Hagnau a. B . 18g
Hegne 225
veiligeuberg a .B . 313
Horn a. Bodensee 35

Oberbayern
und Allgäu :

flad Aibling
Bayrischzell

47
159

Seebäder

Immenstaad
Konstanz
Krckibronn
Langenargen
Linda «
Litzclstett«»

113
21

200
120
39

410
^ ildwi ->shass » a.B .
Manzell
Meersburg
Nonnenhorn
Radolfzell
Aulel Reicheuan
Bad Schachen
Ucberlingeu
llnternhldingen
Wang ««
Waiierbnra

402
178
378
29
43
31
41
70
8

404

ad Braildiuburg 451
ad Brückenau

rcuds ««
Alt -Gaarz
Baabe

4üz
319

. .. ..«« 79
^ ormisch-Partenk . 69
Bad Heilbrnnn 211
Hindelang Bad

Oberdorf
Bad Kissingen
Oberammeraan

heran dork
^ berpanle »
Qbcrstdorf
Prien a . Ehiemsee 54

283
880
150
121
108
155

srontcn -Heitlern
tHafc Reichenhall
Rie,lern
Rottach-Eger «
Schliers ««
Schwanaau
Bad Stehe «
Bad Töl ,
WertaÄ
Bad Wieske «
Bad Wörisdosen

Kurorte !m Reich :
Aachen ^ 40g
Burghos O .°Amt

Oehringen 412
? r «sden »Loschu>Id 407
Bad Ems 62
Hoheneck

b . Vi d̂wigsbura 117
Zngelfingeu . Wttb . 330
Bad Nanlieim 5
Bad Neuenahr .78

11
95

297
177
107
241
381

61
56

4

1«Bad Orb
Sad Mcraeuthelm 109
Michrlstadt

im Odenwald 422
Schlauaeubad 408
Tchwäb . Hall 255
Lad Sickinge «

(Pfalz )
Rad Soden

ad Wildnnge «
Neuburg a. D . Ü6 Wimpfen a . R .

Bahn - und Sammel -
Prospekte :

38
802
176
197

Bodense « « . Nord -
ostschweiz :

Gcsellsch .-Reise «
Kotthard - Bah ,
vochschwarzwa !
teste rreich
Ostschwei ,
Pilatus -Bahn
Rigi - Kuraebiet

l>«
ald

195
848

50
363
288
352
282

Rorschach -Heitea -
Bahn 342

Schweizer Hotel -
sübrer 144

Tonaeuburger »
Laud 193
Unt - rse« » . Rbein 262
Nrncrland 261
Bierwaldstüttersee 29»

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
Uber Reifeverbindungen jeglicher Art ,
über Bäder . Sommerfrischen usw . . usw .

oltenhagen
orknm
reeac -Aulinsrut ^

Brunshauvten »zü
Cuxhaven
Jnist
Vanacoog M
Miodroo
Miiril , ftS
Norddorf <jl)
Norderne « ^ ., . „ <i '>
Pittbnti a . Riiae »
Stnbbenbamwer .fa
Tbieffow (i
Westerland - ii»
Wilh «lmsbal >e» M
Wustrow

Ausland :
Admout _tin Steiermark

ISaSut (Schweis
Berwaug (Tirol ' ẑß
Beza » > »Ii
Bled (Fugoslaw '
i!tor« io (Italien ) | jjo
Brissag » Ü
Eugclbers
Galchur « . Z»?

(Vorarlberg ) M
Bad Gdtei « ?l ?
Heiden iti
vittisau . 1^
B » d Hafgoste !« 4 |3
Hopfrebe «
Mckal ( Tirol ) .,5
» arerse « ( Nal -> p ?
Kapru « 3 «« a-" ' Zl»
Klagenfurt
Krnvendors (lW

Wörther ' e« lI
Langeubruck iSj
Lugano ) tjZ
Liiuger « (Scb >̂ o-
Lu 'ern . . .

« & » >
|

Mi 11statt »
tberegg .Pörtschach ,

aen êrwald tf .

sa .fr .® " '
|

Walienbaule « l

I
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r
et Berge auf , und dicht daneben spaltet die Marienschlucht

Sannt or0en unter riesigen Buchen den Fels bis aus den Grund ,
bte fi v ^ukt der Serglamm zu waldigen Hügelrück «'n herab und
Rorftf, en dachenden User tauchen wieder aus. Schon das Bodmaner
iL Www, tief vergraben im Hügelwald, blickt auf eine andere lieb-
ton?*® Landschaft . Und Wallhausen liegt wieder jenseits der

' iL . 'S begraben , welche Wohltat für Lei » und Geist !
Wimpel unseres Bootes flattern im frischen Ostwind, der

am Himmel duldet . Wir reiten über das wellenhohe
. .Hasser eines Dampfers hinweg , deisen Weg wir kreuzen . Schwei-
f liegen wir in die niedrigen Korbsessel gestreckt uno lassen die
'Litten Wasser und Ufer an uns vorüberziehen . Der ruhige Blick
tte h halbgeöffneten Lidern hervor streift den zierlichen Kopf-

und Pappeln und dem saftigen Binsicht entlang , nimmt die
!" >chkeiten der Landschaft in Besitz und kostet sie aus .

ttedt r- Dingelsdorf am flachen Hügel in Obstgärten
iw flanke Landzungen strecken sich Ins Wasser vor und h
In !-? ^ ucht Litzelstetten aus , hügelhoch über dem fürstl ,anspart Mainau . Um die Insel schlieren gelbe Schwaden auf dem

ver-
hinter

^. ^" ^ kpiegel . Der See blüht . Die Tannenwälder des Bodanrücks
Koniferen des Schloßparks schütten ihren Blütenstaub über

^ Hasser aus . Stolz und friedlich wächst aus Baumkronen die hei-
And bes Mainauer Schlosses , lichtgelb und rosenfarben —
fam [ zurück. Schon werden die Mainauer Ufermauern wieder

und fern.
Itfim bischer von Egg und Staad machen jetzt Mittag . Ihre
n, ? ?^^ n Gondeln liegen nicht mehr wie am Morgen unbeweglich
§ ' .®en Wassern der Mainauer Bucht. Aber über dem See sind die
^ ? walben lebendig geworden. Segelboote blinken in der Ferne ,über den Schweizerbergen schwimmen im Blau die ersten Ee-

'" erwolken .
fritn wieder biegen wir um die Landzunge Horn und fahren
be« r ? durch das Tor des Ueberlingersees . Im großen Badegarten
von ^ " andbades haben sich schon viele Sonnendurstige eingefunden,
53lirf n einzelne sich auch ins kühle Wasser wagen . Ein letzter
in zurück in das Paradies von Land , Wasser, Luft und Sonne
bj»

'Wickler Vermählung . Wir sind wieder in der Konstanzer Bucht,m ' t mittaghellen Sonnenspiegeln die Augen blendet .
während wir uns dem Hafen nähern , festigt sich in uns die

«nr>» dag wir einen reichen Tag gewonnen haben, reich an
bo» Wichen Eindrücken, die uns unser schönes Boot erschlossen
Etnö „ n Tag von Gottes Gnaden. Und ist nicht ein solcher Tag

ganzen Winter wert ?

^lus Bädern und Kurorken.
(Schwarzwald ) . Der Kurort ist recht gut besucht «Ad

trn Vergleich »um Vorjahr sogar gestiegen. Dies verdankt" BMj " " ~

alle Dclfe des gesainien Schlvär»wa î>cs kennen und sie bestätigen

« t Me »ahl ^ I . . . . . . . . . . WWWWWWW
tiu, ;! ™®..neben i>en wirklich zeitgemäßen Pensionspreisen vor allem deiner
bier

~»ölten Lage. Durch rege>lmähige Autofahrten lernen Ae GÄte von
Rückkebr immer wieder , dah sie keinen schöneren Ort zur Er

auch hätten finden können als gerade SchönmÄnmch. Gewbt werden
oder zahlreichen Spazierwege , die immer im Hochwald Mrend , eben
ban «/U,teigeird . stets neue Ausblick« bieten und zudem mit vielen Ruhe -
ÜSofn, Ersehen sind. Der Kurverein hat einen neuen Faltprospekt mit

v °u >,gsanzeiger herausgegeben , der auf Wunsch kostenlos versandt wird .
ttSfcri Wolfach. Wer den Schwor,wald als sein diesjähriges Ferienziel
koei, ' iolltc nicht versäumen , sich zuuor vou Wolsach , dem herrlich ge-"N». Ruhevlaiz ein Prospekt anzufordern . Zeitgemäße Pauschalpreise
ÜuÄ . für 7 Tage Wolfach im Gasthaus und 38 JR !N . für 7 Tage
Mir, ^ im Hotel» ermöglichen dort dem Erholungsuchenden , aller Not-

Trotz , den gemüt - und seelestärkenden Genus , erinr .eruugsreicher
. ri cm .. rc . ji i.« . . -i, i»u « « » ( (• -t.i*

Nähere vermittelt gerne der Verkehrsverein ,
sich vv. Guter Saisonbeainn i » Konstanz . Der erst« Saisonmonat hält
' utK,? '1 1190 gemeldeten ausländischen und 10 »«7 reichsdeutschen Be-

also einer Gewmtfreauem von 121S7 Fremden auf der Hohe
ÄesAbre 1930 und 1931. Auch die neue Jugendherberge weist mit 1714

einen zuisricdensteller. den Maibesuch auf . Schöne Erfolge
Sl„i e .die Konstanzer Vodenseefäbre buchen . Obgleich doch der Ntonat

N' ckit mit schönem Ausflugswetter gesegnet, fondcrn . tveniailens am
'ow 1'^ regnerisch nnd fiifil war , sind 8 535 Kraftfahrzeuge . 5» 35*) Per -
Wi ? und insgesamt 78 980 Einheiten befördert worden . Der Saison -

war in Konstanz somit zufriedenstellend
die Reise- und Bäderzeitung verantwortlich : R . Bolderaner .

? UR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE » AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitte « unsere Leser Anfragen für den Retsebrieskaften spätestens bis Montag früh einzusenden. Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unt-r Ansschlntz jeder Gewähr und Haftbarkeit . Anfragen sind ,n richte» an den Ret seb rief »

kästen der . Badsscheu Presse ' .
Anfrage 579 : Fran I . K . in K . Brieflich beantwortet .
Anfrage 580 : R . H . in K . Bitte um Auskunft : a > Gibt es Rundreise -

karte» für die Strecke Karlsruh « — Maxau — Landau — Münster am
Stein — Bingerbrück — Koblenz — Köln — Kvblen» — 3)tohw — Mann¬
heim — Karlsruhe ? bl Wie hoch ist der Preis mit Eil »ug bis Köln ?
c ) Wann Ankunft mit Zug ab «.41 ab Karlsruhe in Köln ?

Antwort : Kalls Sie sich mindestens 10 Taste in Köln aushalten,
empfehlen wir Ihnen als billigst« Falirgeleacnhcit eine Smnniernrlaubs -
karte von Karlsruhe über Main « nach Köln (20 Prozent ermätzigte Rück¬
fahrkarte ) zum Preise von 22.20 NM . in 3 . Klasse Pz. und 27.20 RM . in
3 . Kl . Sz . Diese Karte kann am Bahnhof unentgeltlich Wer Mnro »—Lan¬
dau—Bingerbrück umg-eichriebeu werden . Die Hin-fahrt darf Nicht, die Rück -
fahrt dagegen dreimal Miterbrochen werden . Bei einer kürzeren Auient -
baltsdauer käme ein Kahrscheinhest mit «Otägiger Gültigkeit für alle Ziige
und beliebiger Nahrtnnterbrechung in Frage , kür die Strecke Karls -
ruhe—Maxau —Landau —'Bingerbrück—Köln —Main «—Mannheim in 8 . Kl.
81 RM . kosten würde . Die EilMg -fahrkarte 8 . Äl . Karlsruhe —Köln kostet

>e 0 .41 Uhr kommt in Köln 1*2 .30 Ul„
»ort Schnellzug >. Sämtliche Aahrtaus -
m — ■ Hi ■ -

- 1WL . .. .
15 .05 RDt . Der Eilzug ab Karlsruhe
an (umsteigen in Bingerbrück , ab d > _weis« erhalten Sie im ReKebüro Karlsruhe AG . gegenüber der Hauptpost

Anfrage 572 : E . K . in G . Ich beabfichtige . niäliremd meines Urlaubs
folgende Reise zu machen , und bitte um Antwort a »f die untenstehenden
Kragen : Karlsruhe — Stuttgart — München (8 lag « Aufenthalt ) —
Rosenheim — Traunstein — Freilassing — Reichenhall — Berchtesgaden
(14 Tage Anfenthalts — Salzburg — Kuchel — St . Veit — Zell a . See —
Kitzbühel — Innsbruck — Landeck — Feldkirch — Bregen «, per SchiÄ nach
Konstanz und zurück über Ottenburg nach Karlsruhe , oder dieselbe Route
bis Berchtesgaden und zurück über Reichenhall — Rosenheim — Bad
Töl « — Garmisch-Partenkirchen — Füssen — Kempten — Immenstadt —
Lindau , per Schiff nach Konstanz und ab Konstanz über Oßsenburg »ach
K arlsruhe . Was kosten beide Reisen in 8. Wagen klaffe (Schnellzug ! ? Welche
Ermässigungen können hinsichtlich der neueren Ferien (Urlaubs -Iermätzi-

auf Grund der Nvtverordnuuo mit sich nach Oesterreich nehmen ?
Antwort : Tie Fahrpreise für nachstehend« Strecken betragen in 8. Kl.

Sz . 1 . Karlsruhe — Stuttgart —München — Berchtesgaden — Salzburg —
Kuchl — St . Veith — Zell — Kivbühel — Innsbruck — Landeck — Lin¬
dau — Konstanz — Offen bura — Karlsruhe «4.70 RM . 2. Karlsruhe —
Stuttgart — München — Berchtesgaden — Rosenheim — Tölz — ( Aut »)
Garmisch — (Bahn ) Gvielen — Reittie — (Auto ) Füssen — Reutte
(Sahn ) Kempten — Lindau — Konstanz — Karlsruhe 68 .50 RM . Die
20proz. Ermäsiignng für Urlaubskarten kommt bei obigen Fahrten nicht
in Frage , da hierfür gleicher Hin - und Rückiveg Bedingung ist . Mit U r»
laubskarten kann auf dem Hinweg nicht , auf der Rückfahrt dagegen
dreimal unterbrochen werden . Zur Durchfahrt durch Oesterreich genügt
ei-n gültiger deutscher Reisepah . Fahrscheinhefte zu obigen Reisen liefert

«>» das Reisebüro Karlsruhe AG . . Kailerstrak «Ihnen 14«.
Anfrag « 573 : E . Th . i» K . Wie hoch find die Fahrtkosten 8 . Klasse für

eine Urlaubsfahrt ab Karlsruhe über Stuttgart — Ulm — Augsburg bis
München mit Schnellzug , ab München mit Personenzug nach Herrsching,
ab hier mit Dampfer über Ammert « nach Dressen? Rückfahrt ab Dienen
Wer Utting — Buchloc — Augsibura — Ulm — Stuttgart nach Karlsruhe ,
mit anschließender Weiterfahrt nach Basel .(bis hierher « chnellz>ug ) , ah
Basel Personenzug bis Waldshut , ab hier wieder zurück nach Karlsruhe .
Oder Rückfahrt ab Diefsen über Uttina — Buchloe^ - . Lindau mit - chnell -
«ng (ab Lindau Wer UUberlingen — Singen — Schasfhaufen nach Walds -
Hut mit Penonenzuq oder Eilzug , ab hier zurück über VaM nach Karls -
ruhe ? Welche günstigsten Zugsveriblndaingen bestehen in Verden Fallen ?
(also Schncllsug — Eilzug — Perionenzua ) . Welche . Ruck,abrt ab Diesten '
Ammersee ist zu empfehlen und am biMmen ? Ist Mr vorerwähnte Fahrt
für zwei Personen (Mann und Frau ) eine Rnndreifekarte oder Urlaubt -
kart« zu erhalten ? Die Fahrt in Minich«» w,rd für einen Tag unter -

n . Aufenthalt in Diesten ca. S Tage . WaldSlmt 8 Tage , Unterbrechuna
eunet — Aufenthalt 8 Tag « und ab hier Rückfahrt über Basel nach
ruhe . Wo sind die entsprechenden Fahrkarten hier zu erhalten .

Antwort - Für die geplante Reils« komnren SommerurlaubSkarten" ' "' ufenthalt in Diesten keine 10 Tage dauert und— — ° - - *ührt
WWWWM » . die

©■in » un^ SttiMahrt Ächt
"

über
' "

den
'
gleicheü

' Wsg äusge -führt wird . Ei «
Rundreiseheft mit «otäs -iger Gültiakcit und beliebiger Kahrtunterbrechu -ng
für all« Ziige Wer die Streck« Karlsruhe — Ulm — München , dann
wieder ab Tiesten (München — HerrKing — Diesten mutz dort gelöst
werden ) Wer Buchloe — Linöau — SinsenWaldshut — Baiel
Karlsruhe kostet in 3. Kl . 44.90 SM Die Einzelpreise für « e Strecken
Diesten — Buchloe — Lindau — Waldshut umd KaldMut — Bafel —
Karlsruhe betragen in 3. M . Sz . lg .70 RM . b»w . 11 .K0 RM . Bon Diesten
nach Waldshut ist der Weg Wer Lindau ompwhlensmerter und Uiger .
Ab Buchloe bzw . Jurniewstadt bestehen direkte V« rbind>unge,i bis WÄdl -
hut (Ziige München —Basel ) . Die beste Frühocrbnidun» nach München ist
ob Karlsruhe um 8 Uhr . München an 13 .S1 Uhr . Fabrpröis einlach 8 . Kl.
Sz . 15.S0 RM . Weiter« Auskünfte über Zugsverbindungen erteilt Ihnen

das Reisebüro Karlsi ' uh« AG . gegenüber der Hauptpost bereitwilligst uud
kostenlos : auch erhalte « Sie daselbst obige Fahrscheinhefte.

Anfrage 574 : C. K . in G . Ich beabsichtige, von hier aus ein« Radtour
über Stuttgart — München — Innsbruck — Zürich und wieder nach hier
zurück zu unternehmen . Welch geeignetste und begiieniste Route würden
Sie mir vorschlagen? Wie steht es mit dem Rad durch Oesterreich und
die Schwei« ? Wenn mau sür 's Rad Zoll hinterlegen muß , bekommt man
solchen auch an jedem Ansgaiigsort n >' sbe«ablt ?

Antwort : Auto- und Radtouren können im Reisebricfkasten nicht aus -
gearbeitet werden . Wir empsehlen Ihnen Äro 's Straßenkarte „Süddeutsch
land und angrenzende Länder " zum Preife von RM . 4 .— , erhaltlich im
Reisebüro Karlsruhe AG . , neben unserer Filiale HaWtpost , wo auch

v rt1t r)iiiw fC>!it »«.(1i f .\ . . a 4«rospekte über Unierkn »ft ^mbalichkeiten aufliegen . Zur Einreise nach
Oesterreich und der Schweiz genügt ein gültiger deutscher Reisepaß . Der
au eineru Grenzestelle hinterlegte Zollbetrao für das Fahrrad wird bei
der Ausreise an jed « - anderen Zollstell« wieder zurückerstattet.

Anfrage 575 : St . K . in K. Ich bitte um Mitteilung des Fahrpreises
für die Reif« nach Berchtesgaden 8 . Kl. unter Berücksichtigung der neuen
ab 1. Juris gültigen Ermäßigung für Urlaubskarten und bei Benützung des
beschleunigten Personenzuges : dieser natürlich mit Fahrtunterbrechung in
München . Oder könnte ein Feriensonderzug benützt werden ? Wann ver-
kehr» dieser und wie hoch stellt sich die Fahrt mit einem solchen ?

Antwort : Eine Sonimerurlaubskarte von Karlsruhe nach B e r ch-
tesaaden kostet in 8 . Kl. P >. 88 RM . Fahriuuierbrechung ist auf der
Hinfahrt nicht, auf der Rückk« hrt dagegen dreimal gestattet . Ein Ferien -
sonder«»« nach München verkehrt in der Nacht vom 30. .mm 31 . Juli .
Die SonderzugkEarte bis Berchtesgaden kostet in 8. Kl. 88.20 RM . Die
Sommerurlaubskarten sind im Reisebüro Karlsruh « AG . erhältlich .

Anfrage 570 : Frau K . St . in L . Welches ist der schnellste und billigste
Weg von Bühl nach Paderborn ? a ) Personenuig . b ) Schnellzug?

Antwort: Der schnellste und billigste Reifeweg von Bühl nach
Paderborn sührt über Frankfurt —Kastel — Altenbeken . Ter Fahr -
preis beträgt in 8. Kl . Pz . 20 RM . . in 3 . Kl . Sz . 2 .50 RM . mehr (einfache
Fahrt ) . Bei einem Minbestausenthali »on 1» Tagen in Paderborn
empfehlen wir Amen die Lösung einer 20 Prozent ermäßigten Sommer -
urlaubskarte BÜdl—Paderbor « und zurück , Preis 3. Kl . Pz. 82 RM . ,
8 . Kl . Sz . 37 RM . Die Karte muß einige Tage vor Reiseantritt beim
Bahnhof Bühl bestellt werden .

Anfrag « 577 : A . R . in K Ich beabsichtige , im Juli an den Boden -
f e e zu reisen, und möchte die Rückreise über Stuttgart machen . Dürste
ich Sie um gütig« Auskunft über die Preise von Rundreisekarten 3. Kl.
einschl. Schnellznaszuschlag bitten für folgende Strecken : 1 . Karlsruhe —
Offenburg — Villingen — Konstanz — Kriedrichshafen — Ulm — Stutt¬
gart — Karlsruhe ? 2 . Karlsruhe — Offfeuburg — Villingen — Konftanz —
Stockach — Sigmaringen — Reutlingen — Stuttgart — Karlsruhe ? Welcher
der beiden Weg« ist landschaftlich empfehlenswerter? W!uß man über
Gigmaringen — Reutlingen oft um steinen? Iii es vorteilhasier , mit den
verbilligten Urlanbsk «rten oder mit Rundreisekarten zu reisen ?

Antwort : Die gewiinfchten Preise sind : 1. Karlsruhe — Ofsenbura —
Konstanz — Kriedrichshafen — Ulm - >■ Stuttgart — Karlsruhe 3. Kl.
Sz . 81 .50 RM . 2 . Karlsruhe — Offenbarra — Konstanz — Radolfzell —
Stahringen — Sigmarinoen — Ebingen — Tübingen — Reutlingen —
Stuttgart — Karlsruhe 3. Kl . Sz . 32.80 RM . Die letztere Route ist die
landschaftlich schönere , doch muß auf diesem Weg ökiers nmgestiegen wer-
den. Verbilliaie Urlanbi 'karten kommen nur siir den gleichen Hin« und
Rückweg in Frage : außerdem müßten Tic sich an einem Ort mindestens
10 Tage aushalten. Sämtliche Fahrtausweis« erhalten Sie im Retsevllr»
Karlsruhe AG . , gegenüber der Hauptpost.
Kleine Mitteilungen .

) ( Starke Ermäßigung der UnterkunftSpreise in Südbavern . Dac'
Hotel- und Gastgewerbe in Südbayern hat seine Prospektpreise gegenWcr
dem Vorjahr um 10 bis 20 Prozent gesenkt.

Bleiiae im Lande
u . kucein UUIldhad!
HOTEL QUELLENHOF -

HOTEL KLUMPP -
Die berühmten Thermöl¬
bäder . Strikte Diät-Kuren .
Preise durchschnittlich 2Q % ermäjsfcrt '

WILDBAD im SCHWARZWALD

m
1̂ 00 mtl . d . M . LiniePforzh .-Horb . 8000 Kurgäste ," litis

fQr b rQhmt eradiumhaltlge Hellquellen

Vb i ?Uenleiden / Rheuma I Gicht / Ner-
j
. Heiden / Bronchitis / Magen / Darm

erstopfung) / Blutarmut / Bade - u . Trink »
jd kuren / 2 Badeärzte .
Ea ? Waldluftkurort / Kuranlagen / Kur»

I Trinkhalle / Kurkonzerle / Kuitheater .

Bad Liebenzell
HOTELS : x. Adler (P.5—6 M .)

Thermalbad und Luftkurort im wurtt . Schwarzwaid , P 5 G m >

obenstahande und die Stadt . Kur « arwaItung

Oberes Badhotal (P. 7-8.50M .)
Unteres Badhotal ( P . 6—7 M .)
Kurhaus Dr . Bauer (P. 6 .50-8 M .)
Sanatorium : Kurpark

Dr . Bauer & Dr . Seeger
(Pens . 6 - 8 M .)

Drucksachen durch
Ochsen (P. 5- 7 M.)

Hotel Schlag (P. 5—6 M .)

GASTHÖFE - z . Burg (P. 4 - 4.50
M .) ; z . Herzog Eberhard
( P . 4 .50-5 M .) ; z . kflrsch [P .
4.50-5.50 M .) ; z . Löwen (P
4 .50-5 M.) ; z . Sonne (P . 4 5
M .): z . Waldhorn (P . 4-5 M . )

FREMDENHEIME : Landhaus
Friede (P. 4-4.50 M.) ; Haus
Kirchherr (Pens . 5-6 .50 M .) ;
Fremdenheim Luise (P.
4-4.50 ) ; Pens . R8sch ( P .4 .50
M .) ; Pens . Stark (P. 4-5M .)

Baicröbronn Brenden.
stadt. i>rcnidciili .Gcsch.v.
Nothsnft . Vor«. Ver-
vsleg. . 4 Mlllilz. . Pens.
4—5 J k. Nebenkost .
Sind» Tanergäste.

j, — aller Erholuaesbedürftieen . Berühmte Heilerfoltre bei
Herz - u . Stoffwechselkranken . Sonne . Ruhe : Frei -

w 'mmhad. Tennis , Reitsport . Kurmusik . Kurtheater . Ge-
Preise .

'
Prospekte d . d . Kurverwaltung .

Nordseebad

xLU Ausflugsorte ,

Qasthäuset und Pensionen

ist es an der Zeit , ihre Empfehlungs -An-
zeiuen in der Badischen Presse , Badens
größter und bedeutendster Zeitung , zu
veröffentlichen . Nur bei rechtzeitiger
Werbung in der Badischen Presse ist

" ut einem -guten besuch flu zechnen .

über 54 000 Auflage bringt die Badische Presse
V. „j ® Einladung in alle Kreise des Badner

und sichert Ihnen besten Erfolg !

P
^ furNerven,

' Frauen ,Haut .

Höfen 3 . Enz berwlldbad
prächt . Tannenhochwäld . . angen .Spazierwege ,
Aussichts - u . Ruheplätze . GUnst . Verkehrslage .
Unterkunft : Gasthof zum Ochsen und
zur Sonne sowie privat . — Pensionspreis
RM. 4 . - bei vorzüglicher Verpllegung .
Prospekt und Auskunft durch Verkehrsverein .

Wald — Wasser — Sonne — Rn.fte — Nervcn-
ftärkg. sind . Sie im bevor». Hobenlnstkurori

Sdtwarz >
waidbahn ,

800 - 1000 m
ü . M.

Schönstes Gebirasscü- Sirandvad des Schwarz-
waldes . Keine Kurtaxe. Prospekt durch Ver-
kedrsbüro und Hotels .
Hotel Adler, neues modern. Hans . Südlaae ,

Pens ab öi . Liegeterrasse G . . Prospekt .
Hotel Hiri'Ä . Best bek .. neuzeitl. eingerichtet .

sl . Mass . . Korellenf. . Pens , ab SJ(. Prosv.
Hotel Ärigach. P . ab bJ . sl . SB. , Gar., Prosv.
Waldb. . iienerb., sl . W. , L§aidn., P .a.S.// . G .Pr .
Gasth . Rose. P . ab \ M . o . bürg . . Gart. Prosv.
Sommerauerlios. P . ab iM , Waldesn ., Prosv.
Priv .-Penl . Waldesrnlie. P . 4 .40 . 4 Mz. . Prw .

Schollach ät *
Mtlol unb Mion Gtfinertienlmf
Stat . Neustadt. Köstl . Wald. n . Höbenl. , sehr
rilh . Lage , eig . Landw., Jagd For. - Fana . Eia .
Auto »n mäsi . Preis. P .-Pr . 5JI . Tel . : cefftl .
Hinterschollach . Prsv. Bes. : Rob. Winterhalder

bei Zell a . See . Das österr .
iVoßlUn Zermatt. lc»det Besuche !
Orglers « oftfiof : Zt . . sl . Wass. n . Äalk . \ M,
6afe . Tanzdiele, Schwimmbad, Prw . - Qnart .
i. Landb . Demel und Stol ». Prospekt gratis .

<A79V» >

Bad Rippoldsau °
K 9

Getv eS

iQ HOchstgeiegenes mineral - , stahl- und unoorbad im schuiarzuiaid
Ko

Öle SommerflI $ c he Zeitgemäße Preise
^ n * eri,Tanz,TennIs,ForellenangelIport,Hallenfchwlmmbad

Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung ,

Prospekte u. Auskunft durch d . Badeverwaltungen u. durch alle Reisebüros

Ostseebad In mecKlenburg
Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — Dampferausflüge — Segeln — Rudern — Tennis

Baden am Strand und In der Seebadeanstalt kostenlos . Massige Preise . Reichsbahnstation

ostseebad BRUNSHAUPTEN erwartet sie!
ErmüHigie Kuriaxe - .

-yrzr 'n-,ffläflige preise.
BOLTENHAGEN Das solide Famlllenbad für Ruhe und Erholung

Steinfreier Strand , Freibad , Wald . Eisenbahnstation Klütz .
Postautoverbindung von Klütz (10 Minuten ), von Wismar
(60 Minut .) Tägliche Dampferverbindung mit Travemünde .

k bietet wirkliche Erhö¬
hung l Freibad , brei¬

ter , steinfreier Strand ,
^kräftig . Wellenschlag ,

große , herrl . Laub - u.
_ Nadelwldg .AbBerlin 5,

ab Hamburg 4Vs Stund . Bahn Rostock —Rövershagen —
Graal In der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Einzigartig geleg . an Ostsee
u . meilenweit . Hochwald .Jed . Haus unmittelb . am

i Walde . Breiter , 4 km lang .
f Badestrand , F r ei b a ti von

_ Strandkorb u . 2 Seebadean -
Telefon 227 stalt . Elektr . Licht , Wasser¬

leitung . Vollbahn über Rostock , Station Uraal - Müritz .

Ostseebad

ffllhK -
Uft

WARNEMUNDE
BerUhmte Molen Auch Moorbad Beliebter Yachfhafen
D-Zug Berlin 31/2 Std ., Hamburg 3>/t Std ., Kopenhagen 6 Std ., E-Zug Hannover 6 Ltd . , Leipzig 61;, Sld .
Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung

Alt - Gaarz Inselartig , Paradies d . Wasser¬
sportler . Postauto v . Kröpelin . | Wustrowa . Fisch¬

land
D-Zug -St .Ribnitz tägl .9mal
Verb . Kraftpost od . Dampf .
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HEILBAD - LUFTKURORT $ 0 -750

Das -deutsche -Verjünaunasbod -Berqbahn
GICHT -RHEUMA JSCH1AS NERVEN I

Gesenkte Dreisel
Auskunft und Prospekte durch S+aa +Iiche Bad -
vercDaliurug oder Kurverein Wildbad i^Schos *

vom Bodensee und Rhein bis Piz Bernina , das ideale Ferien - und Wandergebiet . Hotels und Pensionen -füralle Ansprüche , vom einfachen Gasthaus mit Pensionspreisen von Fr . 6 bis 7 an bis zum Luxushotel .
Prospekte in allen Reisebüros .

Suropas wärnjsfer Alpensee
■Badezeif : Mai - Oktober

& Porte chach Ständig schönes Weifer

-Krumpendorf

aus ReiseoüRos
'ufi<u « KoMMr&voNiM , Wörth »'Sekhil * ' Mdier/ligg

Velden

VELOiN
■Strandbad

modern
S100 Betten

billig - schön
47O m SeahUhe

i . uitl » , , , hj . - . reise 1. Msi , JUlli . Beut . v . I bi * 14 8 , Juli . Aüp . « u s 20 SV
Auontiof, Carinthia -Bullon, Prüggier , niössiaefier , schloß üeiden , uiaiduillen
özelsior , mis vornehme Hans
Kuranstalt Dr. Engstier g^ b^ 11^ aufw - Julii Ausr> von s w * -

PiCSßTSCH ACH . in Mealjt . L *«e,230 Zimm .. g . Wasser , er . Badestr ., Sport .Konzerte . Voll-fWW I rat S\ " Wiei pens . Mai . Juni , Sept . ab S 12.- . Juli u . Aug . ab S 15 . - Mtf . all . Abgab .

iMKrozinsen bei
FreiDurg

hellt
Herz / Rheuma / Gicht / Ischias

Prospekte durch die Kurverweitung 3

Nerven - und Höhenkurort
Sonne . Waldlage — ideales Vreilichtschwimin-
bad . Schnellzumlation Triberg . Poktautolinie .
AuSk . dch . d . Kurverwaltg . Tel . Tribcrg SZl .
Hotel Lamm , fltcft. Wasser, Pens 5.00—5 .50
Hotel Rebstock . nächst d . Walde Pens . 5 .0V—5 .50
Vasth. u . Pension Bachiöra Pens . 4 .50—5.—
Äastli. , . Stadt Tribera P - ns. 3 .80- 4 .30
Pens .Ha» s Bergfriede abs .RiiliePens . » .80—«.30

Uerbedrucheliefert rasch und preiswert
ks. Tdiernarten lBad .Pressei

Stöhlingen SSk
„ Loretto " « o m fi. »

Krankenhaus mit Abteilung f. Erholung "
bedürftige jeden Standes in neuerbaM " '
modern eingerichtetem Gebäude .sonnige Lage, direkt am Wald . Unwttt »>
bar an der « chweizergrenze. Aerztlim 9.*
leitet . Pensionspreis non RM . 3.- -^ ^ ,
RM . 5.—. Fernruf Nr . 84.

7 Tage Ficipension . Näh . im

Nordsee -Hotel
führ . Haus , dir . a . Meer . Volle Pens . v . ' ^
an . .Hotel -Prospekt in der Bad . Prf ^ .

Wenn Sie

878 m . Tauernbahn , Oesterreich , Thermalbäder (44.6° C) inallen Hotels und Kurhäusern . Berühmte Heilwirkung bei :Arterienverkalkung , Altersgebrechen , Nervenleiden , Gicht ,Kneuma . Ischias , innere Drtisenerkrankungen usw . Volle Pen¬sion 10 —32 S . Auskünfte und Prospekte durch alle Ventehrs -büros und durch dir» Kurkommission Hofffastei -n . (27Ö6 )

r — r
xüeQ

nutMyypmd nrn âer ^ muümt !

Das uornahms Famiiienbad dar nordsee
17 km lang . , sehr breiter , reiner feinsandiger Naturstrand , ohneHunnen u . Bauten , d . innerhalb v . 1-3 Minuten v . all . Häusernerreichbar ist , Hotel - Pensionspreise in der Vorsaison von5.o0 an einschl . Bedienung , in der Hochsaison von 6 .50 RM .an einschl . Bedienung , Pensionshäuser entsprechend billiger .Wesentliche Senkung der Kurtaxe dem Vorjahr gegenüber .Während der Vor - und Nachsaison beträgt die Kurtageteilweise nur noch 50 Pro «, der Vorkriegszeit . Kurkarten -inhaber : Kalte Seebäder k ' istenlos : warme Seebäder Er¬wachsene 1 .— HM . . Kinder 50 Pfg .I rospekte durch die Badeverwaltung und Reisebüros .

im Oden¬
waldMichelstadt

Wundervolle Kleinstadt mit Ober tausend Jahre
alten Baudenkmälern . Herrliche Waldungen .
Bergstadion mit modern . Schwimmbad
Auskunft Verkehrsverein und Bürgermeisterei .
Keine Kurtaxe Es empfehlen sich :
Hotel Friedrich , Tel . 343 , feinbürgerl . Haus
Hotel FUrstenauerHof .Tel .313, ieinbg Haus
Hotel Altdeutscher Hof ,Tel .329,gutbg .Haus
Gasthaus Drei Hasen , l'el . 374 , gutbg . Haus
GasthausGrUnerBaum , Tel . 4 >5, gutb .Haus
Kurhaus Waldhorn , Tel . 353 , 400 m ü . d . M .Gasthäuser Zum Ochsen u .WHdenMann

.
SsS&Ä Schroth -Kur
• rode Hellerfolge — Broschüre frei

Pfronten - Heftlern (Bay . Aligau)
Gasthof ADLER

865- 1200 m . ü . M .. 5 Min . v,. Bst. Pfr ..Rfed,
zZ» Wr ruhiger Lage, schöne Kreiden,im . m .sl Wall .. BÄ . Balk . . « peisever. . stanbsreierGarten . Peniionövr . v. 8.80.^ an . <G 461

L . Gschwend. Tel . 5.

Kurhaus
Bad Brandenburg

a . Iller , Bahnstation Jllertissen . Autoverbind .Zdealster Aufenthalt s. Kuren . Nachkuren Er .holnna u . Sommerfrische . Zimmer mit sl !e «.Warm - u. Kaltwaffer . elektr. Heizung . SchöneGesellschaftsräume . Herrl . Wawnng . Mineral ,bader , arztl . empfohlen b, Blutarmut . Gicht.Rheumatismus , Nervenleiden . Krauenleide ».Poll . Pensionspreis ÄM 3.50—4 .00 lvier wiahl .netten, reine Butterkiiche». Prosp . durch den- (23706a ) Beste« : 3of . Su schein.

PrlCIl am Chiemsee
Oberbaveru . 532 m, Linie München—Sal »-
burg . Erholung . Luftkurort . Strandbad ,
Dampferfahrten , Königsschlotz Herrenchiem¬
see. Hraueninsel . Standauartier f. Wande¬
rung «» und Bergtouren . <E24I

Berwang * in
herrliche Sommerfrische inmitten hoher
Berge , 1340 m , ruhige , waldreiche Lage .

Gasthof und Pension ROSE
Pension S 7 .—

das bekannte Schweiz . Rheumabad
Rheumatismus — Gicht — Ischl a8
Gelenk - u . Knochenleiden — Ausheilung nach Unfall ®

u . Operationen — Frauenkrankheiten — Katarrhe
Luftwege . — Prospekte durch die KurverwalWJJj

in die Ferien gehen . . ;
werden Sie Ihre Zeitung sehr vermissen . Das ist aber leicht ^
vermeiden , wenn Sie uns

vor hrer Abreise
Ihre Ferienadresse angeben . Wir werden Ihnen dann
Badische Presse jeden Tag pünktlich nach jedem Ort des In - u
Auslandes nachsenden .

Bei längerem Aufenthalt {8m gleichen Orte empfehlen wir die Bestellung beim Posta "1
oder Briefträger Ihres Ferienortes .

Vor der Rückreise
bitten wir um kürzt Nachricht , mit welchem Tage die Nac
sendung eingestellt werden soll . Die Badische Presse erhal ie
Sie dann sofort wieder in Ihre Wohnung .

Unsere Post -Abonnenten -
bitten wir , die Nachsendung der Zeitung 4 bis 5 Tage
Antritt der Reise beim Postamt ihres Wohnortes zu beantrag 6"*

Bitte <

An die Badische Presse
Bezugsabteilung

Schicken Sie die Badische Presse

In der Zeit vom

Karlsruhe i. B.

bis ,
an meine Rciseadresse i
Name

Hotel oder Pension .

Ort Straße .

Helmatadressei
Ort . Straße .

Waagrecht : 1 . Märchengestalt ; 4 . Männername ! 8 . chemi¬
sches Clement ; 9 . Teil des Wagens ; 10 . verwaltungstechnische Ein -
richrung ; 12 . deutscher Ausdruck für „Situation "

; 13 . Männername ;
15. Blume ; 18. Zuflucht ; 20. Milchprodukt ; 22. Grub ; 28. Kirche;24. Vogelheim ; 25 . Gärstoff . — Senkrecht : 1 . Haustier ;
2. altes Mah ; 3 . weibliche Person ; 5 . Fischprodukt ; 6. Zeitabschnitt ;7, glich in Ostdeutschland ; 11 . industrielle Verbindung ; 12 . Waren -
räum ; 14 . asiatischer Herrschertitel ; 15 . griechischer Gott ' 16. Feld -
blume ; 17. Kinderfrau ; IS . Gedicht ; 21. umfriedigter Raum .

Eedankentraining „Hochstapler".

Seit langem war die Berliner Kriminalpolizei einer inter -
nationalen Hochstaplerbande auf den Fersen . Visher war es jedoch
nicht gelungen , sie zu verhaften , da die Hochstapler es immer meister -
Haft verstanden , den Ort ihrer Zusammenkünfte geheimzuhalten .
Endlich aber hatte man einen Anhaltspunkt gefunden . Ein aus
grober Unachtsamkeit fortgeworfener Zettel (siehe Abbildung ) fiel
der Kriminalpolizei durch Zufall in die Hände . Sofort spielte der
Telegraph . Eine verschärfte Grenzüb « rwachung setzte ein . Gewiegte
Kommissare begaben sich an den angegebenen Ort und erreichten
auch alsbald die Festnahme der lange gesuchten Hochstapler .

Welche Grenze wurde überwacht und wo wurden die Verbrecher
festgenommen ?

Verwandlung .
Such ' einen Mann aus dem Narrenreich ,
Im Auftreten dem Gecken gleich .
Doch, wenn ein „ge" aus ihm verschwindet ,
Man ihn als Maid in England findet .

» öfutigm ms »n IM « RöHtl-Gffe.
Wavenrätsel : 1 . Staude ; 2 . Hebbel ; 3 . Tasche ; 4 . Taunus ;

5 . Stelle ; ö . Mutter ; 7. Morgen : 8. Messer .
Silbenrätsel : 1 . Drachme ; 2 . Alster ; 3. Sonja ; 4 . Loden ;

5 . Eindruck : 6. Besen ; 7. Edam ; 8. Ninive ; 9. Borneo ; 10. Ragusa ;
11 . Auster ; 12 . Ulme . — Das Leben braucht jede Minute .

Farbenwunder : Apfel . Schimmel , Apfelschimmel .
Zoologische Diagonalen : 1 . Scheibe ; 2 . Scharte ; 3 . Schotte ;

4 . Strophe ; 5 . Koralle ; 6. Spirale ; 7. Sardine . Die Diagonalen
lauten : Scholle — Sprotte .

Richtige Lösungen sandten ein : Simon Kroft , Karlsruhe , Steinte Schuh.
Kar-lsruHe ! Mari « Mefcget . Donaueschiugen .

Riitsel -Auslösungen bitten wir jeweils bis spätestens Freitag
morgen einsenden zu wollen .

SCHACHSPALTE
Nr . 21

Im internationalen Dortmunder Turnier lieferte der kürzlichverstorbne belgische Medster Celle dem österreichischen Vorkämp¬fer Spielmann nachstehende Glanzpartie , die auf Vorschlag seinesritterlichen Gegners mit dem Schönheitspreis der Stadt Dortmund
ausgezeichnet wurde .

Alfeetulns Eröffnung .
Weiß : Spielmann . Schwarz : CoU®1
1. e2—e4 : Sg8—56 : 2 . e4—eö ; Sfß—dö : 8 . c2—c4. n«5

*
Diese Fortsetzung wird nichit mehr als ganiz vollwertig ird.

sehen , da die weiße Bauernkette dadurch leicht geschwächtMan spielt heute meistens 3. d4 , d6 ; 4 . Lc4 ! oder auch 4. Sc». z.
3 . . . . Sd5—b6 ; 4. d2—d4 : d7—d6 : 5. f2—f4 : Lc8 —fä ; 6 . SW ji).

d6 :eö ; 7 . f4 :e5 , e7—e6 ; 8. Lei —e3 , Sb8—c6 : 9. Lfl —e2 . Df8—181•
S« l—f3. 0—0 . 11. 0—0 . f7—f6 ! i0l.

Dieser Zug stellte damals eine Neuerung dar und brachte
mann zur Verzweiflung , Am besten war wohl noch das &cn , j ;«
auf 56 . aber dann kommt der schwarze Läufer mit Tempo s"

vpr-
große Diagonale und das Zentrum ist ge5ährdet .. SpielmaJi » . d.i.
sucht deshalb den Damenläuf ^r zu vertreiben , da er nach " ja »
Sc6—b4 ; a3 , Sc2! verhindern will , kann aber nicht vermeldetet .
(Zolle nun au5 dem Königsflügel ein starkes Ueberyewicht

12 . Sf3—h4, f6 :eä : 13 . Sh4 : f5 , e6 :f5 ; 14 . d4—dö . Sc6—d4 : l ->.
e5 :d4 : 16. D (il :<i4 . Sbft—d7 . haUcm-

Droht Lc5 und verhindert den Vormarsch der weißen Damen 0"
17 . Sc3—a4 . rini?ef?'Damit glaubt Weiß , trotz der abseitigen Postierung de« m it L"'

die rechte Antwort gefunden zu haben . Er droht nun wieder , ^ lVaf
seinen mächtigen Damenflügel in Bewegung zu setzen : aber Cou| rade,
an diesem Tage in glänzender Form und fand eine prachtvolle ■rhr inÄ"
die den Wiener Meister fast augenblicklich in VeriuststeHung

17. . . . 5«
Dieses feine Bauernopfer erledigt endgültig den Vor»toß ci ~Z de®1

daß der schwarze Läufer ivunmehr das Feld d6 besetzen kann , u"1
Springer den beherrschenden Punkt e5 zu sichern . j .\ 2^

18 . c4 :b5 , Le7—d6: 19. Tal —el . Dd8 —e7 ! ; 20 . Le2—d3 , Sd7- "ew
Kgl —hl . . . . bt 9«;Spielmann nimmt mit Recht da« zweite Bauernopfer ni<; m+s
Colie würde danach auf folgende Weise gewinnen : 21 . Lf5 : , bST (?■

'
! '

22 . Tf3Del :+ ; 23. Tfl , Lh2 :+ ! ; 24. Kh2 : , Dfl : usw . oder A '
Dg5+ : 23. Khl . Tf5 : und gewinnt . Auf 21 . Tf5 : folgt Sf3 : :
Del :+ ; 23. Kg2 . Tf4 : und auf 22 . Tf3 :, Del :+ und Matt iw . ^ je 111
Zuge . So harmlos wie die Stellung aussieht , so gefährlich
Wirklichkeit . Jetzt wird der f -Bauer ein unheimlicher Einze^ _̂ ;^ ,

Auch diesmal darf Weiß den Bauern nicht schlagen .
würde Schwarz mit 21. . . . T54 : ; 22 . Df4 : . Sd3 : eine Figur22 . Tel —e2 . Ta8 —e8 - 23. Sa4—c3 . I>e7—h4 : 24. Sc3—e4. = e

,,25 . h2—h3, 54 —53 : 26 . Th :53 . Tf8,53 ; 27 . Se4—56 + . . .Ein letzter verzwei5elter Flügelschlag , den Colli« sehr
Pari

27
rt "

. . . KgM "
„und Spielmann gab auf . G«neAnmerkungen nach der Schachze -iitunsr des Dortmunderanaei ^ers .

Aus der Schachwelt .
Am Sonntag , den 12. Juni , treffen sich in Bruchsal d1® w 'JJstärksten badischen Schachvereine , Karlsruhe und Mannne , IU'

^Klubs werden ihre stärksten Spieler , darunter sich aucn 8gt>
badische Meister be5inden , an die Bretter bringen . I^ aniels^ le#dieses Treffens ist bei der ausgeglichenen gegenseitigen SP '
durchaus offen . Am Donnerstag , den 16. Juni , spielen dj®badischen Meister Th . Weißinger und R . Rutz im KlubioKfli ^rächen 8 .30 Uhr abends gemeinsam simultan in zwei GruPP*7

Gäste willkommen !
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche. / Von Versailles bis Lausanne.

t ? taatzwäu » u der Entente vor genau 13 Jahren ihre Kor -
Z>r°vas in ^ Wunsche zu Papier brachten und sie den Völkern Mittel -
5.r '° ttotr ü<, " otl .n der Friedensverträge von Versailles . St . Germain und
? iex ». N/ ^cichten , ahnte keiner von ilmen , das! sie hiermit den Keim

Zerstörung legten , die 6ic B êligeschichte jemals gesehen
JöÄft n, ?r„ m Du " den 232 Mrd . :>iM . Kriegskontributionen , die , u -
?i?ktzn, »AMat wurden , im Boungvlan nur noch 36 Mrd . RM . (Gegen -

übrigblieben , genügte auch dieser Betrag , um die Wirtschast
.i Seml - " uö den Fugen zu heben .
! »e « , ' die groben Gläudigernatioiien am Vorabend von . Lauianne
L»zelncn "L. Ziehen . dann müssen sie bemerken , daß die Verluste jedes
' »Uli«. ", Staates während der drei Kriseniabre ein Vielfaches der
U bet & i$a$ cn > die selbst bei rücksichtslosester Eintreibung der Tribut «
^ Äi ->s. - ,, " Welte zu siuden wäre . Tie industrielle Produktion der vier" " Lander zeigt in den lebten Jahren folgende Entwicklung !

(Basis 1928 — ( 00 ).
162a Deutschland Frankreich England Ver . Staate »

iai ioo
107 .9 107,2

Hli.S 86.5
80,6 7*2,2

61,6
Vierteljahr 1932 63 ,1

89,2 61,3

h#ifc Ausstellung gebt hervor , daß die Erzeugung in den V - r -
Mäh ? ® , 0 « te « um fast die Hälft « gesunken ist Tie « chrumpfuna . der
Ünier^ at es mit sich gebracht , da « rund 80 Prozent der gewerblichen

. Zmungen in der Union ohne Ertrag bleiben und an ihrer Snb -
TOcft tSN « - Addiert man hierzu noch die Berluite in der Aararwirt -
Wi 1

1933c* 1932

100 100
101,4 109,5

«3.6 110,2
69,5 98.1
52,9 82,7

55,3 78,7
55,3 —

erfährt noch durch Ausfälle an Jnvesti -
î ' nHrf»

11 >?° mden Läitdern eine Erhöhung mrL 10 . Mrö . Dollar . Wahr -
r " »im ®,iue die Krise auch bei rechtzeitiger « ireichnng der Kriegsfchul -
» ' Ult- öV*-»lv UUU) Vtl ttUHÖVlllUVl. -i,nv .wiu . n vvi
L»°!»A? ebrochen . aber sie hätte niemals so verbeerende Formen an -

n - Vor allem würben der Welt feite bergeshohen wkibtraueuö »
Hlilun ^ l »« " geblieben sein , die zwangSlänsia »» einer völligen Auf «
» it iTl » ? '■Begriffe von Treu und Glauben führten . Politische « chul -
c ?' terit » ach Friedensschluß lassen sich vielleicht unter primitiven
^ d? U. , » nsrecht erhalten , niemals aber in einem so feinnervigen Ge -
r lixia >. ea der moderne WirtschastsoraauiSmuS darstellt . Das Hin -
« ts . i, °<>8 es heut zu beseitigen gilt , besteht lediglich ans 6.5 Mrd . Dvl -

3!i* früheren Verbündeten der Union schuldem
h besser liegen öie Verhältnisse in England - Zwar ist hier
Miir Ms ' lgnnasarad ein merklich r ° — i § " s - - LM - «
Sf fic6 t}l nt aber Großbritannien 80
ii ' uror » ef die ganze Welt vertreuen - - - . . . W .— ..
J^ tter in n Südamerika . Spanien . Mexiko usw . eingefroren oder IN
Z«ch di» Meise notleidend geworden sind . In London trifft .man denn
H bri,j,"? rksten Rufer uach Streichung der Reparationen . Tie Wunsche
Sm* . .Wen Handels und der Citn faßte am deutlichsten der „Eceono -
WiS 'l' ®' ' ' . als vor ivenigen Tagen die Bedeutung der Lausanne !
,? *• fo ^ i In folgende Worte kleidete : „ Wenn auch diese Konferenz ichei-
°»,rova nicht nur alles , was von finanzieller « tabilität in « udost -

^ «e>»^ ? liebcn ist . von einer !>lut unkontrollierbarer Pleiten hinweg -
werNt . sondern auch im wirklichen Gcsahreuvuukt — in Deutschland

(tt?r«no i\ Dmae vor sich gehen , die schlimmer sind , als die bloße Er -
Nl«ich,? . ,?>nes Moratoriums für den Transfer der Ausländsanleihen .
* r'1 rtQrf, ? , 6 » t der englische Premierminister Ma

l̂ Mer Auffassung Laufanne unbedingt zu° ' Uhren müsse . Soweit vermag ihm D « ulst

ae Donald kundgetan ,
„ i, einem befriedigenden

utschiand zu folgen , nicht

aber in seiner Anregung , die ein mehrfähriges Moratorium vorsieht , nach
dessen Ablauf Deutichland Reparationszahlungen in mäßigem Umfange
wieder aufnehmen soll , lalls es seine finanziellen bezw . wirtschaftliche
Lage gestattet . Hier taucht wieder jener „ Wohlstandsinder " am . der schon
im Dawesvlan verankert war und der Deutschland jahrelang im lln -
klaren darüber lien . was es eigenlich bezahlen sollte .

Nun zur . .glückliche » Insel " Frankreirh . Auch dieser größte Revara -
tionsaläubigcr , der . wie wir aus dem Munde des Ministervrästdcnt ? »
Serriot wissen , nach wie vor aus seinem schein besteht , beginnt die Wir -
kungen der Wirtschastkrise deutlich zu spüren . Die industrielle Erzeugung
Frankreichs ist in den lebten drei fahren nm 3« Prozent znrückgegangen .
Dabei fällt erschwerend ins Gewicht , daß die Konturen , Krankreichs auf
dem Weltmarkt infolge der Goldinflatiou , die dem Abbau der Löhne uud
Preise im Wege steht , sehr gelitten hat . «Gleichzeitig büßte Paris seine
Stellung als Weltbankier ein , weil die meisten Länder nach den trüben

Erfahrungen Bedenken tragen , mit Siefern Staate irgendwelche Finaiu -
transakttonen durchzuführen .. Die Völker haben es fatt , in Paris als
Bettler zu erscheinen und nch demütigen zu lassen , ohne ihre Wünsche
ersüllt zu sehen . Tie Vorgänge in Wien und die Drohungen Ungarns
mit einem Moratorium . sallS Lausanne versagt , sprechen eine mehr als
ernste Sprache . Im übrigen ist die innere Verfassung des französischen
Meld - und Kapitalmarktes bei weitem nicht mehr so günstig , daß sich das
Land ans eine Dauerkrise einrichten könnte . Die Bestrebungen der
französischen Regierung durch eine Zinskonversion bei den Staatsrenten ,
den Etat Ml entlasten , mußten endgültig ausgegeben werden . Darüber
hinaus hat der ueue Finauzmiiiister German , Martin ganz freimütig
, iiaeael >en . daß Frankreich sparen müsse , da seine Finanzlage sehr ernst
sei und durchgreifende Reformen erfordere .

Wenn die Staatsmänner in den nächsten Tagen nach Lausanne kom -
men . setzen sie ficb um den Konferenztisch mit einer Rieienlast von Sor »
ae « auf dem Rücken . Einem jeden , sollte es klar sein , daß er Opfer zu
bringen hat . nicht dem anderen zuliebe , wildern um seiner selbst willen .
Ter französische Ministerpräsident Serriot tritt die Reise zur Konferenz
mit geringen Versprechungen für sein Volk an . In seiner Hand liegt es .

Brandgefahr zu lassen .

Börse und Geldmarkt . Stabile Effektenkurse.
An der Börse gab es in der letzten Woche für Sie Effekten - nnd für

die Devisen - uud Geldmärkte ein cinheitliri >es Merkmal : Still und
wenig verändert . Tie Stabilität der Kurs « beweist , daß man der neuen
Regierung nicht ohne Zuversicht entgegensieht . Es liegt im Wesen der
Spekulation , daß sie einer Entwicklung , die ssch nicht klar voraussehen
läßt , mit Reserve gegenübersteht . Ebe nicht die neue « Führer des Reichs
aktiv hervortrete « , wird auch hier kaum ein nennenswertes Wandel er -
folgen . Zo erklärt sich auch die starke Schrumpfung des Borsengelchastes
im Verein mit einer fast aus den Nullpunkt abgesunkenen Beteiligung
des Publikums . Trotzdem ist auch hier bemerkenswert , daß Verkaufs -
austrage von dieser Seite aus ebenfalls nicht erfolgen und eher in ein -
zelueu Werten kleine Meinungskäufe erfolgen . Das Ausland hat in
der letzten Zeit wieder Tanschoveratione » dnrchgefübrt . So wurde »
Berliner Krast und Licht gegen Farben und Reichsbankanteile , und Gel -
senkirchen und andere Montanwerte gegen Btannesmann getauscht . Letz-
tere weisen nicht nur keine Bankschulden , sondern sogar ein beträchtliches
Guthaben aus . Ueberhauvt hat die Börse neuerdings ihre Vorliebe für
slüssiae Gesellschaften entdeckt ^ So bestand vorübergehend Nachfrage für
Aku - Aktien . im Änftiininendang hiermit auch für Beinberg , da die hol -
ländliche Gesellschaft immer noch recht liquide ist . Allerdings bat der
Hinweis auf die außerordentlich hohen Beteiligungen der Aku , die teil -
iveise auf Gruud des Kurswertes vom Jahre 1929 eingesetzt und die säst
200 Millionen betragen , später wieder Abgabeneignn » hervorgerufen .
Weitere Sonderbewegungen erfaßten ebenfalls Werte mit hohen Bank -
guthaben . So führte die Aktienrückzahluua bei Schubert & Salzer einen
Kurssprung von etwa 10 Punkte herbei . Die Bankguthaben des Unter -
nehmens . die 1929 ewa 2 .3 Mill . .RM . betrüge » , habe » sich inzwischen
fast verzehnfacht . Das schon im VoriaKr durch Rückkauf reduzierte » a -
vital soll nunmehr von 16' i auf 8H Mill . RM . herabgefetzt werden . Es
ist ein prägnantes Symptom der schweren Krise , wenn ein früher so
aktives und florierendes Unternehme » wie diese sächsische Maschinen -
sabrik . die in den letzten Iahren immer noch hohe Dividenden verteilen
konnte , sich zu derartigen Maßnahmen genötigt sieht . Auch die hohen
Bankguthaben der Rütgcrswerkc . die zur Zeit etwa 10 Mill tot . gegen¬
über 2Vi Mill . RM . in der Bilanz des Jahres 1930 betragen , regten die
Phantasie der Spekulation an . Obwohl in einer AufsichtsratSsiduna
entscheidende Beschlüsse bisher nicht gefaßt worden find , glaubt - mau an
der Börse , daß das Kapital des Unternehmens im Verhältnis von 2 :1 ,
zumindest aber von 10 :1 auf 28 Mill . RM , herabgesetzt werden soll . Teil¬
weise wird eine BonuSausschüttung erwartet , während andere Kreise ein «
Rückzahlung von 10 Prozent des Aktienkapitals und danach die Sanie -

^ deutsche Eisenwirtschaft .

U , - M ? ° « libau mit 28.9 Prozent , der Fahrrädel bau mit 20 .3 P
n,l e' mit 18 Prozent und der Waggonbau nur mit 12.3 Pr
^ ri .4«t „?.m ,P?« schrumvfung des Ärbettsgebietets , das . feinen ^

oz . Bej
Bedarf

Ä 'ti „Mcnschasfendcn Industrie schöpft , ist es zu verstehen , daß die
? . ft Art ??elt in Deutschland so ungeheuer gestiegen ist . Naturlich

diese Schrumpsung auch aus den Kohlenbergbau aus , der IN
« mS ? .ebenfalls einen Rückgang zu beklagen bat . daß Korberuna

fast öie Zahlen erreicht haben , die von IM ) .in der Statistik
N ' tgM «« sind . Man " " ~ '
t e H ? «dnllche Mahn
Iii il nt tick, befoi
tV, - i)t nur ctittr

einzige , was
'

noch
'

eine
'

Beschästiaung bringt , ist der gegen »
M Akr? ^ > bende Russenanstraa . um . dessen Finanzierung allerdings
. 't . ^.1)01' iSf1»»»Aii» «<•£>*' " ^ ^ "

HqJ Absg <
sind .

"
Ää

'
n

'
k
'
ann also heilte von einein Nölständ reden , der

LI' S!o? °b>lliche Maßnahmen zu seiner Besserung gebieterisch verlangt ,
»«tat sich besonders kraß in der Eiieniiidustrie . die . wie oben

>si. nur einen Teil ihrer Kavazität auszunutzen in der Lage

r großen Elsenverbrauche ?
Waggonbau und der Bau -

Abruf der Reichs -
die Russeuaufträge
eigen wird , ist es

.. vorbei . Vom
uurh ih uic ucutiujt iuiv uuiLD verdrängt . Nach .

Dänemark , das bisher noch ein recht guter Absatzmarkt für
9cf»i? ajrcn war . seine Grenzen für die deutsche Wareneinfuhr fast

' urfttl " . bat . Tie 'Ausfuhr ist im April 1932 gegenüber dem Mo
!>«.' irr ISlNitt hes SfnrlnfiTea « m rund 611 Prozent »uiückacaanae » , Wildi? . dkr M " t des Vorjahres um rund 60 Prozent zurückgegangen . Wie

hir riQti gesunken ist . ersieht man aus einer Zahl , die vom In -
i» . r ■•" ' ••eftellt worden ist . Danach betrug

hr zum Inlandsabsatz tat Viertel¬
jahr 1932 nur noch 31 :100. Dieser<»i»0 H" lla tuT j U,lU " " i . UM UUl 11UU) j >i . Jm .

V geradezu Bände . Aus der Mehrproduktion im April
große Hofsuunge » geschöpft , aber nicht daran gedacht , daß

TM . dt? ^ ' Urproduktion lediglich eine vorübergehende Besserung be-
:tsnJ,)l4tiAu

' f)(lr verschwindet , sobald das Russenaefchäft abgewickelt ist.
CL'fati cÄ , e Frage der deutschen Wirtschaii und , im besonderen der
Jkfjrtj fre^ | Jj

>in ; irti4aft , ist die Stärkung des . deutschen Biiiuenmarttes .
Es hängt

t nur wei >
tniJ !' vermeiden , fondern efne erheblich « Laftenverminderun « ein .

&>! Äen i„le ? . Wenn der Weg frei ist , um die seit Jahren schwebenden
?»ii (.' " »«»ii « Ser «- ozialaesetzgebung »ur Durchführung zu bringe » , wenn
^ endlich festen Fuß sassen kann , so wird au » der Weg
^t!^ erein & tto « 5» m Verbraucher leichter . In zweiter Linie kommt
^ K. der Weltwirtschastskrise , die hofsenlich in Lausanne
^jjprctjr - -ne 6meit kann wenn die dort versammelten Kreise ansangen

interessiert ist , ist auf die
^ su^ aff

'
en !.. » eisenverarbeitende Industrie ,

^ öietf ^ Judnstrie auf das allerlebhafteste
U p

1 Träger , geradezu angewiesen .

„
ot,aBe der deutschen Seeschiffahrt

tinJ "l ' tonicten des Welthandel

irgendwelcher Art austreten , so
zuerst vetrolse » . Ein ordnnngsi

I den Mnie » in fast aller , handelstreibenden Ländern der Welt
KitfjJ' uut {JJjJrnotiottaten Güteraustausch empfindlich gestört und .zum
!»>" ?.->ui, „ ^ gelegt . Dadurch ist den Reedereien die Möglichkeit ihrer
ii

die
. . . .. , !« lt

Güteraustausch empsiudlich gestört und .zum~ ' ' eedereien die Möglichkeit ihrer
beiden größten deutschen See -
Lloyd uud die Hamburg - Ame -

W veröffentlichen , bezeichnen das
größten Ausmaßes , wie es weder die

„ J . . . je erlebt haben . Der Beweis für die
^ «ifi *!l r „ ® neiifinitnfl wird ohne weiteres durch den Hinweis

Ende des Jahres 1931 von der ca . 70 Millionen Brutto .
oiTllUh! n fttni . Umsgssei .de» Welthandelsflotte Äi Prozent , von der

nfa " V1 >ore i«jeiaiaTi »4
Mt, »» .ttoth M C' IL Krlfeniahr gr

°>> diese, Mltwirtschast . .jl
das, a ^ n,Bezeichnung wir

i> K ' Siiilit, ? 'e ^ " bres
SSto iSVlot# umsassenden Wel . .. W . . . . . . .MW .
ii»' ^ de » ili , i sogar 25,5 Prozent ausgelegt waren . Die Ver -
i? 9liV2re ttfortSI ? internationalen Handelsverkehrs durch Zölle für / ast
Ä durch mehr oder minder vlanwiitschastliches Gebahren
k?»d?5° eri durch die anormalen Geldverhältnisse und vieles an -
!>, et« ^Ugesi ^ . Schissahrt aller Länder , insbesondere deutschen , schweren
ti! ' 'W ^ tte fii ! . .Es hat sich deutlich gezeigt , daß mit Zchutz-maßnahment" - , i»„ . VchgftSzweige . wie mit Zöllen und Einsuhrkontingen -

?rscha -f, diesen einzelnen Wirtschastszweigen gewisse Erleichte .
Ä iff

° ei fte x/, .^ erden können , daß aber aus der anderen Seite Wirt -
i Jfntei !I tn igedeutuna für die iSesamtwirischast ebenfalls sehr

ds». dc>^ - der m n btefett Maßnahmen schwer zu leiden haben . To ver -
^ °Utfck!.!.°kdIlond aus die nachteiligen Folgen , die der ^ chisfabrt

Hin Agrargeietzgcbnna entstanden sind . Gerade für die
iSif ' j iefip 8n r t spielt der Außenhandel eine so ausschlaggebende

Te - Ä "-^ ahme . die aus eine Drosselung des Außenhandels
m fcbwer belasten muß : denn die sich ergebenden

tie allein tragen . Ter Wunsch , der in den Geschäfts -
tiiS?' ti ,, ?[fltar n„

e
tn deutschen Groß -Recdercie » ausgesprochen wird , in der

K?! >ii!? kiirfn ?>» Hebung , die in letzter Zeit sehr viel Handelserschwe -
V^^ 06h, ^ rftd „ i r ®at . einen gcredi ' cit Ans
?w,?eri* J.e.ii nurf? ^ .̂ " derit anch berechtigt .

, . . . . . . letzter Zeit sehr viel Handi ' lserschwe
bat . einen gerech ' en Ansglciäi zu suchen , ist deshalb~ ' schließlich führen Ig solche' tUr .B oitrfr" 7v ' anoern anm oeremugi . « ouiemioj iuijuu m luime

ht .» ? ' ' " r Entlaftung der gesamten Wirtschaft , sondern
' ' h. ffi Belastung von einen WirtschastSzweig auf den
Äki ^ ^ !ki,?^ ^ ivir «!^ . aber bei dem ewigen Kreislauf der in jeder ge.
sit \ !)i? ? fo ¥, . n vorhanden ist . niemandem gedient . Naturlich ist

i « ^ . kur,sichtig , für die Notlage der deutschen Seeschiffahrt
Verhältnisse verantwortlich machen zu wollen .i ¥ >̂ 2 Verhältnisse . . . . . W > .. .

Außenhandels , inskesonde '-e der Ausfuhr von der
fle t ®f. natürliche Grenzen . Eine Wendung der Weltwirt ,

dichter »? !;*!?! , wird auch der deutschen Seeschiffahrt sofort eine" ung bringen .

Drahtmelduvxeil.
Kfougsr - Lekukorgsnisstion gegründoi .

Bafel . 10 . Sunt . sEiaenbericht .i
I » einer auf Ewl »d>un « der Schweizerischen Ba »kiervereiiligung ab *

gehaltenen Konferenz «der ausländischen Schuvkmnitees Wir die Kreuger -
papierc wurde die Gründung einer internationale » Sckuvorganifation be¬
schlossen. Eine Abordnung des ueugegvündeten internationalen Komitees
wivd sich »ivnächst nach Siockbolmi begc!ben , um sich dort ein genaues Bild
von der Lage der Krenger u . Toll AG . und »er Schwediscken Zündholz -
«esellschast <m verschaffen und die Mm Zchntze der beteiligten Aktionäre und
Obligationäre w ergreiseuben Maßnahmen »u prüfen . Wegen der Werte
»er Jnternattoual Match (5orpoiaii «in wird sich das Komitee mit den
Ncwnorker Schiitzorgaiiisationeu In Vcvbindung setzeu .

Ter ILA . von der Berliner Viktoria Mülüen AG . in Berlin erzielte
Neing « viiln wird zu Sonderabschretbungen verwendet , nachdem im Vor -
jähre noch 6 Prozent Dividende verteilt wurden . „ . .

Von der Hammonia , Allgemeine Versicherungs -AG . in Hamburg wird
für 1981 die Dividendensabwiig mit IV Proaent wieder auig ^nommcn .

vis Befriedigung der Creditanstalt - Gläubiger .
MTB Wie » . 10. Juni .

In einer Besprechung des Minifterausfchusses für ^ die Angelegen -
heiter , der Kreditanstalt mit Vertretern der auslandischen Gläubigern
ließ die Rundesregierung einen B era l e ichSvorIch l a g in

'
dem

Sinne machen , daß die ausländiichen Glaubiger zur teilweifen Befriedi -
aiina ihrer Ansprüche die außerhalb Oesterreichs liegenden Aktiven der
Kreditanstalt iu Zahlung nehmen . Nach einer Einigung über die Be -
Wertung dieser ausländischen Aktiven sollen weitere Maßnahmen zur
Hebung der Leistungsfähigkeit der Crebitanstalt erörtert werden .

Nach einer mehrstündigen Aussprache wurden die Verhandlungen ,
an denen heute auch Finanzminister Weidenhoffer und Handelsminilter
Jaconcig teilnahmen , auf morgen vertagt .

Engliecher Roheisenzoll 33 % % .
London . 10. April .

Durch eine Verfügung des Schatzamtes wird Roheisen mit einem Zoll
von insgesamt 33 % Prozent belegt . Uhrfedernstahl fällt , ebenfalls unter

China eingeführt werden .

Frankfurt . 10 . Juni .
Die Tellns A .-G . für Bergbau und Hüttenindustrie in Franksurt

am Main , ichließt das Geschäftsjahr 1931 mit einem Reingewinn von
2 529 RM ab . der der ordentlichen Rücklage mgefiibrt werden soll ider
im Vorjahre ausgewiesene Verlust von 2 .70 Mill . RA ! , war durch Ein -
ziehuna von 300 000 RM . Aktien und Zusammenlegung des AK . im
Verhältnis 5 :1 beseitigt worden ) . Bruftoeinuabmcn aus . Zinsen , Pro -
Visionen usw . in Höhe von 77 085 (12 .3 008) RM . standen Geschäftsunkosten
von 74 556 <181 »05> RM . gegenüber ( t . V - wurden Abschreibungen und
Rückstellungen in Höhe von 2 .66 Mill . RM . vorgenommen ) .

Berti » . 10. Juni .
Für 1931 weist die Deutsche Erdöl A .-G . ein Geschästsertrügnts von

15 .01 ( 16.35 ) Mill . RM . aus . Nach Abschreibungen von 3 .67 (4 .97) Mill .
NM . sollen aus 4 .71 (5 .45 ) Mill . RM . Reingewinn 4 (5 > Prozent Divi¬
dende verteilt werden . Durch Senkung der Betriebskosten , Drosselung
und Stillegung wenig rentabler Betriebe vermochte man dem durch den
»nuehmcuden Rückgang des Absatzes hervorgerufenen Erträantsrückgana
entgegenzuwirken . Auf der Steinkohlenzeche uGraf Bismarck ging die
Förderung um weitere 9.4 Prozent zurück . Die Belegschaft wurde um
15 Prozent eingeschräilkt . Trotzdem mußten die >schachtanlaaen durch -
schnittlich 60 Tage feiern . Bei den Brannkohlenwerken hielten sich Für -
oeritim und Briketterzeuanna in dem im Vorjahr bereits eingeschränkten
Rahmen . Der Brikettabsatz lag 2 Prozent über dem des Vonahres .
Die Arbeitszeitverkürzung hatte eine Vermehrung der Belegschaft um
15 Prozent zur Folge . Auf dem Werk Rositz gelang es durch weitere
Drosselung der Vraunkohlenteererzeugung und durch gleichzeitige Um -
stelluua auf die Mitverarbeitung von Erdöl . Erzeugung und Absatz
einigermaßen in Einklang zu bringen . Die Rassiuerieu verarbeiteten
erstmals 15 000 Tonnen deutsches Erdöl . Die erzielten Preise waren
durchweg unzureichend . Di « Wachswarenerzeuaun « war bei sinkenden
Preisen rückgängig . Die Deutsche Petroleum - A .- <̂ . schränkte ihre Roh -
ölvrodiiktion wegen Absatzschwierigkeiten um rund 5 Prozent ein . Ihr
lÄeschaftsergebnis wurde durch die rückläufige Preisentwicklung noch stär¬
ker als im Vorjahre beeinträchtigt . Zur Geschäftslage im lausenden
Jahr wird betont , daß man alle Kräfte werde einsetze » müssen , um dem
zunehmenden wirtschaftlichen Verfall zu begegnen .

Newyork , 10. Juni .
Wie aus Santiago de Chile gemeldet wird , bat die Junta ( vorlän -

fige Regierung ) die Zentralbank übernommen und in Staatsbank um -
getauft . Die Junta soll die Verstaatlichung aller Sparkassen beabsichtigen .
Sämtliche Banken des Lances find nach amerikanislben . ,Meldungen aus -
aesordert worden , die ausländischen Devisen »um gesetzlichen Kurs abzu .
llcsern .

Mittelbadlsche Eisenbahnen AG . , Lahr .
Am Freitag san >d in Karlsruhe die ordentliche Geueralversammlmtg

der MEG . statt . Es waren vertreten 2 Aktionäre mit 4706 Summen .
Der Geschäftsbericht , sowie die Bilans und Gewinn - und

Berlustrechnuug . fanden einstimmig Genehmigung , serner wurde Vorstand
und Anssichtsrat entlastet .

Bei der auf Grund der Notverordnung vom 19 . September lggl vor¬
genommene n Neuwahl des gesamten Aufsichi ^ rats wurden di« bisherigen
AvfsichtsratSmitslieder i« ihrer Gesamtheit wiedergewählt .

runasmaßnahmen voraussagen . Die Aktien konnten fast 20 Prozent
ihres geringen Kurswertes gewinnen . ^ . . . . . . . .

Die Tendenz erhielt i » der Berichtswoche durch die vilfsaktio » am
amerNauisclieii Bondsmarkt eine ante stütze . Allerdings hat die relativ
günstige Beurteilung , die dieser Transaktion in Berliner Bankkreisen
zuteil wurde , in Amerika selbst nicht lange angehalten . Wie dte Ent -
Wicklung an den internationalen Devisenmärkten zeigt , hat das Ber -
trauen zum Dollar nach der Annahme der Stcucrbill im amenkaniichen
Parlament wieder zugenommen . Man kann wohl sagen , daß keine
Währung der Welt derartige Attacken , wie sie der Dollar in den letzte »
Monaten immcrwieder über sich ergehen lassen mußte , in dem Maße
standgehalten hätte , wie die amerikanische Valuta . Die starken amerika -
Nischen Goldabgaben haben natürlich ebenfalls zu der Erholung des
DollarkurseD beigetragen . Bemerkenswert waren die Goldkäuse der Bank
von England , die in der letzten Zeit erstmals wieder einen beträchtlichen
Umfang erreichten .

Am Geldmarkt kam die Stabilität in der immer noch unveränderten
Tagesaeldrate von 5 J/4 Prozent zum Ausdruck . Nach dem Semesteraus -
auswetS der ReickSbauk fei>te die Entspannung nur zögernd ein . Ei »
unter Führung der Preußischen Staatsbank stehendes Konsortium ! ae -
währte dem Preußischen ^ laat eine » Kredit von 35 Mill ., über dessen
Bedingung und Laufzeit Einzelheiten noch nicht bekannt sind . Obwohl
den Banken seitens der Reichsbank eine erhöhte DediSkonimSglichkcii
imgefichert ist . glaubt man nickt , daß hiervon Gebrauch gemacht werde »
wird . In Privatdiskonten hielt die Kaufneigung zu einem unveränder -
ten <- atz von 4 ^i Prozent an . Auch Reichsschatzwechsel mit Fälligkeit per
5. September und ReichSschatzanweisungen mit Fälligkeit per 15. Sev -
tember wurden wieder abgesetzt .

Den Rentenmarkt war ebenfalls relativ widerstandsfähig . Die Nicht -
einlöfung der Juui -Enpons der Duisburger Stadtanleihe blieb bemer -
kcnSwertcr Weise ohne Einfluß aus die Gesamttendenz . Die Schatz -
« « Weisungen konnten von einem Angebot der Ttadt Berlin profitieren ,
daß bei Ablösung von Hvvothekenschnlden die Titres zu pari in Zah -
lniig nimmt .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 10. Juni . (Eigenbericht .) An der Abeii d̂börfe war das Ge' chäfi bei anhaltender Zurückhaliuna klein . Die loeuigen genannten Kurse

lagen aber meist etwas fuHicr. So gewannen I . G . Farben im Verlans
bii > zu 1 Prozent . Auch Elektrowerte etwas gesucht , besonders Siemens , die
H Prozent und Schlickert , die Prozent anziehen konnten . Schiffahrts -
aktien , die am Schluß der Berliner Börse gedrückt waren , konnten ssch
eine Kleinigkeit erholen . Der Rentenmarkt war fast gänzlich unbelebt , bei
kaum veränderten Kursen . Im Verlauf blieben die Kurse behaupte «.
Farben schlössen bei 91 ^ Prozent .

Anleihen : Alt besitz 37 . Neubesitz 2 .95 . 4 Dt . Schutzgebiete 2 .95 .
Bankaktien : Banner Bankverein 47 .25, Berliner Handclsgcs . 85 (Ein -

heitskurs ) . Dannstädter und Nationalbank 18.5 , TT .-Bank 81.5 . Dresdner
Bank 18 .5, Reichsbant 121.

Bergw ?rks -Aktien : Geilenkirchen 42.25, Kaliwerke Aschersleben 83,
Wertere ««*!! 92 . Mannesmannröhren 89 .5 . Ma » Selber Bergbau 14 , Ver .
Stahlwerke 10 .25.

Trausvoriivertc : Hamb . Amerik . Pakets . 11 , Nordd . Lloyd 12.
Jndnstrieaktieu : AEG . Stamm -Ak'ien 20 .fK Aku 34, Dt . Gold -Schei » e-

anstalt 133.25, Dt . Linoleumwerk « 88, Dvckerhoff u . Widniann 14 . 75. Elektr .
Licht unid Krait 65.5. I . G . Karben 91 .25. Goldichmidt Tb . 16 .25 . Hoch-
nnid Tiefbau 54 . vol .Manii 82.25 . Inngbans Gobr . 11 . Lahmever 79 .5 .
Metallges . 26.ö , Rhein , el . Mannh . Stamm 68 . RütgerSwerke 81 .
Mannheimer Börse .

II . Mannheim . 10. Juni . (Eigenbericht .) Tendenz u n r e a « l »
mäßig . Deutsche Linoleum 82'4', Durlacker Hof 45 , Farben 90Vi , « uorr
154 . Seil - Wolss 15 . Westeregelu 93 . Z - llstofs Waldhof fAVi , Deutsche Bank
3m , 8 prozentige badische kommunal « Landesbankgoldpfandbriese 69 .
8 prozentige Rheinische Hovotbekenpsandbrtefe 68.
Kölner IJuttcrbörse .

Kol » . 10. Juni . An der Butterbörfe notiert « heute im Verkehr »wischen
Erzeuger und Großhandel awtlich in Rlvk . le 100 Ka . (Fracht und Gebinde
»u Lasten des Käufers ) : 1 . Quailiät 224 , 2 . Qualität 204 , Tendenz sehr
ruhig .
Weinversteigerung .

Ungstein , 10 . Juni . Mit der am Donnerstag Hurchgefibhrten mveiten
Weiniversteigeruiig des WiuzervereinS Ungstein , Mitglied des Verbandet ^
deutscher Naturwcinversteigerer , werden die NaiurweiiiverstejGerungen auf
längere Zeit unterbrochen m »d erst ausgangs August fortgesetzt .
Versteigert wurden durch den Winzerverein Ungstein SO 000 Liter 1931er
Weißweine .. In der Preisbildung ist seit burzer Zeit eine anziehende
Tendenz z» bemerken , was auch der Verlauf des Ausaebotes bestätigte .
Ein größerer Ku >rdenkreii .> bewarb sich bei flotten Geboten um die schön
entwickelten Produkte , die durch ihr « angenehm « Art überraichien . Grolles
Interesse fanden die verschiedenen Svätlesen . die wie auch die übrigen
Nummern <m guten Preisen abgenommen wurde » . Es kostete » di « 1000 Lit « r

W e i ß to e i n e : 630 — 510 — 520 — 540 — 560 — B50 — 540 — 550 —
540 — 550 — 610 — 610 — 560 — 600 — 620 — 581 — MO — 630 — 620 —
mm _ eoo — 690 — 710 — 720 ^ WO — 710 — 710 — 71« — 780 — 750 —
840 — 880 (W«m « rg Riesling Spätlese ) — 1060 (Spielberg Riesling
Svätlese ) und 1100 (desgl . ) RM .
Metalle .

öctli « , 10. J -uui . (Funklvrnch ) Mctallterminnotierungen . Kupfer :
Juni 41 Ä . 4i1.25 B . Juli 41 G . 41 .50 B . Aug . 41 .50 G . 41 .75 B . Sept .
42 G . 42 .25 B . Ott . 42.50 G . 43 B . Nov . 43 G . 43 .25 B . Dez . 48,50 G .
44 B . Jan . 44 G . 44 .25 B , Febr . 44 .50 bti . . 44.50 G . 4ö B . März 45 G .
45.50 B . Avril 45 .50 G . 4« B . Mai 4« G . 46 .25 B . Tendenz stetig . B l ei :
Juni 14 .75 G . 16 50 B . Jaili 15 G . 15,75 B . Aua . IS G . 16 B . S «vt 15.25 G .
16.50 B . Lkt . 15 .75 G . 17 B . Nov . 1« G . IS B . Dez . 16 .25 G . 18.50 B .
Jan . 16 .50 G . 18,50 B . Febr . 16 .75 G . 18,75 B . Mär , 17 G 19 B . ApZI
17 .25 G . IS B . Wiai 17 .50 G . 19 B . Tendenz lustlos . Zi nj : Jiiiiil8 .50 G .
18,25 B . Juli 18 .50 G . 19 .50 B . Aug . l8 .7S G . 1S .75B , SWt . lv G . 20 B .
£ tt . 19.25 G . 20 .50 B . Nov . 20 .25 G . 21 B . Dez . 20 . . S G . S1 .S5 B . Jan .
21.25 G . 22 B . Febr . 21 .50 G . 22 .50 B . Mar « 22 G . 23 8 . Avril 22 G
23.50 B . Mai 22 .25 G . 23 .75 B . Temd« nz ruhig . ^

London . 10 Juni . Drahibcrlcht .) Metalle Schluß Kupfer - Ten -

Standard Settl . Preis 26-̂ . Elekirolnt KM —31 % , Best felcctcö 29V«—80% ,
Elektrowirebars 81%. Zw « : Tendenz fest : Standard ver Stnsse 112—V*.
Standard 3 Monate 114%— .̂ , Standard Settl . Preis 112W . fflattfa 122% ,
Stroits 116% . Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt » ' />. , ausländ ,
entft . Sichten 9% . ausländ Settl . Preis 9 ^ . Äink : Tendenz stetig :
gewöhnl . prompt 11%. gewöhn ! . ci%tft . Sichten 11 %, gewöhnt . Settl . Preis
11%.

Auslandsmärkte .
Liverpool , ig . Juni . (Funkspruch .) Getreide - Schlußkurs «. ( Vortags -

kurS in Klammern . ) Welze » (100 lb . ) Tendeii » stetig (stetig ) : Juli 4/9%
(4,9 ' ,, . ) . Cft . 4/11 (4/11%) , De, . 5/0% (5 ) . Mais UOO Ib . , Tend «n , stetig
( stetig ) : Mai 17/4 % (17/ ' /, . ) . Mai -Juni 17/4% (17/ •/, «). Juni - Juli 17/4%
(17l l M . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 21 %—A % (S1 %—22% 1,
London Weizenmehl 19 — 26% ^ 19 %—27) . Preise ^in shilling und vence .

Ebicaao . 10 . Juni . iFnnnvrnch . » kSetreide - « chlos,knrs «. (Vortags -
knrs in Klammern . ! Weizen : Tendenz fest ( kaum stetig ) : Juli 51 %
bis % ( 49 %— % ) , Sept 53 % —% (52 ) , Dez . 56%— % (55—54% ) . Mais -
Tendenz fest ( stetig ) : Juli 29% (28% ) , Sept . 31 % (30% ) , De, . 32 % (32 ) .
Has «r : Tendenz ftettg ( kaum stetig ) : Juli 20% (19 %) . Sept . 20% (19 % >.
Dez . 28% (21% ) . Roggen : Tendenz fest ( kaum stetig ) : Juli 31 % (30% ),
Sept . 34 % (as %) . Dez . 37% ( 86 % ) . (Alles -n Cents je Byffien .

Buenos - ZIireS . 10. Juni . (Fnnkspruch . ) Getreide - Schlnsitiirse . ( Vor -
tagSknrS in Klammern .) Weizen : Juni S.50 (6 .65 ) , Juli 6 .61 (6 .70) ,
Ana . 6 .66 (6 .75 ) . Maiö : Juni 4 .62 (4 .65) . Qult 4 .68 (4 .68) . Aug . 4 .72
(474 ) . vafcr : Juni 5 .65 (5 .65) . Leinsaat : Tendenz st« tig (ruhig ) : Juni
8 .73 (8.80 ) . Juli 8 .76 (8 .87 ) . Aug . 8-87 „(8.96 ) . .Rosario . 10 . Juni , lFnnkspriich .) Gcireide - Schlnßknrse . ( Vortags -
kurs in Klammern .) Weizen : Juni 6.50 (6 .65) . Juli 6 .50 (6 .65 ) . MaiS :
Juni 4.45 (4.50 ) , Juli 4.50 (4 .55 ). Leimaat : Juni 8.70 (8 .75) , Juli 8.75
( 8 .80 ) . Wetter : Allgemein frfiöu (Allgemein schön) .

Chicago 10 . Juni . «Funkspruch . ) Feite , « chlnß . ( VortagSkurs in
Klammem . ) Schmatz - Tendenz stetig ( ruhig ) - Jan 395 (385) . Juli
392% (377% ). Sevt . 402% ( 887% ) . Okt . 405 (892% ) . Speck loko 425 (425) .
Sli >malz loke . 382% (365 ). Leichte Schweine niedrigster Preis 830 (325) ,
leichte Tchweine höchster Preis 850 (350) , schwere Schweine niedrigster
Preis 810 (305) . schwere Schwein « höchster Preis 841 ( :)25 ) . Schweinezu »
fubr in dfiteano t4 000 (20 000 ) . Schweinezufiihr im Westen 59 000 (35 000) .

New ? i5rt , lg . Juni . iFnukfvruch .) Fett - Sllii »ßkurse . ( VortagSkurs
in Klammern . ) -̂ malz prlma Western loko 455 (440 ) . Schmal,midbke
western 440—450 (425—435) . Talg . Ipczial extra > (2 ) . Talg , extra lote
2 % (2% ) , Talg , in Tfrces 2%
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Jawohl , meine Herren
wir zeigen Ihnen , wie man für
wenig Geld sich tadellos kleiden
kann . Sport -Anzüge in unterer
Verarbeitung sind weit mehr
wert , als sie tatsächlich kosten

Sportanzug
mit 1 Hose
39 - 33 . - 28 . -

Für dis heißen Taget

Mod. sportsakKos
I

leicht verarbeitet
29 s ° 23 7S 19 75

dazu trägt man

lange Hosen
im Ton passsend
19 50 12 80 9 80

RUHE

Sdiayburg
Der große

Lachschlager :

Der Stolz der
3. Kompagnie
Eine BiütenJese
heiterster Kaser -
nenhofbilder mit :
Heinz Rtihmann

als Musketier
Distelbeck .

Preise der Platze
30. TO u . 90 Pfg .

Beginn : 4 .0O , 6 .15
und 8 . 45 Uhr

Resil
Waldstrasse 30 I

J 3 .30,6 .00,8 .30 gj
Der große Eriöig ! |

Heidan
der Luit

Kein HriegsllMi
i ugend liehe ,Erwerbs¬

lose , Kleinrentner
3.30 Uhr , halbe Preise

Pa -Li
Auf der Bühne :
Persönl . Gastspiel
Edmund Pritz 's

weltberühmte

Singing

Rabies
v . d . ScaJa , Berlin

Im Fiimteil :
Di « Tonf .-Operette
Ein Lied , ein Kuß ,

ein Mädel
m . Gnst . Fröhlich

Martha Eggerth

Jugend zugelassen

3.30, 6 .00 8.30 Uhr

Gloria
Marione Susa
Gustav Fröhlich

in dem spannendsten
Spionage - Tonfilm :

Vinter

falscher

flagge
Buntes

Beiprogramm !

Ant . Z. 4.30, 6.40 , 8.50

Kammer - Lichtspiele
KARLSRUHE

Sonntag läuft der große
Lustspielachlager -Film mit Sieg¬fried Arno , ein Lachsehlager -

Film in

Basisches
Asnötslheate?
Samstag . 11 . Juni .

Auster Miete .

Das
Dreimäderlhaus

© titgfWel von
Schubert --BertS

Dirigent : Keikberth .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Selberlich . Fischbach ,
Genter , Haberkoru ,

Jank , Winter Burk ,
Kilian , E . Lindemann ,

Tubach . Brand ,
I . Grötzinyer . Her»,

Hospach , Kainba » ,
Kiefer , jNoebl «,

Mehner , Prüter
Ritschl , Arras ,

'
G . Grötzinger ,
Fritz Kilian ,

H . Lindemann ,
Schnei tz I . Sonntag .

Anfang 20 Uhr .
Ende W .45 Uhr .

Preis « b
(0 .70—4 .20 RMk .)

So . 12. Juni : Zu klei¬
nen Preis . : Lohengritt .

msm

Bellins
der große

Univertal -
Künstler

und das glänzende
Juni -Programm

Morgen 4 Uhr
nachm . Vorstellung

tlMIMIIBMniM

; Dennigs
Kortoffelbrot
nach ungarischer

Art hergestellt , fain
im Geschmack und
von besond . Frische

Laib 3 0 Pfennig

Stadtgarten .
Samstag , d . 11 . Juni ,

von 16—18N Uhr :

Nachmittags-Konzert
Mustkverein Karlsruhe .
Leitung : E . Leonhardt .

Verbilligte
Eintrittspreise .

Sonntag , d . 12. Juni ,
von U — 121/» Uhr :

Morgen-Konzert
(Kein Mnsikzuschkag )

Orchester :
etabt . SchMerkaPelle .

Leitung : Hauptlehrer
M . Greulich .

Von 16—18% Uhr :

Nachmittags-Konzert
Von 20 —22% Uhr :

Abend-Konzert
Philharmon . Orchester

Leitung »:
Rudolf Kurt Guhr .

(5763)

Grüner Baum
Samstag und Sonntag

TAI1Z
MASSAGE

Annl Vrenko
Hlrschstr . l , part . ik».
Raum filc einige

Export-
Anzeigen in verbreitet .
Export -Zeitschrift gün -
Mg abzugeben . Off . u .
£ 5393 an d . Bad . Pr .

Als zweiten Sehlager bringen vir

Oer SportKönig von mexiko
oder

Glück muß der Mensch haben .
Richard Talmadge , der beste

Springer der Welt .
Beginn der Vorstellungen :

3 , 5 .45 , 8 .20 Uhr .

Museum Karlsruhe e. u.
Montag , den 27. Juni 1932, 20V, Uhr
Ordentliche mitgiiederversammiung.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungsab¬schluß 1931/32
2. Voranschlag 1932/83
3. Verschiedenes
4. Wahlen .

Im Hinblick auf die Wichtigkeit derau fassenden Beschlüsse wird umzahlreiches Erscheinen der Mitgliederdringend gebeten .
Der Vorstand .

Ca it Museum
Gastspiel

Kapelle Arthur Jung
Samstag abend im unteren Cafö

Gesellschafts - Tanz .
Sonntag vormittag % 12 Uhr

FKilHConzert

Sonntag abend im roten Saal

Gesellschafts • Tanz.
Colo§seum-Garfen

Samstag, 7 y2 Uhr

Garfenkonzerl
(35 Mann )Gintritt freil Eintritt frei !

Sonntag ah 5 Uhr KONZERT !

hen
Heute u . *
morgen ■
Kllnstlerkapelle Walter Kessler ,
Besuchen >ie unser Katfee und unsere Weinstube
. Eule " und speisen Sie in unseren Lokalitäten

Post -SportvereinKarlsruhe
Sportplatz Ettlinger Allee

Senntag . 12 . Juni
p | a , z (j | n „ jgj,,pg

verbunden mit sportlichen Vorführungen
und dem

FiiBDailKampf K. F.U .- Post -Sponuerein

Wein An

Sporthemd eleaant mit
festem Klagen u . Kravaite Mk.
Sporthemd modern mit
Seidengianzstr .,fest .Kragen Mk.
Schillerhemd Panama
weiß , in allen Größen Mk.
Oberhemd bunt , mit 1
losen Kragen , eleg . Muster Mk.
Oberhemd
weiß durchgehend • • • *Mk.

2.30
4.90
2.90
2.95
2 .95

Das Haus mr elegante wasche

Lu t 'M ,
waidstr . 14 , neben Coiosseum

Annahmestelle :
WÄSCHEREI BARDUSCH

2- 3 Z .-MWNg
auf 1. August von
püitrtl . Zahler gesucht .

Gefl . Offerten unter
Nr . 26584 an die Ba¬
dische Presse . Preis -
angab « erwiincht .

Sehr schön möbliertesgroßesEckzimmer
per 1 . Juli »u verm .
DouglaSstr . 10, 2 Tr .,
liirls , bei d . Hauptpost .

(FH1667 )

Sai

Kei

<ünstl . Waschseide
feinmaschig , mit 4facher Florsohle
Kunstseide plattiert, 1 «

mit 4 fadier Sohle
>amen - Sport-

StrÜlTipfC Baumwolle mit 1 B
Kunst»® de Groß # 9 , w , 11 * #

Kind . -Knieftrümpfel .
Seidenflor , m . bt . Rand , Gr . 6 —10

vorm . Deutscher Hof
an der Hauptpost

Pächter : Alfred Flüge

empfiehlt seine oberen Räume für besondere Anlässe ,Konferenzen etc. Reelle Weine .
mittag- u. Abendessen gut u. preiswert

sorgfältige Aufmachung .
Bitte uersuchen Sie das vorzügliche Rothaushior !

? ürs Bad
Sportöl
Sportcreme
Nivea -Creme

Nivea -Oel
Sonnenbraun
Sonnenbr . -Creme

Nuß -Oel
Alojade -Salböl , Rie -
dusal , Diaderina bow .
alle bekannten Mark .
Auf Badehauben und

Badetaschen
10 Prozent Rabatt

Frida Schmidt
Jetzt Kaiserstr . 207

tfliegetklause ( &lugplabj
Jeden Sonntag
bei günstiger Witterung■II TA N Z ,m

Freien

lalurtheater ourlact
Sonntag , d . 12 . Juni , nachmittags 4 Uhr

„ Graf Koks "
Schwank in 3 Akten von Fritz Eilerhof .

Spielleitung : Alfred Land .
Preise : 0 .50 , 0 .80, 1 RM .

Für Brautleute 'IC *
Klöppel -Garnituren

für Kopfkissen und Bettücher , aparte
feine Sachen .

Große Auswahl in Hemdenpassen
von 50 Pfennig an in jeder Weite .

Handgeklöppelte Ecken
normale Größe von 80 Pfg . an aus

bestem Leinengarn .
Nützen Sie die günst . Kaufgelegenheit

Spitzenhaus BEI ER
Verkauf im Laden

Kaiserstraße 174, bei der Hirschstr .

Lausend hohenVerdienst
erzielen Damen und
Herren durch Verkauf
eines Bedarfsartikels
nach besonderem Ber -
triebssystem . Täglich
Geld . Angebote unter
H .R .4346 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche i . 1 . Okt. eine

4- 5 Z -Wohnung
m . Diele u . Bad . West-
stadtllage bevorzugt .

Angebote mit Preis
unter N656S an die
Bckdische Presse .

Grober , leerer

Raum
mit Nebenr . in
Part ., m . Wasserl .
Rübe Hauvtv . ge»
kuckt Zuschr . unt .8 6582 an d. Ba¬
dische Presse .

Nettes

ömiersritulein
im Alter v . 20—22 I ..
z . sofort . Eintritt ges.
Offerten unt . O 15045a
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche *

1 Zim .-Wohnttn .l!mit reicht . Zubeh . aus
fof . od . spät , preiswert
zu vermieten . Anfrag .
Westendstr . 57. 1 . St .

Stellengesuche

Perl . Zimmermädchen
gopr .Schneiderin , 26 I .,
sucht - ielle . St ' fye. und
Umgeb . bevor ; . Sehr
gute Zeugn . vorh . An -
fragen erbeten an

Oswald Selmeier .
Zchrobenhausen

(Oberbahern ) . FW1297

K Ztm .-Wohnunll
Weststadt , preiswert zu
vermiete » . Näh . Frau
Dieti , Akatemlestr 4t>.

(5767)
Wendtstrafte

K 3im . =3Bot) nuno
mit reichl . Zubeh . . auf
1. Ott . zu verm . Off. u .
H .B .4 "31 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Fleißiges Mädchen
mit gutt . Zeugti . , sucht
Stelle zur Mithilse im
Haush . bei gt . Behdl .g .
ohne gegeus . Vergütg .
Offerten unter HW79
an die Bad . Presse .Mädchen
25 3 . , m . lgi . Zeugn . .sucht Stelle als Stütze
od . auch zur
Mithilfe im Geschäft .

Angeb . unt SW1305
an d . Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .

Wir suchen auf 14.
Juni f . unseren 3 To .-
Lastwagen (588*)Beiladung
für Strecke Karlsruhe -
Mannheim .

Merz G . m . b. H .,
Biergroßhandlung ,

Hirschstr . 30. Tel . 7629.

Heiratsgesuche

Heirat!
Witwe . 41 I . alt , kath .,
jugl . Erschein ., m . Anh .
einige 1000 M Perm . ,schöne Ausst . wünscht
mit geb . Herrn in sich.
Stell , bekannt zu werd .
Zuschr . u . H . L .4319 an
B . Pr . Fil . Hcvuvtpost.

Ehrlilh . MöMen
welch , kochen u . sämtl .Hausarb . verrichten f . .in eine Wirtsch . a- sucht.Osf . unter Z filtifi an
öfc Badische Presse .

Zum Verkauf ein . kon-
kurreüzl . , preisw ., zeit -
gemäß , techn . Neuheit
(T .R .P . angem .) gr .
Erf . nachweisbar ,Vertreter
f. ükarlzrube , Turlach ,
Ettlingen gei . Ang . u .
H . P . 4344 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Alleinvertrieb
Wir vergeben f. grök . Bezirk den Allein -
oertrieb ges. aesch. hervorragender , konfurrenz -loser Nenbeit von gaii , enormer Absatzfähig -
fett . Seltene Gelegenheit zur Gründling einer
unbedingt guten Eriken , mit sofort hohem
Barverdtenst . Streng reelle Sache . K'eine Ent -
tänschiing . Ätur ernste , rührige Interessentenmit 300—500 RM . wollen sich bewerben .Schuler , Metallivaren . Stuttgart .

Angustenstrake 50. ( A80AZ

Wir suchen für den Freistaat BadenBezirksvertreter
die an ehrliches und einwandfreies Ar -
beiten gewohnt find , bei guten Verdienst -
Möglichkeiten . Gemeinnüöiqe Spar - und
Sredit -Genolfcnschast .. Erwerbsbilfe " . e . G .m . b. H.. Stuttgart . Militürftr . 104. ( A8V91

Suche m fofort
tüchtiges , perfektes

Büfett -
Fräulein

mit prima Zeugnissen
gnfe des Westens .

Klietgesuche

Nebenzimmer
30 (50) Pers ., für Un -
terrichtszw . ges . Preis -
ang . u . FW1302 an B .
Presse Fil . Werderpl .

3-4 Z.-Wohng.
mit Bad . Weststadt , v.
piinktl . Zaliler 2 Per
sonen , zu miet ^ gesucht ^

Offerten unter K«5« 1
an die Bad . Presse .
Aelteres Ehepaar sucht
auf 1. Juli
2 —3 Zimmerwohnung
Miete nicht üb . 42 bis
45, * Ana . it. « C4S01
an d . Badische Presse .Filiale Hauvtvost ,

Tertilwaren -Geschäft
sucht auf 1 . Oktober schS » «»

LADEN
mit 2 Schaufenstern und s Nebenr .Lage : Kaiserstr . Aiarktvlatz vis Hanvt -
post oder gute Lausstrasie . Grösie :120/150 qm . ä&Jf . m . Breis uttt . E 5804

^ au die Badische Presse . J

Zimmer
möbl . <Tel .-Ben .) zu
vertN . Kaiserstr . 18V.

(NH>1«12)
Mansarden -Schlafftellr
f. ordl . Mädch . zu %Ji
ä. vm . Waldstr . 38. II |
Donglasstr . 9 . III ., t .möbl . oder leeres ,
sonn . Zimm . zu verm .

<FH 1050 )
Schön , gros, . Zimm »
leer od . möbl . . mit 1
od . 2 Bett . , mit Pens ,
zu verm . Zu erfr . u .
L 6460 in d. Bd . Pr .

Zu vermieten
Hohcnzollcrnstr . Nr . 8

BahnhosSnäbe
sonnige moderne

4 Z.-Wohmuig
mit einger . Bad per
sofort oder 1 . Juli zu
Vermieten . <5707

Mette & Reule .

Schöne , große , sonnig «

5 Z.-Wohnung
auf 1. Juli zu Verm .
Preis so M . 1 Monat
mietfrei . Näb . Kaiser -
allee 25a . IV , b . Grauer

Schöne
5 Zimmer-Wohnung

SO gm , mit Bad, MäV-
ck»en ; immer und Znbe -
hör , aus 1. Oktober ds .
IS . oder früher zu
Vermieten . (S71S)

Waldlivrnftraste 10.
Welsenstrafte Z, Näbe

Hauptbabnbof ist große
mod. 4 3 .-WM .
ctiiget . Bad >. Matts .,
Etagenheiz . , auf 1. Ott .
zu Verm . Näh . 2 . St .

Nnhe 6iti(oM
neu hergerichtele

4 Zimmer Wohnung
zu 58 M per Juli zu
Verm . durch Christian
Riempp . « ronenstr . 38.

Zum i . Juli in gutem ,
ruh . Hause beste Lag « ,
3 Z.-Wohnung

1 . St . , gr . Wohnküche ,
Bad , Kamm . u . Zubeh .
Aus Wunsch Gartenbe -
»ützg .. z>u Verm . (Un-
termiel . untersagt ) . Zu
erfragen Karlstr . 1 . II .
nachm . V. 2 Uhr ab .

(FH1655 )
Wegen Wegzug ist in
d . Sokienstr, , im 3. St .eine schöne
3 ZiM . -MlllllW
mit Kücke . Bad und
sonst . Zubeh . auf 1 .
Okt . d . I . zu verm .Näh . unter # r . 4845
an 6. Badische Presse .Filiale Hauptpost

2 M .-MlWW
auf 1. Juli zu wenn .*
Rintheim Huttenftr .1

Sev . möbl . Zimmer
zu vermiet . Amalien
ftraße 15. Hth . . III .°

( FH1K64 )
Zu verm . 1 sch. Ztm .

L . . a . möbl . o . leer ,
artenstraße 54 . III .

(S &1645)
Möbl . Zimm ., s«p . , mit
Kochgelegenh . , 4 M zu
verm . Schützenstr . 99.

(5765)
Gut möbl . Zimmer

in sehr schöner Lage ,
billig zu vermieten . Zu
erfragen unter D 646»
in der Bad . Presse .
Wohnl . eingerichtetes

/ immer
nt . Pens . u . Badben . I
freiet , ruh . Loge zu v .
Beierth . Slllee 5, II . l .

(FS1658 )

Immobilien

r - Unsere Hausmarken «

Burchard 's Girl
3 Paar 1 .90 Pogr ' »

Burchard 's lOOlGold
3 Paar 6 50 Paar

vyMvavii »; * - .XrSSt.HT"" Sp- is-Zi«><
ortzugshaw . ^

preisw . Au ..
®lr,31 -

halber
Schlafzimmer , echt
Eiche , ILO cm , mit
Marmor RM . 315.—

1 Schlafzimmer , Nuß
bäum Pol ., m . Fri -
stertoilette RM .33S.—

1 Speisezimmer Eiche
mit Nuhb ., 140 cm ,
7- teilig . kouchlett ,RM . WO.—

1 Speisezimmer Eiche .
ISO cm breit , 7teilig ,
all . abgerund ., apart .
Modell , NM . 410 .—

Möbcl - Dreyfus !
Kaiferstrafte 1fi2.

(FIH1S40)

Rastatt
'
. W - str>n» „ .

Ecke Markgrafemr ^
l

6 Töchter habe ich ver¬
sorgt und weiß darum
genau , daß man die
gute n und billigen

Möbel
stets bekommt bei

mODei -Krämer
Karlsruhe

Kaiserstr . 30 u. 24

Zu verkaufen
im badifchcn Oberland

Flaschnereiund
Installation

mit allen Arbeiten ver¬
sehen mit neu erstell -
tem Gebäude u . Laden ,
unter günstigen Bedin -
gungcn . Angebote mit .
S J 1963 an Invaliden
dank . Stuttgart .

(A8092 )

^ Walzimm .
wenig gebr . , mit Ka -
pokmatr . u . Röste , bill
zu verkausen . *
Möbelgeschäst Taube .

Adlerstraße 35.
Z » vk. : 1 gr . Kleider «
Ichrauk . 1 gr . Küchen -
tisch u . « chräukchen .
Auguftastr . 18 . I . . l .

( FH 1663)

2 Z . UOMH
sehr schöne Pr . 45 M ,
Westst ^ d^ ioettekb . u .
eilte Mansardenwohng .
zu 34.11 auf 1. Juli zu
vermieten . Angeb . u .
« 5780 mt d . Bd . Pr .

Kl . 2 Z .-WMlt .
an alleinst . Person od .
kin-derl . Eh «p . zu verm .

Zu erfr . it . 86451 in
der Badischen Presse .

3 Z.-Wohnung
mit Bad ziu vermieten .
Enzstr . 26, 2 . Stock . *

2 Zimmer Wohnung
auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfragen : *
Ädlerstraß « 40 , Part .

Zimmer
Sep . Part . -Zimmvr

zu verm . (FW1242 )
NowackSanlage 11.

Sonnige Neubau -
z Z .-Sochvt .-W .

z. 1 . 7. zw vermieten .
Weinbreunerstr . Nr . 58.
Brandt .

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiet . Zirkel 9,
2 Trepp . , b . Rösch . *

Gut möbl . Zimmer
el . Licht an Servier -
od . Büsettfrl . zu verm .
Kaiserstr . 135. 1 Tr .. b .
Marktplatz . *

Putzfrau sucht großes ,leeres , heizb . Zimmer
Nähe Mühlt ' urg Tor .Preisana . n . HO 4313
cm d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Z » vermiete »
in von mir verwalteten Häusern ver bald
und später folgende Wohnungen : ! FHl «b5
Eileulohrstraße feine Herrschasts -Wohuunq

m. Zentralbeiz . , 6 Zimmer u . Zubehör .Kriegöstr .. 1 Tr , h .. 6 Ver . . Bad etc .Matlinstr .. 5 Zim . . Bad etc . . 1 Tr . hoch .Nokkstr .. vart . 5 Z . . Diele . Bad u . Zub .
Näher , bei mir v . 1—2 u . von 4; - Uhr an .Rai . « vis . Schillerstratze 2. Tel . 193S.

Kapitalien

Graft . Spiegel zu Verls .
Nur vorm . (FH1668 )
Mathystraße 29. II .

200 Mark
zu leihen gesucht gegen
Zins n . monatl . Rückz.
womögl . v . Selbstgeb .
Angebote unter P6463
an die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Gut erhaltener

Küchenschrank
gegen bar z>u lausen
gesucht . Offerten unter
H .H .4337 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kl . Eisschrank
pol . Schrank , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
EK454 an die Bad . Pr .

Eismaschine
gebr ., zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis
Ettlingerstr . 15 part .

Zu verKauten

Gemälde
hübsche Landschaft , mit
Goldr . WJt . 60X65 zu

!vkf . » öruerstr . 10, Part .

(Pro ^
'
Junkers ,

Modelll '

LinoleB ^
Jnled , 2 mal 2«
2 mal 3x1 w U

; J
3 .20X1 .30, » mzug« jj ,
v «rkf. Roonstr .

bar zu verkaufe » ' A
« -tniestr .

fiasOut * >£ >
MW - lM .Z

'
j

Staat », Hrrren ^ Z

Ä,rÄ

gute Marke , u - ,
Damen t «

bill . abzugob .. -
4 A

Klosestraße

v .- u. Serres
zurückgeholte , w f,r 1
on Mt JJ wCfVrfeip !>30—40^ . ■

Marke G 81 ' ^ '
» intlicim ,iHiittUcim .
Herrenfahrra ».
neu , billig ^

Schön .
feiner Gellt « ' ; f,®
hose f . f-bl - g>

' V
, u verkau . L ,Kriegsftraße ^ .

An- und Verkaufe vo "

Kraftwagen und Motorrad

8tnng!
Selbstfahrer !

Vermiete metne Limou -
Nne, auch mit Ehaut -
cur . zu giinst . Beding ,
» äheres : Kaiserstr . 28 ," Treppen . (1339)

Motorrad . 600 ccm .
umstäudeh, . billig zu
verk . Anzuseh . zwisch
10—12 u . 3— 5 Uhr . '
Stesanienstr . 59 , t . Hos

Preiswert gc °

eo &tiS '
mit s<#

««
ein 500k

C
7000motorra ». >1̂

gelausen .
(J.

Bühleito

1- Komödie der Wirtsc
Granowskys neuester Ensemble ' ^ 0

1» » '

Ein Film für alle die sich für di®l »J ?issiere,l#
größt .Zeitproblems, , Arbeit " int

Dazu :

Das Land der 1000
und Orchester -Vorspiel I Ermäßj ^

Ab Heute täglich 8.30 ,f
Sonntag 4J »o und « -3®

L Badische Lichtspiele - «onzßi
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